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Die russische Hungerkatastrophe.
Ohne Zweifel steht Rußland , das ein begeisterter

Kommunist den „ungeheuren Nahrungskessel Europa,"
nannte , am Vorabend einer ungeheuren Katastrophe,
wenn es sich nicht schon mitten in dieser- Katastrophe
befindet . Die langanhaltende Trockenheit hat in den
fruchtbarsten Gouvernements Sowjet -Rußlands zu einer
vollständigen Mißernte geführt . Sommer - und Winter¬
korn, Kartoffeln und Wiesengras , alles ist verdorrt.
Man nennt die ungeheure Zahl von 25 Millionen Men¬
schen, die vom Hungertode bedroht sind und die nun
die weiten Gebiete der Mißernte verlassen, um sich in
rat - und « aeUosen Schwärmen in das übrige Land zu
verstreuei^ ^ as schon ohnehin seine Bewohner kaum zu
ernähren vermag . Auch die amtlichen Sowjetberichte
sprechen jetzt von der ungeheuren Gefahr und selbst die
kommunistische„Rote Fahne ", die sonst auf Grund der
Propaganda berichte Moskaus da^ Sowjetparadies in
den rosigsten Farben schildert, kann' nicht mehr an der
Tatsache der Hungerkatastrophe vorbei und wirft sogar
in Fettdruck schon die bange Frage auf , ob die Hunger¬
katastrophe „die rusiischen Derhältniste so erschüttern
werde, daß damit der Bestand der Sowjetmacht gefähr¬
det ist."

Gewiß hat Rußland auch schon in Friedenszeitm
häufig genug unter Mißernten zu leiden gehabt . Aber
selbst unter dem zaristischen Regime war es doch immer
möglich einen gewissen Ausgleich zwischen den Gebie¬
ten mit guter Ernte und den von der Mißernte be¬
troffenen Gebieten zu schaffen. Dank der Mißwirtschaft
des Bolschewismus ist ein solcher Versuch heute hoff¬
nungslos . Das Transportwesen liegt , wenn es über¬
haupt Lebensmittel zu transportieren gäbe, völlig da¬
nieder . Es fehlt an betriebsfähigen Lokomotiven und
Wagen und selbst wenn diese vorhanden sind, so macht
die Heizmittelkrise einen geordneten Betrieb zur Un¬
möglichkeit. Aber mis welchen Gebieten wollte auch die
Cowjetregierung Nahrungsmittel herausholen ? Es ist
ia gerade di- Kornkammer Rußlands , die von der Miß¬
ernte betroffen ist. Nun hat man in rusiischen Blät¬
tern davon gesprochen, aus Sibirien Getreide herbeizu¬
holen. Auch hier kann aber mit einem Erfolg nicht ge¬
rechnet werden , da gerade an der sibirischen Bahn
immer wieder neue Erhebungen gegen die Sowjets
nattfinden . Im übrigen bat der ' russische Bauer die
Anbaufläche derart eingeschränkt. daß das Erträgnis
sinnes Landes kaum für ifm allein ausreicht . Der
-entnfdK Ctlctf?, Vt  ßn der Steife £>et ©etreib-eenteig*
mmci, die natürlich zu einer Minderung der Anbaü-
nachen fuhren m„ßte. die Naturalsteuer setzt, kam zu
svat. um noch Wirkungen für dies Erntefabr zeitigen zu
können. Ja , in weiten Gebieten Rußlands ist dieser
Erlast beute noch unbekannt . Wie sich denn überhaupt

stlbst die Frage erbebt, ob der ganze Umbruch i«
cet Wirtschaftspolitik Lenins nicht etwa nur einen Ber-
Zweiflimasschvitt darstellt . der mit der Spitzmarks „zu
spat gekennzeichnetwerden müßte.

Aus eigener Kraft können die Sowjets die drohende
Katastrophe , deren Ernst man in Moskau keineswegs
verkennt , nicht überwinden , wenn auch die Sowjetpresse
letzt von allerlei Hilfsaktionen der Moskauer Regie¬
rung zu berichten weiß. Wir kennen derartige groß¬
sprecherische Ankündigungen zur Genüge, um zu willen,
daß sie sich zwar auf d-m Papier sehr schön machen,
aber nie in die Wirklichkeit umgesetzt werden . Eine
ähnliche bittere Erfahruna hat ia auch ein deutscher
Außenminister machen müssen, als er einst im Parla¬
ment von d- r „Aufbauwirtschaft " des Bolschewismus
sprach. . S -lbst der ..Roten Fabne " kommen Zweifel
über die Wirksamkeit der anaekündigten Maßnabmen.
va ist es denn b-areiflich, daß man sich in Rußland
nneip- r einmal bilf -suchend an das Ausland wendet.
Ter Patriarch von Moskau schickte einen Notruf an den
Erzbischof von Eant -rburn und Marim Gorki sandte
dairch die Permittelung Gerbart Hauptmanns einen
Apv-ll hinaus . An alle ebrlichen Menschen", dem Lande
Tolst-is und Dostojewskis in stinen schwarzen Tagen
?u helfen durch Brot und Medikamente.

Es gehört schon eine kaum zu überbietende stumpf¬
sinnige Rohheit dazu, wenn sich solchen Hilferufen
gegenüber der nationalistische „Berliner Lokal-Anzeiger"
-u demSatz „ersteigt ' „Wir haben nichts zu geben, aber
bätten wir . so dürften wir nicht geben!" Gewiß findet
stch Deutschland in einer ungemein schwierigen Lage,
denn, was soll der tun, der selber hilflos ist? Eine
H^rgab« 0£m größeren Mengen von Nahrungsmitteln
käme bei dem eigenen Mangel für Deutschland natür-
u.ch nicht in Frage . Wohl aber ist daran zu denken,
ur« Not und das Elend des russischen Volkes durch die
Prellung von Ärzten und die Sendung von Arznei-

— denn zur Hungersnot kommt noch das
Wüten der Cholera, bis zum 25. Juni waren 6000

Cholerafälle registriert — zu erleichtern . Es ist nicht
daran zu zweifeln, daß sich das deutsche Volk an einer
internationalen Hilfsaktion zugunsten der Russen nach
Kräften beteiligen würde. Das gegebene Organ für
solche Hilfeleistung ist natürlich das Rote Kreuz.

Man mag dem Bolschewismus noch so feindlich
gegenuberstehen. vor einer so ungeheuren Menschheits-
katastrophe schweigen alle politischen Bedenken. Aber
abgesehen davon , mutz man sich auch fragen , ob wir
irgendein Interesse daran haben können, daß durch den
bturz der jetzigen Herrscher eine völlige Anarchie in
Rußland eintritt . Der Bolschewismus macht gerade
lefzt so bedeutende Wandlungen durch und seine Hüter
werfen eine Heilslebre nach der anderen über Bord,
daß wohl eine gewisse Aussicht auf eine allmähliche Ge¬
sundung besteht. Darüber hinaus wird es immer un¬
sere Hoffnung bleiben müssen, dereinst wieder mit un¬
seren russischen Brüdern zusammenarbeiten zu können,
denn Rußland bleibt auch bei aller bolschewikischen
Misiberrschaft doch ein Land -voll ungeahnter Zukunfts¬
möglichkeiten, dessen Zukunft zugleich die Zukunft
Europas ist! \

*

Br. Berlin, 23. Juli . (Ctg. Drabtbsrirbl.) Wir er-
fabren, daß rn Berlin der Vorfitzerche der jüdischen Ver¬
einigung in Nutzland, Dr. Kreinin.  eingetroffen ist. Er
berrcktet, datz der Hunger in Rußland di« Massen rum
Wahnsinn treibe und datz sich die Verzweiflungsausbrüche
besonl̂ rs gegen die Juden richten. Nach einem Telegramm

Eskalier „Jswestna " ist die Cholera  in Rußland
>mH-rvchreiten brgriiien. Sie wütet besonders im Rostower
und Wilnaer Departement, in Worones» und in Diel.

Eine Hilfsaktion für Rußland.
Dz. Berlin. 23 Juli . Die schwere wirtschaftsiche Lage

des ruiTw,eti Volkes erfuhr durch die einer Srohen Anzahl
von Douverncmentsdrohende Mi her nie eine starke Ver¬
schal funp die eine Reihe von erschütterndenHilfecufen an

js Auxsand vcranlatzte. Auch nach Deutschland drangensolcheH-lierufe. von denen der an einen bekannten deut¬
schenT cht-r gerichtete dieser Tage in der Prelle veröffent¬
licht v urde Diese Hilferufe werden auch hier nicht unge-
bort pcrballen Wie in anderen Ländern sind auch in
Deutschland Bestrebungen im Gange, um eine schnell-
und großzügige Hilfsaktion  zu veranstalten Auch
die Re'.chsregierung wird der Aktion jede mögliche Unter¬
stützung und Forderung gewähren.

Br. Berlin. 23. Juli . (Eig. DrahtSericht.) Zu der
Hilfsaktion für Sowietrutzland erfahren wir von zustän¬
diger Stelle, daß der Schritt Marim Gorkis  im Einver¬
ständnis mit der russischen Negierung erfolgt ist. Gorki wird
In der nächsten Ze-'t in Berlin eintreffen. Deutschland wird
sich an einer internationalen Hilfsaktion nach dem Matze
seiner Kräfte beteiligen. In erster Linie k-mmt bieriüi
icdoch das Rote Kreuz  in Betracht, das seine Organi¬
sation in den Dienst stellt und durch Berrillt -Nung non
Medikamenten der grötzten Rot steuern soll. Es ist natür¬
lich nicht daran zu denken, datz Deutschland dem russischen
Belke, mit Lebensmitteln zu Hilfe kommt. In Moskau hat
stch ein Hilfskomitee gebildet, das ans allen politischen
Parteien zusammengesetztist. Die Vorbereitungen für
neitere Maßnahmen llnd im Gonge. Mit d-n in Frage
kommenden russischen Kreisen wurde bereits Fühlung ge¬
nommen. Gerhart Sauptmann  wird den Hilferuf
Marim Gorkis persönlich beantworten. Weitere Maß¬
nahmen sollen persönlich mit Gorki getroffen werden.

Selbstmord des früheren bayerischen Berkehrsministers
Frauendorfer.

Br . München, 23. Juli . (Eig . Drahtbevicht .) Der
frühere Derkehrsminister und Staatssekretär von
Frauendorfer  hat sich heute vormittag in
Geiselgasteig beiMünchen auf einer Bank erschossen.
Gegen Frauendorfer war ein Gerichtsverfahren
wegen des Verdachtes der Münz¬
fälschung  eingeleitet worden. Herr v. Frauendvrfer
war seit vielen Jahren im öffentlichen Leben Bayerns
an hervorragender Stelle tätig . Dis 1912 war er als
erster bayerischer Derkebrsminister Mitglied des Ministe¬
riums Podewils . Während des Krieges hatte er die
Direktion der Münchener Straßenbahnen ehrenhalber
übernommen Bei Ausbruch der Revolution trat er
sofort als unvolitischer Fachminister in das Kabinett
Eisner ein. Rack dem Übergang der bayerischen Eisen¬
bahnen auf das R »ich trat er als Staatssekretär an die
Spitze der Zweigstelle Bauern des Reichsverkehrs-
ministeriums in München. Diesen Posten bekleidete er
unter Zurückziebung eines aus Gesundheitsrücksichten
einmal gestellten Rücktrittsaesiilbes bis vor zwei Mona¬
ten . Inzwischen mar das G-r '"ckit von einer Münz¬
fälschung (es soll sich um die Fälschung antiker Münzen
bandeln ) laut geworden und gestern wurde bekannt,
daß ein Gerichtsverfahren  gegen Frauendorfer
eingeleitet sei.

Keine neue Tariferhöhung bei der Eisenbahn.
Br. Berlin, 23. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Zu den

neuerdings wieder austauchenden Gerüchten über bevor¬
stehend« Tariferhöhungen bei der Eisenbahn wird amtlich
ststgestillt. datz beim Reichsverkehrsministerium die Er¬
höhung der Tarife ton Personen- oder Güterverkehr nicht
erwogen  wird.

England gegen die deutsch-französischen
Verhandlungen.

9k Varis. 23. Juli (Eig. DrabtLerick.t.) Der ..Temvs"
imreibt. Die französischen und deutschen Sachverständigen
haben m letzter Zeit unter Leitung van Mut ins und
A a t b e n a u an der Ausarbeitung eines Planes für die

ror> 10 n ? n iv Form von Warenlieferungen gear-
Acan̂ erinnert sich daran , wie scbr England' uns

tmpfoblen bat. Deutschland zu ermutigen, in Waren zu zah¬
len und einen Teil in den besetzten Gebieten abzusetzen. Wer
run ^ n .Daily Telegraph" liest, der gewinnt den Eindruck,da« England die Tagung des Obersten Rates  dazu
l «nutzen will, die franzosi-ch deutschen Verhandlungen
?.u.m orfl eitcrn  ? u hsinaen . unter dem Vorwand, datz
dieses Abkommen eine Priorität für die zerstörten Gebiete
^urde. Dieier Eindruck mutz>o schnell wie möglich verschwin¬den. Die Engländer können nicht gleichzeitig Frankreich vor¬
werfen den Streit in Deutschland verewigen zu lallen und
andererseits Frankreich bindern, sich in freundschaftlicher
Weise mit Deutschland zu verständigen.

. „ P .7?- 2uli . (Erg. Drahtbericht.) ..Journal in-dustrrelle berichtet über eine Unterhaltung mit einer hohen
Persönlichkeit, die über den Stand der Verkebrsver-
Handlungen  mit Deutschland in der Rcvarationsfragr
vollkommen unterrichtet ist. Das Blatt schreibt über die
Unterredung u. o.: Das Gerücht von der Bestellung von
500 Lokomotiven und 25 000 Eisenbahnwaggons ist nach
dieser Erklärung darauf zurückzuführen, datz die französisckie
Regierung bereit ist. statt der noch zurückzuliefernden 30 000
Eisenbabnwaggons neues, in Deutschland erbau res Mate¬
rial von französischem Typ, insgesamt etwa 6000 Eisenbahn-
wasen anzrinebmen. Bindende Abmachungen über Deutsch¬
lands Lieferungen für den Wiederaufbau llnd noch nicht
0 ?. rroffen.  Die deutschen Lieferungen sollen aus die ver-
wusteten Gebiete beschränkt bleiben, damit der französischev
Industrie ihre normalen Absatzmärkte nicht entzogen wer¬
den Der Gewährsmann des ..Journal industrielle" hebt
in der weiteren Unterredung hervor, datz die englische Regie¬
rung entschlossen sei. die Wiedergutmachungdurch d-"llche
Lnfnungen anzunehmen. Di« Londoner Konferenz will mit
den deuijchen Lieferungen ihre Kolonien und die neuen
Mandatsgebiete ausstatten. Ein grotzer Teil der deutschen
Erzeugnisse soll nach Mesopotamien geschickt werden. Die
fra'izclliche Rr»iierung wird sich vorausllchtlich diesem Vor¬
gehen onschlictzen. Frankreich würde dadurch stin Pro¬
gramm zur Ausstattung seines Kolonialreiches
schneller verwirklichen als es sonst bei der ungünstigen
F'nanzlag« möglich wäre. Die französische Industrie braucht
sich deshalb nicht zu beunrubiaen. weil die Erschließung des
Kolanialreiches die Entscheidung beschleunige, ob das
Kolonial- und Schutzgebiet ernste Kunden der französischenIndustrie werden können.

Einstellung der Ablieferung von Milchkühen.
Br. Berlin. 23. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Die Ab-

liestning non Mitchkühen an die Entente ist vorläusig
e i n g este l l t worden, da die Entente im Interesse der
Volksernäbrung sich zunächst mit tragenden Kühen und
Fersen begnügen will.

Das Telegramm der Interalliierten Kommission.
Dz. Paris . 23. Juli . v((Eia. Drabtbericht ) Wie der

Scridoner Berichterstatter des „Petit Parillsn " berichtet,
habe man llck: in England gefragt, ob der englische Text des
bekannten Telegramms der interalliierten Kommission in
Ovveln ülureinstimme mit dem französischen Text und ob
nicht vielleicht ein Übersetzungsfehler  vorliege. Diese
Skrupel hätten die englische Regierung veranlaßt, eine
Rückfrage nach Ovveln  zu veranlassen. Die Ant¬
wort an? die franzölliche Rote werde wohl deshalb erst er¬
folgen. wenn eine Aufklärung  erfolgt fei. Der Be-
richtwfiatter glaubt allen Gnind zu der Annahme zu habe«
datz. w>mn das Foreign Office und der Quai d'Orsay ge¬
nügend über die Lage in Oberschsellen aufgeklärt seien, die
britische Regierung trotzdem-an ihrem Standnunkt einer
raschen Erledigung der oberschl-ssschen Frage festbalte und
die Berechtigung der französischen Forderung nach Ent¬
sendung von Verstärkungen anerkennen werde.

Helgoland.
Br. Berlin. 23. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Wie ver-

loutet. stll die britische Admiralität  der englischen
Regierung eine Denkschrift bezüglich per Wiedergewin¬
nung Helgolands  für die britische Flotte eingereicht
haben. Die Denkschrift umfotzt den Plan einer großzügigen
maritimen Einkreisung Deutschlands. Dieser Tage traf im
Zusammenhang mit diesen Plänen der Chefingenieur der
hiitischen Admiralität in Helgoland ein der die Insel wäh¬
rend eines dreitägigen Aufenthaltes bestchtigte. Wie weiter
lnerzu verlautet, wird d-r englische Delegierte des Völker¬
bundes Fisber  in der Sevtemberlltzung des Völkerbunds-
rotes einen Antrag einbriagen. der bezweckt. Helgolnnd der
Oberhoheit des deutschen Reiches zu entziehen.

Wie wir hierzu erfahren, ist an amtlicher deutscher Stelle
ron den oben gemeldeten Tatsachen nichts bekannt, überdies
wird die Meldung als höchst unglaubwürdig bezeichnet.

Englisch als Diplomatensprache.
D Paris , 23. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Di« englische

Svrache wird wahrscheinlich die offizielle Sprache
auf der Washingtoner Konferenz werden. Die 'amerikanische
Regierung und besonders der Autzenminister Hughes legen
den größten Wert darauf und wrdersetzen sich der Möglich¬
keit. datz die Verhandlungen wie in Dersailles in zwei
Sprachen geführt werden. Dieser Umstand ist von grijLter
Bedeuiung, denn er hat ,zur Folge, datz nur Leute in Be¬
tracht kommen,, di« die englische Svrache beherrschen.
B r i a nd wurde von vornherein in Wegfall kommen. Denn
stlbll mit Dolmetschern wäre er aegenüber einem Llosd
George zu lehr beeintrackstigt.
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Las neue italienische Ministerium.
Das Ministerium Bonomi bat nun der italie¬

nischen Kammer  sein  Programm vorgetragen , aber
ohne damit besonderen Beifall gefunden zu baden . Ja.
wenn augenblicklich Staatsmänner vorhanden wären , die
Lust batten , die schwer« Bürde eines Ministers zu über¬
nehmen, bestünde es vielleicht bereits nicht mehr. Die
Kammer beabsichtigt, ihm aber bis zum Herbst eine Gnaden¬
frist zu geben. B o n o m i war in Anbetracht der gegen¬
wärtigen varlamentarischen Situation jedenfalls der einzig
mögliche Nachfolger Giolittis . Er ist mit 48 Jahren der
jüngste Ministervräsident . den Italien bis jetzt gebabt bat:
Nitti , der zweitjüngst«. übernahm mit 52 Jahren di« Präsi¬
dentschaft Als geborener Mantuaner hat Herr Bonomi den
großen antiken Dichter Bergil zum Landsmann , dem er auch
an Gelehrsamkeit nicht nachsteht. Im übrigen ist der neue
Ministervräsident wegen seines gediegenen Charakters bei
politischen Freunden und Gegnern gleich geachtet. Er machte
seine politische Schul« bei dem sozialistischen Führer Leo-
nidas Bissolati durch, und da er seinerzeit die Opposition
gegen den tripolitanischen Feldzug nicht billigte , trennte er
sich im Verein mit Bissolati von der offiziellen Sozialdemo¬
kratie und half die reformistische Gruppe bilden : er trat aber
später wieder iu Gegensatz zu Bisiolati . als er sich f L r d i e
Annexieu von Deutsch - Südtirol  erklärte.
Ministerposten hat Bonomi schon mehrmals beeidet , zuletzt
das Kriegs - und Schatzministerium . Wie gesagt, ist der
neue Ministerpräsident ein Mann von vielseitiger und
gründlicher wisienschaftltcher Bildung : ob er aber di« parla¬
mentarische Routine und die Energie seines greisen Vor¬
gängers Eiolitti besitzt, ist eine Frage , die er demnächst durch
die Tat beantworten mrch. Bet den herrschenden zer¬
fahrenen PartetverbAtnisien der italienischen Kammer , ins¬
besondere der groben liberal -demokratischen Gruppe , wird
Herr Bonomi einen schweren Stand haben : doch hofft man
allgemein , daß es mindestens Spätherbst werden wird , bis
Herr Eiolitti aus seinem idyllischen viemontesischen Cavour
wieder in Rom eintrffft . um den verfahrenen parlamentari¬
schen Karren wieder flott zu machen.

Das italienffche Parlament hat fein; Sitzungen am
20. Jnli wieder begonnen , am Geburtstag der Königin¬
mutter Margheritu , die bekanntlich im Jahre 1900. am
tragischen Todestag ihres Gemahls Humbert . durch ihr
energisches nnd geschicktes Auftreten die saooytsche Monarchie
ver dem Untergang bewahrt bat.

Der schwedische Berkehrsminister über die wirtschaftliche
Lage.

vr Stockholm. 83. Juli . Der Verkehrsminister Murray
äußerte sich in einer Unterredung mit einem Vertreter des
Stockholmer Blattes ..Dagens Tidning " über die allge¬
meine wirtschaftliche Lage  dabin . daß keine An¬
zeichen für eine baldige Besierung vorhanden seien. Bevor
nicht die deutschen außenpolitischen Haupffragen ibre Lösung
gefunden hätten und der Versailler Friede nicht >n der Tat
zu einem wirklichen Frieden umgewandelt worden sei. könne
man keine Gesundung des Wirtschaftslebens erwarten . Die
gegenwärtige gedrückte Lage sei eine Erscheinung, über die
nan keine Macht besitze.

Eine neue türkische Offensive.
Dz. Paris , 22. Juli . Havas meldet aus Konsianti-

novel  daß nach der Schlacht bei Kutabia 3000 griechische
Verwundete nach Smyrna verbracht worden sein sollen. Di«
türkische Offensiv«  scheine sich aus den beiden Flügeln
zu entwickeln. Rach einem kemalistischen Kommunique sollen
Karahissar und Dumju  wieder genommen worden
eiin. Die griechische Arme« soll in eine schwierige Lage ge¬
raten sein, da die Verpflegung Smyrnas größtenteils durch
dies« Städte kam.

Unruhen in Spanisch-Marokko.
Dz. Paris , 23. Juli . (Drabtbertcht .) Rach einer

Vlättermeldnng aus Madrid sollen ernste Nach¬
richten  über Unruhen in Svanisch -Marokko dort einge-
troffen sein. Der Berichterstatter des Pariser „Journal " er¬
klärt . di« Eingeborenen dätten einen vorgeschobenen Posten
von M e l i l I a angegriffen . Man habe von mehreren
Toten und Verwundeten gesprochen.

Ein russischer Feldzug gegen Indien.
D. Herat , %t.  Juli . (Ein . Drabtberibt .1 In Afgha¬

nistan  sieben zurzeit 8 rnMche Divisionen Jnfanierie und
5 Divisionen russische Kavallerie . Ebenso finden in Tat.
lefton  Truvvenkonzentratioaen statt . Da gleichzeitig der
Kommissar für den Orient Statin in Kabul  mit einer
Division Reiterei einaetroffea ist. darf angenommen wer¬
den. das es sich um Vorbereitungen für einen russischen An¬
griff auf Indien bandelt.

Mesbadener Nachrichten.
Der Berfafsungsentwurs für die nassauische Landes»

kirche.
Unter diesem Titel gebt uns nunmehr vom evangelischen

Konsistorium mit Rr . 8 des Kirchlichen Amtsblatts die Er¬
gänzung eines in Rr . 288 d. Bl . veröffentlichten Auszugs zu
mit der Bitte , dazu auch unsererseits Stellung zu nehmen.
Da wir bereits die unwidersprochen gebliebene Antwort
eines Einsenders auf den Auszug gebracht "haben . geben wir
diesem gern zur Fortsetzung einer Besprechung das Wort . Er
schreibt uns : Der volle Entwurf in 117 Paragraphen be¬
stätigt . was schon aus dem Auszug hervorging : Die neue
nassauische Landeskirche ist etwas ganz anderes als die alte.
Sie ist die Rechtsnachfolgerin der bisherigen Landeskirche
des Konsistorialbezirks Wiesbaden ". Auch hier ist der Aus¬
druck Landeskirche ungenau . Dir evangelisch« Kirck« des
Konsistorialbezirks Wiesbaden — so hieb sie bisber . und nicht
die Landeskirche — umfaßte mehrere Landeskirchen mit eige¬
nen Rechten, die schon in finanzieller Hinsicht gar nicht so un¬
wichtig sind. Man denke nur an den Zentralkirchensonds
und das theologische Seminar , das stiftungsgemäß nur im
Sinn « der nassauischen Union ohne Rücksicht auf lutherisches
oder reformiertes Bekenntnis geleitet werden darf . Natürlich
begrüben wir Nassauer auch schon den , unvollkommenen Zu¬
sammenschluß der Evangelischen in einer Consensus- oder
Derwaltungsunion und hätten sogar nichts dagegen einzu¬
wenden . wenn man zur Ersparung der Verwaltungskoften
gleich die evangelisch« Kirche des Konsistorialbezirks Frank¬
furt mit dazu genommen hätte , damit wenigstens alle landes-
kirchlichen Evangelischen im Regierungsbezirk Wiesbaden
einen Zweckverband bildeten . Es gibt nämlich auch noch
andere Evangelische. Aber der Name nassauische Landeskirche
sollte für die freieste Kirche Deutschlands — so hieß sie einst
— erhalten bleiben , in der es keine Reformierten und Luthe¬
raner mehr gibt , sondern nur Anhänger der reinen Lehre
Jesu.

Das war wenigstens die Tendenz der Männer von,1817.
die ..der ganzen protestantischen Christenheit mit ihrem
Beispiel vorangeben , vor den Augen der ganzen christlichen
Welt , für die kommenden Jahrhunderte bandeln wollten
und darum ängstlich daraus bedacht waren . ..daß unsere
Brüder im Ausland ihnen nicht vorwersen könnten, sie
hätten sich eine die evangelische Freiheit bindende Fessel an-
legen lassen, von der sie sich nicht leicht wieder losmachen
könnten." Leider ist diele Tendenz schon in den Unions-
urkundcn nicht mit der Deutlichkeit zum Ausdruck gekommen,
daß nicht doch später mtt einem Schein von Recht das Aposto¬
likum wieder in dir Ordinationsverpflichtung und den Kate¬
chismus eingefügt werden konnte. Von der ursprünglichen
Tendenz der nassauischen Landeskirche ist aber in dem vor¬
liegenden Entwurf so wenig zu merken, daß nach 88 3 und 19
die bisber in den einzelnen Teilen der Landeskirche geltenden
Bestimmungen über Lehre und Bekenntnis ausdrücklich auf¬
recht erbalten « erden sollen. Das bat zur Folge , daß ». B.
ein Lehrer , der von Wiesbaden nach Gladenbach versetzt
wird , dort erst einen Revers unterschreiben muß. daß er
seinen Unterricht im Sinne des dortigen Bekenntnisses er¬
teilen werde. Und doch kann kein Zweitel lein , daß sich die
alten Bekenntnisunterichiede lchon vor 100 Jahren überlebt
hatten daß es sich beute um ganz ander « Fraaen bandelt , als
im 18. Jahrhundert . Wer kümmert sich selbst in den christ¬
lichen Vereinen junger Männer , in der inneren Mission, im
Neuland und allen geistig regsamen Juaendvereinen noch nm
den Unterlchied zwischen Lutber und Calvin ? Was sollen
derartige Leb rbe st nn mangen in einer Zeit , wo Wellbanlen.
ffarnack und dt« Zehnten dir Tagesfragen bestimmen? Wff
Nassauer glauben daber . daß es nach den Schrecken des Welt¬
kriegs. wie vor 100 Jabren . nur einer vernünftigen Auf¬
klärung durch die Pfarrer bedürfte , um ein« volle Dereini-
gvng aller Evangelischen im Regieruna -rhezirk ani der Grund¬
lage der beiden „unerschütterlichen Pfeiler " der nassauischen
Landeskirche berbciznfübren . Rur muß diese Grundlage klar
nnd unzweideutig ausgesprochen lein, wie es in Genf und in
Balel geschehen ist. Aul dieler allgemeinen , von Jesus selbst
(Matth . 231 gelegten Grundlage ist dann oegen die Einrich¬
tung von Minorilätsgemeinden mit speziellerem Bekenntnis
nichts einznwenden . In die öffentlich« Schul« aber gehören
solche Bekenntnisunterlchlede überhaupt nicht.

Wie dann die Organisation der neuen Kirche im übrigen
aufgebaut wird , ist Nebensache. Da kann man dem Entwurf
ruhig weitbm zustimmen. Erfreulich an ihm ist jedenfalls
das Vermeiden der Fremdwörter . Rur eins wäre noch zu
wünschen, was schon früher an anderer Stelle zum Ausdruck
gebracht wurde , daß man . wie es die Genfer Kirchenver¬
fassung tut . auch auswärtige Mitglieder  der
nassauischen Landeskirche anerkennt . Die katholische Kirche
unterhält sogar Bischöfe lv paotlbas (imfidelium ) . und es ist
klar , daß jede Kircke, die auf ibre Eigenart etwas hält , für
ihre auswärtigen Glieder sorgen mutz. Das sehen wir ia

auch an den Anglikanern und Methodisten . ,D>te bayerischen,
badischen, preußischen usw. Bereinigungen sind unter „ 1x4
selbst und von der unirrgen verschieden . breß es trüber
wenigstens . In der Theorie ist das .auch noch, immer berech¬
tigt . Wer in der prinzipiellen oder symbolfreien nassauischen
Union ein wertvolles Gut erblickt, kann nicht zugeben, das
seine Kinder , wenn er nach Mecklenburg oder Braunschwei«
versetzt wird , wo das Corpus Julium noch gilt , im Sinne
dieses Bekenntnisses erzogen werden . Schon in Jdstem wunde
1817 empfohlen , die auswärtigen Regierungen und Kirchen
von der Union zu verständigen , damit bei Stipendien oder
der Ausnahme in Hospitäler „der Mangel eines be¬
stimmten Bekenntnisses z u d t e I e r oder lener
Konfession  keinem nassauischen Landeskmd in den be¬
nannten oder ähnlichen Rücksichten im Ausland nachteilig
werde." Jetzt soll ein solcher Mangel einem Lehrer schon
innerhalb der nassauischen Landeskirche, z. B. in Homburg
oder Biederrkoof. nachteilig sein. Es wäre also zwenellos
eine erweitert « Fürsorge für Anhänger der nassauischen
Union in den Kirchen und Schulen der ganzen evange!: chen
Christenheit ein« dankenswerte Aufgabe für eine zeitgemäß
fortgebildete nassauische Landeskirche, wenn ibre Kinder nicht
vielfach im Ausland besser dran wären , als in der Heimat.
Das kann auf di« Dauer nicht die Absicht der Kirche fein . Lob.

— Die Hundstage haben Samstag mit dem Frubauf-
gang des Sirius oder Hundssterns ihren Anfang genommen.
Tatsächlich haben wir ia die damit beginnen sollende heißeste
Zeit des Jahres schon seit mehreren Wochen. Es ist sogar
anzunebmen . daß der Eintritt etwas kühleren Wetters bevor¬
steht. Auch der heutige Wetterbericht , der den schon io off
vergeblich versprochenen Regen wieder in Aussicht stellt, gibt
zu dieser Annahme Veranlassung . .

— Besatzungstruvnen und Elsenbahnvemitzung. Wie das
„Echo du Rhin " erfährt , sind besondere Abmachungen ge¬
troffen worden , nach denen Angehörige der Besatzungsarmee
unter gewissen Bedingungen , zu denen auch die leweilig«
Erlaubnis des Kommandeurs des Armeekorps und ein Ver¬
bot zur Mitnahme von Feuerwaffen gehört , die Bahnlinie
Wiesbaden -Köln rechtsrheinisch und die Strecke Wiesbaden-
Di«, die beide di« neutrale deutsche Zone  durch-
schneiden, im Durchgangsverkehr  benutzen dürfen.>■44/ llv »vv II » ** » “ / ö 11 n ^ v * ' . , . • >.
Auf der Rbeinlinie weiden dir Schnellzuge, nur diese, für
Offiziere freigegeben . Mannschaften scheiden aus / Auf der
Strecke nach Diez tönnen maximal 30 Militärvlrsonen die
Züge benutzen, die aber im neutralen deutschen Gebiet nicht
verlassen werden dürfen . Es findet auf dieser Strecke eine
Kontrolle der Fahrtausweise der Militörperionen durch
erneu Franzoien unter Assistenz eines Deutschen in Diez oder
Lmigenfckwalbach statt . _ . , . . . . .

— Einfuhr nach der Schweiz. Das Konsulat der schwei¬
zerischen Eidgenossenschaft. Frankfurt a . M „ bat der Han¬
delskammer Wiesbaden auf Anfrage mitgeteilt . daß Ein¬
fuhrverbote nach der Schweiz nicht bestehen, wohl aber eine
Kontingentierung der Einfuhr festgesetzt ist. Bis auf weite¬
res sei zu diesem Zweck die Einffibr nachstehender Waren¬
gattungen von der Einholung einer Bewilligung abhängig
gemacht: Fertige Lederwaren . Leder, fertig« Bodenteile für
Parketterie . Pinsel . Feilen und Raspeln . Waren aus Kupfer
und Kupferlegierungen . landwirtschaftliche Gerate und
Maschinen. Küfer - und Küblerwaren . hölzerne Möbel . Kord¬
möbel und Korbflc «bterrvaren . Erzeugnisse der Papier - und
Pavoenindustrie " "Eläsflaschen . Halbfabrikate der Lllen-
branche. Eisenwaren , daraus Eisvmiihv* »miiwuiv .. . Elsenmöbel . Blechdosen. Waren
aus edlen Metallen und vergoldet« oder versilberte Waren.
Automobile . Klaviere . Di - Behandlung der Einffibrgesuck«
fei der Sektion für Ein - und Ausfuhr des Volkswirtschafts¬
departements in Bern übertragen.

— Dir Heilfürsarge , n der Angestelltenversichernng. Die
Reichsversicherung für Angestellte betrachtet es ieit ibrem
Besteben als eine ihrer wichtigsten Aufgaben , die Gesundheit
und Arbeitskraft ihrer Versicherten zu erhalten durch vor-
beusendr Füfforge nnd wendet dafür außerordentlich Hobe
Summen auf . 1919 hat sie annähernd 20 Will . M .. 1920
annähernd bereits 45 Mill . M . für di« öeillürsorge ausge-
geben. Im laufenden Jahr si" d die Kosten dafür wieder be¬
deutend gestiegen: sie werden sich schätzungsweise aus 75 Mill.
Mark belaufen . Die Kosten einer einzigen Kur in einer
Lunsenbeilstätte , emem Sanatorium oder einem Bad be¬
tragen in der Regel ein Mehrfaches der für den einzelnen
Versicherten eing-'zablten Beiträge , und zwar im Jabre 1920
schon durchschnittlich 2578. . 440 und 1332 M. Im zweiten
Halbjahr 1920 wurden 290 Heilverfahren durchgeführt. die
mehr als je 4000 M . Kosten erforderten . Außerdem wurden
in 89 Fällen über 5000 M „ in 26 Fällen über 8000 M „ in
9 Fällen über 7000 M . und in zwei Fällen über 8000 M . ver¬
ausgabt . Fast alle diese Heilverf -ibren sind wegen Erkran¬
kung an Lungentuberkulose durchgeführt worden.

— Allgemeine Ortskrankenkasse. Es wurden ernannt:
Geschäftsführer Kilian  zum Verwaltungsdirektor . Hauvt-
kassierer Ernst zum Rendanten und Abteilungsvorsteber
Dorn  und I u n g n i cke l zu Obersekretören der Kasse.

(18. Frrtsetzung.l Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenftein.

Herder erschrak ernstlich. .
„Britta — das klingt ja beinahe wie . . . Hag?
Flammend ruhten beider Blicke ineinander, wie die

zweier Kämpfer, die sich auf den letzten entscheidenden
Schlag vorbereiten.

Dann sagte Britta heiser vor innerer Erregung:
„Und wenn? Hast du etwa je danach gefragt, ob ich
dich hasie oder Ueoe?"

Herder wurde so blaß wie die fahl im Mondlicht
vor ihnen liegende Straße . Das hatte er nicht er¬
wartet . . . . ,

Iah ließ er ihre Hände los und trat einen Schritt
zurück.

Britta aber benützte die Freiheit sofort. Ohne ihn
noch eines Blickes zu würdigen, huschte sie an ihm vor-
über und eilte fluchtartig davon dem Herrenhaus zu.

Heider folgte ihr nicht. Fassungslos starrte er ihr
nach. Hatz? Rein — darauf war er nicht vorbereitet
gewesen . . .

Ein wilde- Gefühl, das er für Zorn hielt, krampfte
ihm die Brust zusammen. Dazu also hatte er geheiratet,
damit man ihn hasie . . . ! Und dieses Mädchen . . .
dieses Kind, das er aus unerträglichen Verhältnissen
hsrausgehclt . . . emporgehoben hatte zu glänzender
Lebensstellung. . . wagte ihm das ins Gesicht zu sagen!!

Aber warum hatte sie ihn denn dann genommen?
Er lachte plötzlich spöttisch auf.
Warum? Tor, der er war ! Warum sonst, als

well die glänzende Lebensstellung sie lockte? Es war
so furchtbar einfach: Ein armes Mädchen — eine gute
«paffte. Die Persönlichkeitspielte dabei wirklich keine
Rolle . . .

Ekel überkam ihn. Es war so klein . . . io ent¬
würdigend, bloß um seines Geldes willen geheiratet zu
werden.

Aber nun war er auch fertig . . . endgültig fertig
mit Britta ! Sie würde seine Gedanken nicht mehr be¬
ständig beschäftigen wie bisher. Es gav keine Geheim¬
nisse mehr zu ergründen. Ihr Wesen lag klar vor ihm.

Und das war eigentlich Befreiung. Nun konnten
feine Gedanken wieder ruhig zu der einen, einzigen
zurückkehren, die ihn geliebt und verstanden hatte . . .
zu Alma!

Aber seltsam — als er sich jetzt Almas Bild wieder
vergegenwärtigen wollte , vermochte er es nicht. Wie
im Nebel verschwommenwaren die einst so geliebten
Züge, schattenhaft undeuUich die Linien ihres Wesens.

Scharf und klar sah er nur ein anderes Gesicht rar
sich, ein totenbleiches, trotziges, aus dem zwei fast
schwarz erscheinendeAugen ihn mit loderndem Blick
anstarrten . . .

Wie im Traum kehrte er nach Karolinenruhe zurück
und suchte sein Zimmer auf. Er ahnte nicht, daß drei
Stuben entfernt Britta , die ■Trotzige, angekleidet auf
ihrem Bett lag und weinte, als bräche ihr das Herz. . .

vm.
Frau von Kiesebrech, die sich vom ersten Tag an mit

verblüffender Selbstverständlichkeit der Führung des
Haushaltes bemächtigt hatte, fuhr mit Heider nach
Hannfental. Sie brauche Obst und Gemüse zum Ein¬
kochen und müsie deshalb persönlich mit den Meier¬
leuten verhandeln.

„Da ich aber in Hannfental noch fremd bin, be¬
gleitest du mich wohl dahin, lieber Hanns? Ich möchte
auch zu gern, daß du mir deine Musterwirtschaftdort
zeigst!" bat sie schmeichelnd.

Ihm war es recht. Er war froh, auf diese Meise
einen Tag totzuschlagen, denn seit jener nächtlichen Aus¬
einandersetzungfühlte er sich beständig in schlechter
Stimmung. Herthas munteres Geplauder war ihm
eine unerwünschte Ablenkung.

Sie aber hatte sich lange gewünscht, ihn einen gan¬
zen Tag ungestört für sich zu haben. Sie wollte die
Jett schon nützen . . .

Mit Frau Gerda stand sie auf dem besten Fuß. Ob¬
wohl sie alles im Hans nach eigenem Gutdünken anord¬
nete, unterließ sie doch nie bei jeder Kleinigkeit m
sagen: „Es ist dir doch recht so. Tantchen? Oder wün¬
schest du es anders ? Denn die Hauptpersonim Haits,
nach deren Wünschen alles zu geschehen hat, bist doch
du!"

Frau Gerda war viel zu träge, um etwas „anders"
zu wünschen, da Hertha klugerweise nie in ihre Ge¬
wohnheiten eingriff . Und Britta , die gern ihre Haus-
frauenpflichten selbst ausgeübt hätte — schon um sich
durch Arbeit zu betäuben, wurde schon am ersten Tag
von Frau von Kiesebrech kurz abgefertigt.

„Laß das nur, Kind, du verstehst das ja doch nicht
so wie ich, die ich immer einem großen Haushalt vor»
stand! Du bist für die Kinder, ich für die Wirtschaft da!"

Insgeheim unterließ es aber Hertha nie, zu Frag
Gerda mit scheinheiliger Miene über Brittas Mangel
cm häuslichen Talenten , ihre Trägheit und kalte Gleich¬
gültigkeit gegen das Behagen des Gatten zu klagen.
So daß Frau Gerda immer mehr die Überzeugung' ge¬
wann, daß ihr Sohn durch Britta unglücklich werde,
worin sein wortkarges Wesen sie bestärkte. Zur Strafe
beachtete sie die Schwiegertochter von Tag zu Tag
weniger.

Aber Hertha sagte sich, daß es nicht genug fei, die
Mutter gegen Britta aufzubringen Er selbst— Hanns
mußte zur llherzengung kommen, daß diese Frau sein
Unglück sei. Damit wollte sie heute beginnen . . .

Als sie nun in Hannfental ihre Geschäfte erledigt
hatten und auf Heiders Borschlag nach der Försterei
binauswanderten, wo sie zu Mittag essen wollten, sagte
sie plötzlich: „Hanns, ich wollte es dir schon immer
sagen — findest du nicht, daß Britta seit einiger Zeit
recht schlecht aussieht? Gar nicht mehr so blühend wie
als Braut !"

Er zuckte zusammen, denn sie hatte damit einen
wunden Punkt berührt. Dann zwang er sich gleich,
müttg zu antworten.

t»[«U
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Mr. ?84. Cwnrtaf, 84. g «H iltl.
— Erfolg eine, Miesbadenr» Archtteflen. In dem Wett»

bewcrd für ein» Siedlungsant.'Ge in Seesdurg. iDftpTtufcra.
zur Lrl«n«uns eines Bcbauuvgsolans und der Tunen für
etwa 50 Gehöfte ist dem Architekten Friedrich Werz  von
hier, der nach mehrjähriger erfolgreicher Tätigkeit beim
Wiederemfbau von einx> 2000 kriegszerstörten Wobn- und
Wirtschaftsgebäuden in Ostvreusten seine Berufstätigkeit Kier
wieder ausgenommen hat. von der Jurp der »weit« Preis
guertannl worden.

— FndrradSiedftSdl«. 3n der ersten diele« Jah¬
res stich mehr als >60 Fahrräder bei der Polizei als abhan¬
den gekommen bezw. gestohlen angemeldet worden. Auch
das Mittlehmen der Fahrräder in die Vorhallen von Ämtern.
Banken ufw. bieiet kaum noch Schuh. Die Dieb« folgen viel¬
mehr den Radfahrern mii in die Gebäude und stehlen die
Fahrräder, sobald die Besitzer den Rücken gekehrt haben.
Dringend empfiehlt sich, die Nummer des Rades an irgend
einer Stelle io zu vermerken, wo sie nicht verwischt werden
oder verloren geben kann, denn er ist kaum möglich, dem
Verbleib eines Rades nachzuforfchen. dessen Marke und Num¬
mer unbekannt ist. Neuerdings sind als gestohlen gemeldet
morden nachsiebende Fahrräder: Marke Presto, englisches
Fabrikat, mit einer französischen Bezeichnung(wurde an der
Lievstadter Strohe aus der dinieren Tür eines Hauses her-
ausgehclt) : Marke Cuvido. Nr. 419 403. wurde in der Rbein-
straKe. während lein Eigentümer ein Banlgebäudebetreten
hatte, entführt) : Mark« Düriovv. Nr. 860 347. mit dem
Namen Ernst Iacobi. Traben-Trarbach, englischer Berelfting.
dicker Luitschlauch(wurdei» der Luremburgstrahegestohlen):
Marke Fito (in diesem Fall sowie in ncm einem anderen
wurde ein Mann bemerkt, der sich mit dem Fabrrad ent¬
fernt«. Es handelt sich um einen Menschen im Alter von
etwa Li Jabrem. bartlos, mittelgroß lchlank. mit bellen
Bridgeboien und dunkelledernen Gamcftcken. in einem ande¬
ren Fast will man ein etwa ein Markstück grobes Muttermal
auf einer Wanne des Täters bemerkt haben). — Als gefun¬
den sind gemeldet worden folgende Fahrräder: Ovekrav.
Nr. 517 531. ferner ein anderes unbekannter Marke mit der
Nr. 310 439. Die Räder, von denen das eine in Frankfurt
angebulten wurde, können bei der Kriminalpolizei auf Zim¬
mer 21 in Augen'chern genommen werden.

— Flugpost Hamdvrg-Weste- land . Di« !«>> dem I . Juli eingerichtete
Flugpostverbindung Hamburg-Westerland Hai wrgnn »et lebhaften Inan»
Ipxaifjnatim« |«$( In | «i « Richtung zweimal täglichen Berkehr erhalten.
Abflüge Hamburg s Uhr vvrmitlag » und z..1t> Uhr nachmittags , Ankunft
Westerland ln .-lv Ilhr varmtttag » nnd b Uhr nachmittag ». Rückflüge
Westerland 12 Uhr und 5 Uhr nachmittag». Ankunft Hamburg l ..A> und
g.zo Uhr nahmitta -r» kömtsich , Flüge werden «an »er Deutschen Lust.
Skeederei. Berlin , anagesükirt.
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Herichtssaaü

Musik- «n» Dortraasabend«.
* ttuehan ». Im Abrndkonzcri kn» Nuchauico am Freitag hatte Herr

Kopellmeiller Schwarz «am St »dttheale > in deidriderg die Direktiau
de» städtischen gurorchelter » üdernromme» Der nach !unendliche Künstler
Lewabrt « am DirlgenrenpuU eine recht gesällig« äuhere Haltung und schien
mii den vorgeführten Tonmcrken : Ouvertüren van «jUtif und Weder usw.
wohlvertrnuts die Wiedergabe seitens de» Kurorcheiterp nahm unter seiner
Führung den , - wafnten beifälligen Derlaus.

Borderichte über Kunst, BvrtrSße und Verwandte«.
* Suitao Ioeotq » Tribüne im Winterhalbjahr IR148 . Am Dien -tag,

den ll. September , wird Gustav Jacob » im ..Wintergarten - seine Brranstol-
tungen wieder anfnchmen . Di- sämtlichen Beranitnltuugen werden von
jeh« ab unter dem Iu «l „Die  I t i b ii n e“ zulammenqesatzt unk um,
sollen, wie UN, mitgeteilt wird , zwei Abteilungen , und zwar l . Bolko.
kuustabende. 2. Bollaienlerhaltungsabende . Die Bolkuftunltabend « wiederum
»msallen u. a. einen D i chI e r z g k l u , . jiir den vorerst svl,,ende Abend«
»vrgesehen sind: Dälar Fleischten. Richard Dehmel, Rabiudrnnath Tagar «.
Hermann Lön», Gorch Fock. Barrien v. Münchhausen. Christian M . rgeru
pern . Soweit vie Gedichte dieser Dichter vertont link, werden st, auch
in ihrer Vertonung zu Gehör gebracht. Reben dem Dichter,gklua wird ein
deutscher Konip - ntfteazntlu» »ernnstultrt . der vi« T»nd' cht«r
Richard Wagner . Karl Maria v Weber . Weliqong A Mazart . Ludwig
ran Beethoven , Robert Schumann . Franz Schubert . Karl Löwe. Rich „ d
Strauh umfahr. In diesem Komponistenzyklus lall auch t.I, volkstümlich«
Kommermustk einen gröberen Spielraum erholten . Die mustkallsch, Leitung
der Abende liegt wiederum in den Händen von Arthur Rother . Die zweit«
Abteilung der Iridiine dient teil » der Belehrung und teil » der Unter.
Haltung nnd dem Humor Generalmajor ». D. Splinter wird in sechs Licht,
bildervortrögeu über Argentinien . Indien . Amerika, « gnpten , Panama,
kanal , Lund und Leute. Sitte » und Gebräuche sprechen. Dir der
Unterhaltung  dienenden Abende dringen »inen Abend in Wien ".
Welthumor (2000 Jahr , Humor) Bon Zahann Straus , bis Jean ffiitbert
(Operetten und Walzer im Kostüm). „Ein Abend im" Kabarett ",
vaaäomn , urttur l ..Alt > Heidelberg"). Als Ei - ffu,ng «adend am
e. September ist ein Abend gedacht, »er Frirdrich dem Srotzen gewidmet
tst. Friedrich der « rohe ° !» Mensch, als Dichte, und Mu .lkrr , lein Humoi.
AI» Gäste find in Auofickl genommen Leo Schügendars , Eduard Lichleu.
stria . Joses Ptaut , S «nss>G, «rgt . « orrie » p. Münchhouten . Rest Langer.
Ruth Schmarukopsk Wie das künstlerische Programm dtegmrl weiter
ausgedehnt ist. >, tst auch gunz besonderes Inleiest « dem technilcheu Delle
dee Veranstaltungen entgegen ^ -bracht worden Adonn .-M-Mls werden
nicht mehr gusgeaeben ' die Pluheinletiung bleib, stet, die gleiche und ist »ul
Neu hergestelltrn Plönen in den noch bekannt zu gebende« Vor verlaus »,
stellen ein, »leben Die Abende finden jeden Dienstag statt . 2i , aus.
warttgen Giist' piel, Gustav Iocabv « «rsahren keine Unlerbeechung. Di«
gesamte Oberleitung liegt in den Händen aon Gustav Jocobg.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus Eifersucht erstochen,

ck. SSchst, . 23. Juli. (Drndtberlcht.) Fm Vorort
44n l e r 11 k de kba ch wurde beute vormittag die Land,
wirtsn,lwe Müller  von dem Arbeiter Milbelm Fjlchsr
der ft ober bei ihr ln Diensten gestanden batte, erstochen
Ter (V>runb oer Tot ist wahrscheinlichE i se rsu cht. Der

d« ichnn mebrrrema! in einer Irrenanstalt unterg«-
brachs war, konnte nach der Tat verhaftet werben.

Den Freu, » u, »ors>chi!gl«it eejchosten.

, F™° ^ " " Onrt a. B<„ 22. Juli . Bor einigen Tagen ward « der tst.
tnbngk vrhrlinq Wörner erschölle» aukgesundeu. ohne das, man wühle . wie
der jung» Mann »» der Schustverlrhung kam. Jetzt H»I man einen in
derselben Fabrik angestrllien Lrhrling ermilt - kl. der Wörner bei Er.
Nörung »in», Rrvvlner « erschollen bat . Der Lehrling , übrigens ein
Freund Wörn -rs . wurde verhaltet , aber bald wieder entlass-n. da nu-
sahrlasstge IStung vorliegt.

«erschüttet.

t -pd.  Dottereg ». 22. Juli . Den Tod ertltlen durch ein«, Unglüstsfall
B^ei lnuge Laut» aus unserem Orte . Sie wurden mit zwei anderen
«mreinerlehrllngen beim Ki- eh- Ien oerschiittet. Während stch zwei der
verschütteten he' ou-arbeiten kannten, wurde einer nur noch al , Leiche
geborgen , der antrr « starb kurz darauf.

*
tpä.  Meerftakz . 22. Juki . Var einigen lagen suchten Diebe da« Schlost

«er Grnsen Mcerhol , und de, Bürgermetstrr , heim und stahlen eine
Zahl Ichmustlacken und anderer wertvoller Grgenftande im Gesamt,

» «et« von llü gn« m.

MMtl » . V»tk,et,ertch1 « teodaor ». Der MkunergrsanMeretn
Rüderhelm a. Rd hatte kürzlich an einem Gesangweltstirr » tu Bingen
teilgeuaurmen . Mit kem erste» Pret » dekorrert , lrgrlen b4« Singer noch
Hause znnüik und begaben sich in ihr B- retnalakal zu dem Win Martin
Mener in »er Pelerstrahe , um den Sieg festlich za begehen. Fr »» Mener,
die telephonisch »»» de« Steg nutrrrtchtet « »rdrn war . llaggt « du» Han»
tu den nene, Rerchosarden Schwarz-Ror^beld . Da zu» Flagge » »der eine
Eelaubnt , »rchl erngehoU mar. kam «»» ANet , »e, litt dt» Lresehluug
ferne» Heu» »er»,r » »elttch gemach» mutte,  m du, Gericht. Gr erhieU «tu»
Geldstrafe m yi JR.

»r Dee Liffelschlmker. Bar der Krunksnrrrr Slrefe » m» er Ivlkste der in
Preungesheim in Str,fh »ft sthendr Ardeilr , Geerfclder erfchernr», einer
der dek«nn>«st-!n LLffrlschlulker. Um sich der Lierhanoluug zu entziehe»,
hat er tag» vorher in «»»gtedigem Mast« Etsenteite setne» Bette » Lasfel.
stülk, usw. zu stch genommen und leinen Zivest erreicht . Die Berhundlung
muhte wegen Unsihtgleit Grerselder » vertagt wero -«.

n>«. An» Gnade Getingni » anstatt Geldstrafe . Der Ardett « Bernhur»
E. »u» Frenklurt ». M.. ein ardanllicher Man », oder zugleich et» armer
Tchturker, Idrrnachtet « in der Rächt zum l>. Raaemder in einer Scheune
in Benome ». Morgen » fand er tu> Heu seinen R «ö nicht und zündet« »in
Streichholz »n . Dabei sprang ein Funke in» Heu und die Scheune drnnnte
mit mehreren Redengebinden ad . Ru» dennkr- gt« in der Straskammer-
oerhandlnug »er Staatsanwalt » ege« sahitajfiger Brandstistnng bdd M.
Geldstrasr . Da der BngeNagt « »der doch nicht johlen könnte an» sür fe
Iv M . einen log im Gcsöngnt» sttzrn mühte , erkannte dn » Gericht »ns dret
log « Gesöngnt» Durch die bedingte Begnadtgnng Ist die Straf « erledigt
nnd E. ist » enigften« wtrtschastltch nicht grschädlg».

Neues aus aller Welt.
Mannheimer Protest gepen die Brotvreiserhöhunn. Der

Mannheimer Stadirnt bat ">urch Telenrnmme an die »u-
siändiaen Reikbvminlsierien Protest eingglent gegen die beab-
sicktigte BrotvreiserböbllNg. weil sie zu allgemeiner Preis
steigerung und )u weiterer Deldentwertuus führen undheftige s?obnkümme bervorruien würden.

Unwetter. Me aus H-csftid berichtet wird ist der
Kreis Sersssld von ickiwerew Unwetter beimgesuckt worden.
Fm Geibbawtal wurden zablrücke Dorier übersibwemmt. !o
lab die Bewohner sliichten muhren. Die Getreideernte ist
vernichtet.

Ein frecher Ranbiiberfall wurde in Königswinter durch
zwei halbwüchsigeB îftchen auf dem Wege von Magareten-
bof zu Rosenau an zŵ i dar! vromenier-nden Damen die
im Magaretenbos einsoaiert sind, verübt. Die Burschen
zwangen die Damen unter vorgebaltenen Revolvern zur fter-
ousgabe ihrer gesamten Barschaft sowie der Schmuckgegen
stände und liehen sich erst auf dring-nde? Flehen der Über
sallenen dazu herbei, die Perlsualansweise zurückzugebe».
Die iHegelogercr entkamen unerkannt.Eine Rroolverichiekerci zwischen Dieben und einem
Wächter der Wach- und Schliefzgesellichait in Pirmasens
cndigte mit der Beclestung eines der Einbrecher. Auch der
Wäckter erbielt einen Schuh in den Oberschenkel.

Ein Tan.zfaal vöstig ausgebrannt. Ein Zwischenfall, der
cme gröbere Panik unter efier Tanzges-Rfchaft hervorries,
iicignete sich im Norden Berlins in der Nähe des Bahnbois
Gesundbrunnen. In der B-Hmstrnsie befindet sich neben
cinem groben Rumm-lolniz da; Tanzlokal Die Pfanne".
Aus noch unbekannter Uriachc brach in einem Zicgeiiftoll des
Plastes Feuer aus. das in wenigen Sekunden eine febr ge¬
fährliche Ausdehnuna annahm und auch auf den Tanzsaal
iiberschlug. Dieser war aber von Tänz->pn dicht angefüllt,
da gro'ger Ball" war Es entstand eine wilde Panik unter
den Gästen als der Dachstubl über ihnen plötzlich lichterloh
in Flammen stand. Alles stürzte durch die Ausgänge ins
Freie durch die stark« Rauchenrfaliuag gezwungen, die
Garderobe im Stich zu lösten. Die Feuerwehr traf bald an
der Brandstelle ein. konnte aber nickt Verbindern, da» der
Tanziaal ausbrannte.

Svorr.
— * st" *«» Spart , nnd Iugendtartell , Bezlrt WIesdnden . Di« »m
kam"ii ’ fctn 24' ^ uI1 Kottstndend « Delegtecienretsammlung de» Bezirk».

f>n Restaurant de» Hause» Bjestendstraste. Eck, Gneisrnan,
irr°^e lvarmiltng « g U(|t ), statt.
5ln (r *,*« Retarbe . Bet den von der Turn , nnd Sportgenulnd«

»er stranksurt a. M . veianstalieten Rekordversuhrn gelang «,
deutta, '" " ^» ^ '̂' ^ iafsrl de» Karlsruher Fuhballv - ratna , den seitherigen
«In» a,« 3388 3-39B- o[i» um Sek. zu °°rbcss«rn.
Vedark 3 „ ^ ' "de Leistung voNbraü>te der Frankst,rter Langstreckenläufer
ittj ,,at v ’’' T44><. indem er Ira »UUO-Metrrlaui den deutlchen Rekord um

Im raubet  MR 8.6*.» Min. an, tu« Mt, z» »« besser» varmdcht«.

NancteisleU.
Wirtschaflliche Rundschau.

Das deulsctie Wirtschaftsleben hatte in der jüngsten
Zelt iwei Ereignisse ru verahchuen , die für alle beteiligten
Faktoren unserer innerdeutschem Wirtschaft wie unsere»
s« -cttaNiichen Auslamdsverkelirs eine alltjemeine , tieJer-
eeheude Bedeutune besitzen Die Feststelluiu » unserer
Heiehsbauk. daß es ihr sreluneen ist. Lu Holland  einen
Kredit von 150 Millionen Gold mark  tu er-
Larnron. ist nicht nur unmittelbar für unseren Geldmarkt
von riehtuiisreebemiem Einfluß , sondern beweist auch , daß
trotz aller Wiiriffkeiteu , die uns die irrationelle Verhauds-
politik beschert hat. der Glaube an die Wiedwrentwiekel .iuR
von Industrie und Handel Deutschlands im Ausland trotz
alledem nicht sauz  erschüttert ist. Daß diese Wahruehrnuu«
an Hiind diese« selbst im Inland überraschenden Erfohres
zu einem Zeitpunkt erfolgen konnte , wo in der französischen
Kammpr aus dem Munde des Ministerpräsidenten Briand
die Erklärunc in die Weit srin* die ötrafmaßnahmea . auch
Sanktionen uenannt . könnten nicht anftreholien werden , tri hl
dieser Kreditaktiou eine besonders erfreuliche Note. Wir
erkennen darin ein deutliches Symptom dafür , daß der
moralische Kredit  der deutschen technischen
Schaffenskraft und des kommerziellen Unternehmimes-
eeistes im Ausland richtig bewertet wird . Wie ungemein
wertvoll derartige Auslandskredite küi unsere Valutaver-
hältnisse sind , zeigte die sofortig# Deroute auf dem Devisen¬
markt nach Bekanntgabe des Kreditabkommens durch die
Keichsbank. Da weitere Kreditabkommen  fihn-
iicher Art neben großzügigen I.ombardmaßnahinon der
Reiclisbank Im Ausland zu erwarten sind und außerdem
unsere Exporteure dazu angehalten werden , sich ihre Fak¬
turen ln Devisen begleichen zu lassen , so haben wir eine
in gewissem Umfange begründete Hoffnung auf eine Ge¬
sundung des Markkurses , der auf ’en Pessimismus vieler
GesebSftskreise günstig ein wirk er, dürfte.

Eine Erstarkung des geschäftlichen Optimismus tut uns
bitter not. denn die Sanktionen  haben auf den Eisen-
und Holzmarkl . den Weinhaniiel sowie auf viele Zweige
der Fertigindustrie sehr deprimierend gewirkt . Die Ar¬
beitsgelegenheit zeigte in dem Steinkohlenbergbau und im
Großrisengewerbe eine gewisse Besserung , hauptsächlich
bewirkt durch die mißlichen Zustande in Oberschlesien.
In der Maschinenindustrie veranlaßte der Mangel an aus¬
reichenden Aufträgen dagegen keine Belebung der Arbeits¬
gelegenheit . .Iftdoch konnte eine Stillegung der Beiriebe Im
allgmeinon noch vermieden werden . In der Xleiueisen-
und Stahhvarenmdustrie führton die Sanktionen zu einer
Verschärfung der Krisis, die Unsicherheit über die Rück¬
vergütung der Ausfuhrabgabe wirkt immer noch bremsend
auJ den Export Ebenso ist in der chemischen In¬
dustrie  die Uaee vorerst nicht günstiger geworden . Auch
das Kaligewerbe leidet unter Absalzmangel und klagt dar¬
über . daß als Entgelt für die Preiseihöliung ulen Arbeitern
ein Lohniuschlag gezahlt werden muß. In der Glas- und
keramischen Industrie zeigt sich e 'ne weitere Zurückhal¬
tung des Auslandes in Erteilung neuer Auftrüge . Ebenso
hat die Porzellan - nnd Steingutgeschirr - Industrie Uber eine
starke GesrhäftsschiSdigung durch die Sanktionen und die
Zollschutzmaßnahmen des Auslandes zu klagen . Die läge
der Landwirtschaft zeigt kein einheitliches Bild. Durch
die Sanktionen Ist trotz der Aufhebung der ZwaugswicU
schaff eine Erschwerung des gescnäfllichen Verkehrs der
Landwirte zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet
zu verzeichnen , die die holländische Fettwirtschaft sich zu¬
nutze macht, um im unbesetzten Gebiet in schärfere » Wett¬
bewerb mit der rheinischen Landwirtschaft treten zu
können . Günstige Nachrichten liegen aus der Textilindustrie
tot.  Das JteiüeiduniCTKOwerbe ist «ul lange mit Auf¬

trägen gut versorgt aber auch hier zeigt steh die Rhein-
sollsperre als ein schweres Hemmnis im ln- und Auslands¬
geschäft. Ein Hauptsorgemkiiid im deutschen Wirtschafts¬
leben ist neben Oberschiesieu , da* nach den jüngsten An¬
deutungen der französischen Regierung »ehr ernsthaft von
der Abtrennung des gesamten Industriegebietes bedroht
ist die Rheinprovinz . die nach einer fachmännischen Auf¬
stellung des Verbandes Kötner Großfirmen durch die Zoll-
maßnahmen und das Genehmigungsverfahren mehr und
mehr ocschreckeude Anzeichen eines beschleunigten wirt¬
schaftlichen Yemirhtuatmprozmsse » erkennen läßt- Wie
sehr die soziale Not Ira Rheinlande hierdurch wächst be¬
kunden die Engsten Reden namentlich der Vertreter der
Linksparteien im Rheinischen Provinziallandtag . Es kam
hierbei die Auffassung zum Ausdruck , daß man sich der
wirtschaftlichen Gefahren dieser einst so blühenden Provinz
in Berlin noch gar nicht eindringlich genug bewußt ist

Industrie und Handel.
w.  Fader n. Schleicher. A- G„ ÖHenbaeh. Die General-

Versammlung genehmigte eine Kapitalserhöhuug um 2.8
auf ö Mill. M. Die neuen Aktien werden den Aktionären im
Verhältnis von 1:1 zu 130 Proz . angehoteu

wd. Deutsche Werke , A--G„ Span da ». Direktor Wolf,
der die Leitung der ehemaligen Heereswerke übernommen
hatte, tritt am l. August von der Leitung zurück und geht
wieder hi Privatindtstrio.

* A.-G für Zellstatl - and Papierfabrik *»!«*!», Aschaften-
htirg. Da» Bezugsre- ht auf -ft« t Mi'1 'I ■' erii,i pelm.g*-
nkticm. deren Ausgabj die außerordemllicije Generalver¬
sammlung beschloß, ist bis einschließlich 10. August geltend
zu machen. Auf iedo alte Aktie entfällt «sine neue za
100 Proz. bei zunächst 50 Proz- Einzahlung.

* Der Siegerländer Eisensteinbet -ghan . Bei den
Siegerländer Gruben war auch im Juni die Nachfrage nach
Spateisenstein rege Und der Abruf gut. Die Gruben koiuitea
daher ihre volle Forderung absetzen . Die Preise für Vep-
käuie ab 1. .Juli wurde mit Rücksicht auf die allgemeine
Lage um 30 M. die Tonne Rohspat ermäßigt Man will da¬
durch auf dia Verarbeitung von Spateisenstein anregend
wirken um Betriehseinschränkungen auf den Graben nach
Möglichkeit vorzubeugen . Der RiegerLlu-ler Eisenstein¬
verein . dessen Vertragszeit Ende Juni 1. J . abläuft , wurde
zunächst auf drei Monate verlängert . Ober die endgültige
Verlängerung auf drei JaJjre wird demnächst verhandelt

wd. Aiiflö“unesbestimmuneeB des Kölner Blei- Smdi-
kats. Die Hamburger Mitgliederversammlung des Syndi¬
kats für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate hat den Be¬
schluß gefaßt das Svndikat aüf zu lösen , falls innerhalb
zweier Monate eine Neubildung nicht durchführbar ist Es
ist ferner seit einiger Zeit versucht worden , indirekte Be¬
ziehungen mit der Rheiu .-Westf . Bleihifnüler -Vereiulgung,
die vor ewiger Zeit abgebrochen wurden , wieder aufzu¬
nehmen. Dieser Versuch ist aber gescheitert-

wd. Keine Ruhr-Koks-Lielerungcn nach Frankreich.
Über angeblich- bevorstehende Abmachungen über Ruhr-
Koks-Lieferungen an die französische Industrie war kürz¬
lich in französischen Blättern die Rede gewesen . Aua
führenden Kreisen de« Ruhrbergbaues wird jedoch erklärt,
laß zurzeit keine ernsthaften Verhandlungen über dev-

artige Verträge geführt werden , wohl aber schweben Ver¬
handlungen über spätere Nußkohlen - und Kokslieferungen
aus dem Ruhrbezirk nach Dänemark Schweden und Nor-

Wettervoraussage kur Sonntag, 4 Juli 1921
ron der Meteorolotr . Abteilung d«* Phvsikil . Verein * zu  PranVf ’iet i . VL

Wolkl vereinzelt ei h ' er Regen , kühler , Westwind.

Der
Lennrr.

Mal

Scharlachberg Meisterbranö
-er edelste ümtsche iveinbrant

aus Srr IDtinbrennetet Scharl-achberg<S.m.b.h.Smgen^
t. Irteiindi. WcWl,l,lr.4. iaÄ

F 178Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u, Modewaren

Heinrich Frank
SchSfferstraße 8, Mainz . Telephon 1923.

Wer an Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gesahrlo», dabei
erstaunlich schnei! wirkend ist das in alle» Drogerien und Apa-
theken erhältliche Hühneraugen-Lebewoht, während Horn»
haut aus der Sohle  durch Lebervohl-Baklen-Scheiben
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittet verrntfchen nicht
nnd biecken nicht am Strumpfe kleben. Preiv 2 und 3 Mk.
Drogerien: B. Backe, Taunusstr. ö, R. Brosinskn, Bahn«
Hofstr. 12, Droa. Minor, Schwalbacher Str.- W. Aräf« Nfl .̂
Weberg. 39,H. Kräh, Wellriststr. 27, %ßinhner , Friedrichste. 13.

Cie Morgen -Nne - ab « umfatzt 12  Seiten.

HauptlckalfrlelkeriH. 2,1 »sch.
, -er.mtwortN« fvr dm p°m,schon Teil! ff. »ünthert  fllr dm Unten
boltung»t«U: 3. B.: ff. 08fln 11)*c: für den lokalen und Provinztellen XeS
sowie Sercchtasaai und Handel.- iw. Etz: für »,e An„ >g,n u>u» R,k>«.̂ ,

I . B. t , . «raasch. ,amtlich in wteadaden.
Drucku. Paria« der SL Sch«llen der,'schm, Hofbuchdruckorm inI

WVk.
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s WeMgebote>
[ Weibliche Personen )

^ Kaufmännische» Personals

Stenotypistin
mit verfetten französtschen
Kenntnissen aushilfsweise
von Ende Juli b. 15. Aus.
»eiuckt. Angeb. mit Ee-
baltsanlvrüchen u. L. 782

Taabl -V -irlaan den Taabl -Dilaa.

Büro-Fräulein
w. mit Buchsübr. lamerik
bevorzugt ! vertraut . Tof.
gesucht. Df
an den Tan!

Oft. u. D. 776
raabl -Verlag

Steuotvpistru
«nishilssweise vom 16.
bis 31. August gesucht.

Rechtsanwalt Klein.
Rbeiustratze 38.

M

s

mit Schreibmaschinen!,
für Bureau gesucht. Dff.
mit Gebaltsangabe unter
T. 861 an den Taabl -V.

Perfekte und

gewissenhafte

von Sveditionsgeschäft z.
1. August

gesucht.
Ausführliche Angebote u.
D. 781 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.

Mers SocffiuferlHnßn
gesucht.

_MrltZdtL _§ K,,WWpf ein pp Äädrhen
ist in fein. Biiouterie-
waren -Eeschaft Lehrstelle
frei . Dstert . u. D. 783
an den Taabl -Verlag.
^ ÄweMlcher Personal)

Modistin
selbständig, für dauernde
Stelle gesucht. Pension
im Laus.

Eltville.
Tücht. Hausschneiberin

für Vacknschkleider und
Aiäntel gesucht. Dff. mit
Ar gäbe unter K. 783 an
den Taabl, -Verlag._

" Büglerinnen gesucht.
Wasch-Anstalt Ganymed,

Dranienstrabe 35.
Diiglenn gesucht.

S edanstrake 10. 1 r
Mädchen

u Prlznäbarbrite » sofort
gesucht.

Knrschn. Schenk.
Gemeindebadgützchen 1.

Fräulein
als Stütze oder Jungfer
aus guter Familie , mit
sebr guten Näbkenntniss..
aus 1. oder 15. August
gesucht. Off. mit Zeugn.
n . 3L 783 Tagbl .-Verlag.

GeprüfteMeiMgeM
mit nur guten Zeugnissen
,u 1 . Kinde
Herrschaft gesm

zu amerik.
!t. Offert.
Taabs .-B,u F. 77« an d.

tIBIII*
'W.elskhl.Flilllleili!
■ im Uebetott. Umgang m.

Kind, vertrant bietet sich>
E bei 3 Mädch-, 5-8 Jahre >
, alt. für die Mittagsstund . >
"von 2-7 Uhr passenden!
" Nirkungkreis. Krauter-

^Dörr , Gr. Burgstr.13 2.

Selbst . Restaarations-
föckii« aelucht. Näb. tm
Taabl .-Berlaa.

Köchin
zuverl., mit gut . Zeugn.
herrschafÜ. Häu er für
ruhigen f. V llenhaush.
gef. Gute Stell , bei hoh.
Lohn. Auss. Angeb. mit
Zeugn . unter P. 801 on
den Tagbl.-Berlag.

Köchin
r 3—4 • Wochen zur

. nsbifte gesucht. Vorzu¬
stellen von 9—11 u. 4—6

Best empf. sleitz. Wasch-
srau o»fucht. Vorzustelle»st NU ÜMUUII.
(Sin lei Stratze 54, 2.

2- 3
initne Mädchen für leichte
Ä! .lrbeit joiori gesucht.

Zimmermann

Schiersteiner Str . 20, 1
Zuverlässiges

AlIÄiMHen
mit guten Zeugnissen bei
hohem Lobn und guter
Verpfleg , sofort gesucht
Riederbergstratze 1.

das gut kochen kann, zum
l . August oder später zu
älterem Ebevaar gesucht
An der Ninakircke 10. 2.
■ M ■ M 8 mi « » ■

Bass . Alleinmädchen »
oder einfach . Stütze»

»perf . i. Koch. ges. Gr. »
Wäsche auß. d.Haus.Hilfe»
vorh.Familiäre Behandl. «
Gute Zeug. ob. Empfehl. »
erforderlich. Krauter- »
Dörr , Gr . Burgstr . 13 2. »

WtWS MVA»
mit guten Zeugnissen 1
die Küche bei bab. Lobn
sei. gesucht. Restaurant
Votbs Lanaaaste J.

Best. Alleinmädchen.
das etwas kochen k.. für
3 ält . Verl , zum 1. Aug.
gesucht. Oberst Erede.
Wielandstrakte 5.

Tüchtiges
Alleinmädchen
das kochen kann, zu jung
Eben. (4-Z.-Wobn ) bei

L ' ~gutem Lobn. guter Be¬
handlung u. Vervslegung
sttr 1. Aug .. auch event.
5. Aug.. gesucht. Borzust.
nachmitt , von 2—0 llbr.
auch Sonntags . Kobia
Adelbeidstratze 54. Part ..
Hofeingang.

Perfektes

gesucht
für Anfang September
in feinen kleinen Haus¬
halt neben Köchin und
Kinderschwester. Borzu¬
stellen von 9— 11 und
von 3—5 Uhr.
Sonuenberger Str . 14,2.

1 Beiköchin1ösosirJDffiea
gesucht

Sormenberaer Strabe 30.

selbst, in Haushalt lund
Küche, zu 2 Perionen oer
sofort oder fväter b. hob.
Lohn gestickt. Meldungen
werktags ll—1 u. 3—7
Gr . Burastrake 5. Laden

Lldenti. 'jiiööäjßn
mit Zeugn für Hausarb.
von deutfchforeck. franröf.
Familie gesucht.
Fafttna . Babilhofstrahe 3.

1
Stütze, etwas erf., {. kl.

Lxnrsh. (4 Erw .) b. gut.
Geh. u. vollst. Anschl. ge>.
K . Mädck. Pubfr . wo nöt.
Gel . r. Fortb . H. Mskvfl.
Anaedote an Dr . Brok.
5>öckst a . M .. Hochmuebl.

Belg. Familie
mit Kind sucht für den
1. Aua . ein Hausmädch..
30—40 Jabre alt . im
Nähen erfahren und der

Einfache Stütz« gesucht.
Mainzer Stratze 40. 1.

PusoillillöW
franz . Sprache macktia.
Gute Nef . sind erforderl.

Mad . Fiäoe.
Sonn ^nberaer Straste 42.

mit guten Zeugnissen
zum sofortigen Eintritt
gesucht

Hotel Onlsfsana.

Zuverl . sauber« Frau
oder Mädckcn für ganzen
Taa in d Woche gesucht.
Frau Jai . .zrat Gabler.

Taunusstrabe 1. 1.varmittaas.
Saubere iunge ,; rau

od. Mädchen täglich von
S—11 llhr norm , gesucht
Adolssollee 34. 3,
(5. empf. Manatsfr . 4—5

St . tönt.  sei . Nerotal 19
!Durd)aus jctubctc

Stundenfrau
täglich von g—11—12 bei
guter Bezahlung gesucht.
Frau Marek . Taunus-
straki« 11. Laden . _Monatsfrau od. Mädchen
von 9—11 Uhr gesucht
Rüdesbeimer Str . 20. 2 l
Lagsübrr tücht. fleiiim.

Mädchen od. unabh . jüng.
Fra » ges. Rüdcshcimer
Strnde L. fest

Jüngeres
Laufmädchen

oer sofort gefuckt.
Leovold Cobn.

Grotze BurgstrabL- 5,
Latftmädchen

gesucht Wörthstratze 1a.
Laden.
1 Männliche Personen )

^kaufmännische» Personal J

Illlht . jg. ürellüllser
für Telik . u. Aufschnitt v.
Soezialgefckäft v. 1. Okt.
gesucht. Oft u. K. 778
an den Taabl .-Verlag.

Hotel-Sekretär
m. Evrachkenntn . gesucht.
Hotel Adler . Badbaus.
Brauerei - und Kellerei-

Möüf . / ttserlll
für Bavierwaren.
Lebensmittel.
Mauufakturw.

sucht f235
Stadt . Arbeitsamt.

Wsmlmu u. Wemhondel
in bekanntem Weinart
sucht für seinen Flaschen¬
wein einen

Mltlktel
aus Provision.
Ofterten unter A. 181 an
den Taabl -Verlag.

Kriegsbeschädigter
für Bureauarbeiten ge¬
sucht. Oftert u. U. 802
an den Tagbl .-Verlag.
(  Gewerbliches Personal j

Tüchtiger
Zinkdruck ■Rotations-

Maschinenmeister
sofort in dauernde Stell,
gesucht Ang. mit Angabe
von Alter . Zeugnisabschr.
u. Labnaniorücken unter
A. 187 an den Tagbl .-V-

Pehhigrohrslerhler
für moderne Korbmöbel.
2tülht . WelkMWarher
sucht Stadt Arbeitsamt.
Zimmer 16 F235

Schneider
acincht Nerostratze 10.

Diener
mft Zeugnisten u. guter
Emvfeblttna gesucht

Lesfingstratze 8-

6MMe | utfii ! j

s Weiblich« Personen )

f Kaufmännischer Personal ]

Kontoristin
gewandt!! Korrespondent,
ldeutich' u. perfekte Lobn-
buchhalterin mit längerer
Praris sucht Stelle ver
sofort oder 1 8. Oftert
u, K. C. U. 184 an Rud.
Moste. Köln . F118

Junge Dame
perfekt in Buckbaltung.
Maschinenschreiben, sowie
allen vork. Bureauarbeit ..
sucht vast. Stellung alsWioaijeMrin
oder bfll-. evt f. balbe T.
Oft, u. T . 782 Taabl .-V.

Fräulein , in ungekünd.
Stell , mit l5i . Geschäfts¬
tätigkeit . zuk. als Filial¬
leiterin . sucht äbnl . Stelle
oder sonstigen

MMiraoifen
zum 1. Scpt . oder später.
Dff. u. L. 767 Taabl .-V.

Junges Mädchen.w die böber« Schule n.
Handelsschule bei. bat , s.
Stell , als Anf.-Kontortst ..
-Stenotvp . od. Buchbalt,
Off. u. S . 781 Tagbl .-Vl-
s Gewerblicher Personal ^

Sebild. junges Frülilei»
sucht in einem best. Sause
Stelle als F13

Stütze
wo ihm Gelegenheit geb
ist. stch im Hausbalt zu
vervollkommnen . Family
Änschluh erwünscht. Näb.
Fräul . Maria Junabans.

Müble Odenbeim
bei Bruckial.

Köchin, l. g. Zen,niste,
sucht Stellen geht auch
als Ausbilse . Offerten
u Z. 802 Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Nickte.
l9i . nettes Mädchen, vom
Lande. Aufnabme zur

LilemMg d. KchsK
ufw.. evt Penston oder
.Hotel. obne gegenseitige
Vergütung . Offert , unt.
T . 780 an den Tagbl .-V.

Junge Frau.
perfekt im Kochen Backen
u. Efnmachen . sucht tags¬
über Beschäftigung . Off.
u W. 781 Taabl .-Verl tz.
Jg . Frau sucht täglich

morg. u. mittags 3 bis
4 Std . Monatsstelle . Näb.
Nettelbeckftrahe 15. 1.

(  Männt e Person «» }

^ttausmünnls b«« Persr -iat ]

Kaufmann
22 Jahre aus d. Lebens-
mittilbr .. von auswärts,lucht Stellun als Ver¬
käufer. Reifender oder
sonstigen Vertrauensvost.
Offerten unter Ä. 186
an dm Taabl -Nerlaa
^ Gewerbliches Pe  ' ona' )

Cellist'
sucht Stellung . Angeb. u.
B. 782 Tagbl .-Verlag.
Tlicht nüchterner selbst¬

ständiger Küfer s. Dauer
stelle in Wiesbaden . Ofi
u V. 781 Tagbl .-Verlag.Vertrauens-

stellung
irgendwelcher Art

sucht innger unabbängiger

Mann
36 Jabre alt Kaution k
gestellt werden. Off. u.
Z. 782 Taebl .-Verlag ._

Junger Mann . .
Gärtner , sucht Arbeit.
gleich welcher Art . Off.

~ -81 tr < " “ 'u. 3 . 781 Tagbl .-Verlag.
Rhein. Sektfabrikant sucht für bald durchaus tücht,

intelligente, arbeitssreudige , slott stenotypierende, jüng.

die ihn auch auf Reisen begleitet ; Sommer -Land¬
aufenthalt . Bei entspr Tüchtigfeit brillant salarierte
Dauerstellung . Osserten mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Gehaltsansprüchen, Bttd unter A. 183 an
den Tagbl.-Berla u ^

Blo & esi
Leiterin in eines der ersten Putzgeschäftebei

hohem Gehalt und angenehmer Stellung , sowie
event. Verkaussprovision per sofort oder später

gesucht.
Offerten mit Bild unter F. Q. U. 785 an
Rudolf Mos e, Frankfurt a. M. F118

itummuniunamiitttitmmmiimmmmmiumMiiiM
Brancbekundäge flotte

Verkäufer
für

Kleiderstoffe/ Baumwollwaren
= gesucht. |

I S . B ! umenlhal £ tCo . i
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiifiiiiMiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiniiii

Ente UerKflufertn
für Damen - Konfekfion

per sofort oder später gesucht . Von nur allerersten
Kräften werden Offert, mit Gehaltsansprüchen erbeten

Hirsch & Co . , Wiesbaden.

Flotte brandiekundige

(Mfiuferinnen
für

1 Kleiderstoffe/ Seidenstoffe/ Baumwollwaren|
Wäsche/ Galanterie/ Spielwaren

gesucht.

L Blamenthal & Co.

Beff.Bltietstofhl.
26 I .. im Hauswesen u
Kochen erfahr ., sucht auf
15. Seot . vast. Wirkungs¬
kreis in sein.iem frauen¬
losen Haushalt (auch wo
evt. 1 Kindl ; Wiesbaden
u. wo Hilfe vorb. beoorz.
Geil . Zuschrift, u. 8 . 862
«de»

Geübte

Steppdeeheti'Käherin
für außer dem Hause gesucht.

S» Biumenfhal & Co»
Lebensstellung! *

!ir beabsichtigen, eine eMlnstige Kr,
.Drganisationsleiter für Wiesbaden u
Umgebung zu engagieren . Deilen Aufgabe
würde es sein, tüwtige Vertreter . Jnlvek-
toren u . sonstige Berufskraste anzustellen
dieselben einzuarbeiten . >bre Tatinkeit zu
beaussick>tig.7N und zu leiten . Die Akiltel zur
Schaffung auch der umfangreichsten Orgam-
scftio

eignet stÄ vorzüglich für ebemai. Untat
gere pensionierte . Beamte u. Kausleute

Ber^auat wird : 1. Neoräsentable ., gebildete
i,»«-mnsnbl Persönlichkeit ; 2. Rcigunn und

organisatorische Tätigkeit . —
»eboien wird : 1. Erhebliches Ftrum und

-wibbeit schnellsten Vorwartskommens;
2. Deriönliche und erhebliche smanzlelle
Unterstützung sweckŝ rostzugig^Bearbeitung

M.
Unterstützung zwecks vrokizuaio Bearbeit,
der Organisation . Oft. u. F . T. 13887
?lla Saasenstein u. Bögler . Frankfurt a.

Dekorateur
erstklassiger,,gewissenhafter Arbeiter, für alle Branchen,
sucht noch einige Abonnenten. Off, u. Z. 781 Tagbl.-Berl.

Französisch
in Wort und Schrift beherrschender

EXporl-Kaufmann
sucht selbständige Stellung oder Beteiligung. Ofterten
unter M. 808 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann
| vom Neckarstrand mit abgeschloss. Mittelschnlb'ld.
(Abitur ) u. besten Zeugnissen, langjähr. Cellist,
unbedingt zuverlässig, gewandt in jeder Beziehung,
sucht ab 6 Uhr für die Abendstunden Betätigung
jegl. Art , besond. schristl. Arbeiten, Berechn, etc.,
am liebsten als Privatsekretär mit Familimanschl.
u. Hausmuiik. Offerten M . 771 Tag I «Verlag.

f êmrtetHngen)
Möblierte Wohnungen.

MliNlk lkvllMN
Küche. Bad . in feinem

aule . f. 2 Man . los. abz.
äh. Tagbl .-Derl. Dl

Möbl . Zimmer . Mani . rc.
Adetbridktrane 37. 1 St .,

Z>möbl. Zimmer mit »wei
Betten u. Mittagstiick
ofort zu vermieten.io

M
vorn , möbl gr Zimmer,
mit 2 Betten , wobnlick
einger .. m. Balk .. r. 1. 8.
f. Eben, als Dauermiet.
m. vocr. Pension zu ver-
mietc n. Teleobon vorb.

Heinsti.88,».««
elea Salon , mit .2 Bett .,
Balkon , komf. 3im . mit
2 Betten ab 1. Aum aus
Tage . Wacken, a . Man ..
zu o. b i Riech-KebleL

Schön möbl. Wohn- und
Scklafr .. 2 D.. elektr. L..
Balkon , evtl . m. P . stet.
Schmidt . Dotzh.Str . 10, 3

Dotzbcimer Str . 12 müol.
Zimmer fr. für Herrn.

Lermannftr . 9 eins. möbl.
Mansarde zu vermieten.
chlasstelle zu vermieten.
Karlstratze 2.  Part

Mbl . 3 im.. 1 od. 2 B.
v. Kaoellensti . 7,  2 r.au

Älöbl. Zim . mit Bervil
ftei . Wa gemannstr . 28, 3 l
Möbl . Wobn - n. Schlaf-
zim. zu verm., Biebrich
Oss. u. S. 800 T.-Berl.

E' eaant möbliertes
Wobn- u. Scklafiimmer.
event. mit Kückenbemitu.
elektr. Lickt, zu verm.
Näb Taabl .-Berlaa . Da
Leer« Zim.. Man !, ui« .

2 Mani . Scharnborttftr . 22
zu verm. Näh . 4 St . r.

Keller. Remisen . Stall , rr.
Auto -Garage zu v«lm.
Kavellenttr . 25. 1. 51

Auto- od Lagerhalle zu
vm. Zimmermannstr . 3.

s ziMelihme I

Haus Minbalhlal
neuzeitlichste Penston am
Platze . 5, Min . o. Kockbr.
Grober schattiger Garten.

in Waldesnäbe.
Zimmer mit Penston von
35 Mk. an . (Televb . 341.)

Lauibaihlal 23.

[ Mgejiilhe |
Dachweisv.möbl., leere«Zim. f. verm . kostenlos.
Mauthe . Luifrnstr. 16, Nb.2.

von erwac^fenen Perlon ..in schöner gefunder Lage
in Näbe Elektr . Babn.
mit Garten . 'Offerten
unter £ . 784 a» den Tag-
blatt -Derlaa.

Mt Büngsmeter!
Feinst geb. kinderl. ält,
. *5Eben, (hier wobnberechl_

sucht in feinem Hause 3-
oder 4-Zim -Wobn. Oft.
u. O. 800 Tagbl .-Verlag.

Gesucht
3—6-Zimmer-

Wohnung
evtl, mit Tausch nach
Niederrhein. Tauschge-
nehmigung vorhanden.
Umzugskostenund Ver¬
gütung wird gewährt.
Angebote unter 0 . 782
an den Tagbt.-Berlag

Aelteres Ebevaar sucht
für einige Monate im
Kurviertal
gut möblierte

Wohnung
2—3 Zim u Kövon 2—3 Zim u Küche.

Oftert . mit Vreisang . u.
G. 784 Tagbl .-Berlag. _

Aelteres Ebevaar lucht
im Kurviertel

gut möblierte
Wo nung

von 2—3 Zimmer und
Küche, in schöner Lage.
Off. mit Preisangabe u.
D. 800 Tagbl .-Verlag.

Möbl. Wshuuug
3—4 Zimmer u. Vader^
für Ende September ge¬
sucht v. älterem Ebevaar
und Tochter, mit oder
obne Penston . Oftert . u.
A. 184 an d. Taabl .-V-

Gesucht per sofort eine

wödl. Betrag

5 Zimmer . Badezimmer u.
Küche. Preis 1500 bis
2000 Mk. monatlich. Oft.
u. F . 783 Tagbl - Perlag.

Statt

ZmmsesWieM!
Aelteres kinderl. Eben,

lucht eine 2-Z.-Wobnungmit Mani . « chon lange
Zeit beim Wobnurwsamt
gemeldet. Eefl Nackw-
unter F . 761 an d. Taa-
blatt -Verlaa erbeten.

Ein schön möbliertes6d)Iöf*u. Wohnzimmer
mit Küche, event. auch
Soeftezim.. gesucht.

Junger Herr (Dauer-
mieterl such» möbliertesWohn- u. KGaszimmer
mögt. levarat . mij etwas
Küchenbenutz.. Nabe K.-
Friedrich-Dlatz. Off. mit
Pr . u. U. m  Tagbl .-P.

Junger Franzose,
in Wiesbaden wohnend.
w. Penston in deutscher
Familie , um die deutsche
Sprache zu erlernen . _
u. F . 780 Tagbl -Vcrlaa.

Franzose
\m  rnhiges Zimmer
im Zentrum . Oftert . u.

2^ 732_ °n deg T̂ ghl-E
L

, , .,vnges Ebevaar
sucht mobl. Zimmer , evtl,
mit Kuchenbenutẑ Mb»
Babnbof . sofort. Ofterten
u M . 782 Taabl .-Berlag.

re DoAeltere Dame
flickt Mohn. 2 Zimmer,
Kuckeu Zubehör. Ängeo.
u S . 782  Tagbi -Lerlag.

_ _ _ _ _ _
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jSWger FraWje
Deutick spreck.. kuckt ver
15. Aug. in guter Famil.

Pension
mit FamiLAnschlub. Off
u. D 769 an d. Tagbl.-V.

Zwei Damen kucken in
feiner Pensionfonn.MM
mit 2 Betten und kcbr
auter Bervsleauna. Preis
ca. 30 Mi. oro Person
Off, w A. 178 Tagbl. "

Junger Mann
(Angestellter) sucht möbl
Zimmer mit oder ohne
Pension. Off. mit Preis¬
angabe unter ll. 782 an
den Tagbl.-Berlag.
Geb. Dame ges. Alters.

Dcuernr.. kuckt1. od. 16.
Aua. gut beizb. sonnig,
möbl. Zim. m. Reine¬
machen. Elektr. Licht. Off.
m. Preis u. D. 783T.-BI.

Aelt. deutsches Ehepaar
kuckt als Dauermieter
aut möbliertes
WoP - llNi»KchWnmer
mit voller Pension mög-
!ickst im Kuroiertel Off
u O. 803 Taabl.-Berlaa.

September
Oktober

event. früber. zwei schön
möbl. Zim. mit Küchen-
benudana von ölt. deutsch.
Ebevaar mit Wobnungs-
berecktia. im Kurviertel
od-r Nabe kur dauernd
gegen gute Bezablung ge¬
sucht. Erste Referenzen.
Offert, u. L 781 an den
Ta gbl Vertag
Schön möbl. oder unmöbl.mmi
mit Küchenbenutz.. event.
gr. Man!., ver sofort ge¬
sucht. Gute Bezablung.
Für Winterbrand gesorgt.
Näb. Lold aalle 17. Laden.
„ , Damekuckt2 gut möbl. Zimmer
in bestempf. Hause. Off.
u. 3 . 778 Taabl.-Verlag.

französische Familie.
Offizier, sucht 2 schön
möblierte Zimmer nebst
Kucken benutzung. Off. u.
K. 781 Tagbl.-Berlaa.
, ^ Dauermleter
sucht zum 1. 8. eins. möbl.
Zim. mit Lickt u. Koch¬
gelegenheit. Offerten ».
D. 882 an den Taabl .-Vl.

jimmrr [Iaufd)ejonnige6-Z.-W.

jicsbaden schon ge-

Em gr. mobl.
obne Wäscheu. Bed. sei
Gas. Bed. Offerten unter mit Bad u. Balk.. Süd-
E. 882 an den Tagbl.-Bl. I viertel, gegen sonnige 1-
- ' - 1 3tm .=2Eohn.. 1. Et. Off.

" 88? Taabl.-Berlaa.

W iiiSLrlss Am«
^Elektrisch!. Offerten mit Freie 4—5-Z.-Wohnung.
Preisangabe u. 3 . 880 Villenwert Mk. 200 000.
an den Tagbl.-Berlag._ Angeb. unt. M. M. 1738
Jg . deutsches Ehepaar, an Ala - Saasenstein u.

linderlos. suchts Bögler. Mannheim. FM
„ 3-Zlmmer-Wohnung.

, , Htb. 2 St .. Moritzstrahe,iur sofort Frau kann ev. « Bahnb.. geg. e. 3-Zim.-
Hausarbeiten ubernehm. Wobn.. Rieblstr.. Karlstr-
Offerten unter D. 777 an Adclbeidstr. od. Südv. *u
den Tagbl.-Berlag. | tausch . Off. D. 881 T.-Bl

möbliertes Zimmer

.«. 7ilNtMl!7>7s

Immokilien J
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
IfiiiieMr. 58 Gegründet 1832. sMüf 8858\!

Deutsches kinderl. Eben, j
stickt sofort 1 oder 2 '-UftV  MU ' cht
möbl. Zimmer. , V mi.  mrt Mansarde aeg-n einemit Kucke bezw. Benutz, gleich« oder „röbere? Off

!f u. F, 8aHagülM . j II. L. 779 Tagbl.-Berlaa.UtmN  Zimmerr—
mit Pens von fußleidend WWmMHerrn (Beamter). Erd- j — —»
SK ? Äfcät i i

Fr » Ä»« !1« üQpiiaiijnGebildete Dame auf 1 oder 2. iniDoitiefen
sucht Nähe Wilbelmstraße anzulcaen beabsichtigt, w.
2 leere Zimmer|ffer «£ bf, F383

Off- U. Q^78
Fel. im Gest

, Tagbl.-B.
schüft tätig.I« ! leem Zim«.

Grundbesiver.Vereins.
E. B. Wiesbaden.

Luikrnstratze 19.
Offerten mit Preis unt Für zwei Häuser,
E 783 an d. Tagbl.-B rl^  Mitte Stadt , eine erste
Leeres Zimmer

Stadt . Beamter
sucht leeres Zimmer oder|Mansarde mit Kochge-

Laden
in guter Geschäftslage

gesucht.
Offert, unter L. 8»?
Len Tagbl -Verlag

an den Taabl .-Verlag.

ZAmbiliM

Sie taufen
» » > ?d. pachten verlangen Cie

in Geschäftslage Jmmobilienmarkt

u Holländische Familie
J' sucht Villa von 6—10 Zimmer zu mieten oder
,» zu kaufen. Auch kommt möbl. Wohnung von
' ' 1—6 Zimmer mit Küche und Badezimmer in
$ Betracht. Off. unt. T. 802 an den Tagbl..Verl.

3 SlhWm.,lMhW..M
Küchenbenutzung, ab 1. September in schönem
Hause und guter Lage gesucht. Offerten unter
F. 778 an den Tagbl.-Berlag.

MUMM fiüi
bon 4—6 Zimmern, mit Küche und Badezimmer,
per 15. September, am liebsten in der Gegend
der Parkstr., Gustav Freytag-Str . oder Rheinstr.
Offerten unter 8. 802 an den Tagbl.-Berlag.

III mietest aefut&t. bW-u.AMM"
0" Verlag: Frankfurt a. M
Offerten unter 8 . 781 an SckiNerbof.
den Taabl.-Verlag._ PSSSBBnn ^ ^ SB
«aum. 25- 48 Qmtd . li « |LfanS Cie.

Laknhofstr. 8 T. 788. 1
Größte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekteu-

ieder Art

KoSenie»

aum, 25—40 Qmtri.,
als Werkst, für Feinmeck.
gesucht. Off. u. Z. 7831
an den Tagbl.-Berlag.

D 784 Tagbl.-Berlag.
NA im stkMI
verk. Offert, u. K. 7

an den Tagbl.-Berlaa.
Besseres

Etagenhaus
4 u. 5 Zimmer.

Tagbl.-Perlaa melden.
LchelesLeMitlUlM
mit Haus in schönem
Städtckan bei Wiesbaden
nackw. aut rentier., mi

80 808 Mk 91m. zu verl
Q, Enael, Adolittr. 7.

Emfamilienvilla
(Dambachtal) Wegzugs..

| SU verk Preis 280 000.

Billa
beste Lage

Laden
für Tabakwaren -Geschast

gelebter Straße Wiesbadens, möglichst mit van«i
Nchtung zu mieten gesucht. Angebote unter A. 177
an den Tagbl.-Berlaa._

6a. 200 Quadratmeter große

Lager- und Vüroräume
zu mieten gesucht. ,_

^auSfauf nicht a»Sg schlossen. Angebote unter Wohnhaus
28. 4300 an R. Masse, Wiesbaden.  F 1181 mit  Vorgarten , im Part.

“ TjüTi- größeres Lokal, in lebh.
TaUiM i Verkehrsstraße, preiswert

Welche franr. Familie i-u I®rÄkaaufe.n‘T ° ": u" te.lauscht ihre 3—4-Z.-W. T• 783 a' d- Tagbl.-Verl.
im Süd- oder Nordoiertel Ml. 68 888.—

Wphnungen
»n vertausch an

XßtlftflY ®ie««»wähl
unter 70 "MS

haben Sie bei
M̂ ? ungJhrerWohnung
2->authr, Lulsensir. 16, S. 2

sucht g_ 7

Cot UmrnZ '^ .gegeben.

gegen m. schone sonnig« kl. Saus für 2 Fam., m
3-Ẑ -Wobn.. Kell.. Kucke Garten dir. vor d. Ciadt,u. Manf.. am Schloß, rn horrl. ¥ '
beff. Haufe" Offerten u. zurichter
B. 784 an den Taobl.-V.  strafe , 7

Wsthststststilststslh! üür
«Mm—«ißbatai{*?Ä »®Ä®

Wer gibt in Wiesbad. Keller Garten und Hof¬
oder Umgeb. 2—3-Zim.- rarun. sofort zu verk.. dav.
Wobn. gegen solche in 1. Etage sofort beziehbar.
Bingen am Rbein? Ang. Näb. bei Recknungsratu. 3. 881 Ta»bl.-LerlLL.>Dieül in Geiieuüei« .

Kauf und Misis
von Geschäitsbäasern

und Villen.

Kapital-Anlagen
iinanzierungen

Hypothekaa.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen»

Villen, Zins - u. Geschaftshäaiern
finden Käufer bei

Erundstürks-Markt, G. m. b. H. Tel. 5884
Schwalbacher Straß « 4, Ecke Rheinftraz ;.

, Tennishoke, Fr.-W.. gr.Fig.. vk. Blückerol. 4. 3 l.Gebe noch ad aus mein. !
Wurf 2,1 dentsche . .. .. . .. _

6®§f« 6miaroeli» n
mit Stammtafel u. Em- für 6 Perionen nach Stil
tragungs-Karte. Louis XV u. eii Kinder-

S. Schreiber, bettcken zu verk. Näb. ruSonnenberg. Talstr. 20. «rfraaen >m Taabl .-D. DU

°- « m. .« ! ^afeMtiaoierEoldsteintal.
EchterB.Schäferhund
mit gut. Stammbaum,
schwarz mit gelben
Läufen, selten schönes
Exemplar, 6 Mon. alt,
umständehalber zu vk.

ändl. verb. Schindler,
Walramstraße 25.

fcbr gut erbalten, preis¬
wert abzugeben. Wo?
sagt der Taabl .-Pl.  Du

Km istM Mm .l
enthalt. 2 Wohnunien ä 5 Zimmer pp., Parterrestock
mit Veranda, im Oktoberd. I . beziehbar, großer Ob't-
garten, zu verkaufen. Offerten unter P. T. 4592 an
Äta.Haascnstcin& Vogler , Fraulfurt a. M. P60

- Kleinss Haus fe mit Weinkelleru. Lager- J
E. raum zu verk. Off. unter
1 L. 756 an d u Taabl.-V,

Eckhaus a
2 mit Wirtschaft. Kaste!, :

durch Veränderung sofort tz
' zu verk. Off. u. O. 776 3

an den Taabl.-Verlag. r.

n In Vorort [
3 ist Saus mit kl. Wirt¬

schaft wegzugshalber so-
fort zu verk. Offerten u.
E. 883 an den Tagbl.-Vl. f

In Vorort k
ist Landhaus m. Stallung 1
günstig zu verk. \

Franz Heomann, -
> Blücherstraße 44. Hth. 2.

(Jmmobilien-Kaufgesuch?) K

Villa "
zu kauf gesucht in Wies- g
baden, mit Garten, in P
schöner freier Lage: 8 h

! bis 10 Zimmer, wovon
2—3 Zimmer gleich be- ,,ziehbar. Genaue Ang. m.
Breis unter S. 782 an ,,dm Taabl.-Berlaa

Villa  S
ganz oder teilweise be¬
ziehbar, gegen Baraus¬
zahlung zu kaufen ges.
Nur Off.  vom Besitzer
erbeten unter S. 783 an

den Tagbl - Verlag.

Geschäftshaus
Lang-, Kirckgasse oder
Marktstraße zu kauf, gesOff. u. S. 773 Taabl.-Bi.
Zu kaufen aeiuckl Neines

ZW MM 9
mit groß. Garten, baldigst
beziehbar. Wiesbaden od.
nächste Umgebung. Een. mPreisangabe u. Größe an u

«chott.
Hotel Csrdan. z„

Alls mit üvlsahrt ^
rnönl. Zentrum, wo zwei zu
Autogaragen vorb. oder bo
gebaut werden können, zu
kaufen gesucht. Ge..aue
Offerten mit Preis unter
W. 783 an den Taabl.-N.

Wohnhaus **
mit Einfahrt zu kaufen u-
ges Bevorzugt Rheinstr. —;
oder Nähe. Zus hr. unt. ..f
Z. 780 Tagblatt -Verlag,

Anufe Haus
mit Wirtschaft. wenn ,,,
baldigst beziehbar. An- -jx
Zahlung 40—60 000 Mk. v
Off. u. M. 783 Taabl.-Bi fts
Etagenhaus -
mit freiwerdender Wohn, nu
zu kaufen gesucht. Angeb. W
u. B. hOO Tagbl.-Verlag.

Landhaus. ül
10—15 Morg. Land, mit 2l
lebendem u. totem Jn-
lentar zu kaufen gefuäi' . "k.
Off. Eschenauer. Gaben- bu
straße 21. liL
Kl. Saus mit Laaerräum. ffl
und Keller sofort zu kauf. J .
gesucht: mittler« Billa. >ui
event. mit Möbel, zu w>
kaufen gesucht. off

O. Engel. Adolfftr. 7. NN

Immobilien
zu vertauschen

Landhaus

Verläufe
( Privat -Verkäuf«

>eschäfte aller Bran..̂ en
| verlaust provisionsfr
- Maut -e, Luisenstr. 16

Laden-Geschäst
erkebrsr. Lage mi
. Zimmer u. Küch>
ig zu verk. Sensa
>r Sulzberger. Adel
Modernes Kino

tündehalber sofort »-
. Off. unter D. 883

Offerten

Kino

Mtterichwrm

Ein LLuferschwein

Obstgarten
für Bauvlatz geeignet, zu
kaufen gesucht. Offert, u
;vi. 776 an den  Ta gbl.-P.

, roßer Obstgarten mit
kl. Wohnhaus zu k. sej.
Off. mit Preis - u. Lage-
Angaheu. B. 788 T^Vl.

..Köhler, Fasanerie^
gen. 2- u. 3jähr.,
!k. Jos. Meurer,

Platter Straße 158
3 melk. Ziegien

ru vert.. sowie
Mutterlamm um

Gute Milch;iege
mit Lamm zu verk. Horst.
Westendstraße 37. H 2 I.

Eine ante Ziege

Wegen Umzugs
rufe bette junge Leg¬
ier u. Kücken. Aar-

Main,.
Gutenbergvlatz 6. 2.

ISfetaT
1 Jahr alt . LU vk. Becker,Nicderwaldstraße 12. 3.

Deutscher Schäferhun§7'
Bude, 6 Monate alt . um-
siändebalber zu verkausen
Wcllrißstiaßr 20. L. 2 r.

Tafel-Klavier.
gut erhalten, zu verk.
Mtviller Straße 7. 2 lks.LÄsiiR. ©ifaite
Laute. Banjo. Viol. billig
,u oerk. Jabnttr . 34. 1 r.

- 1 Mandat., Eit .. Banjo vk.
Drei rassereine deutsche Emmel. Rüdesh. Str . 38.

Schäferbunde, 15 Wochen Zu verkamen:
alt . hat billigst abzugeden 1 Manag. - Ausziebtisch.
Karl Harzer. Elivrlle am schwarzer Schreibtisch, eia
Rbein. Waldstraße 9.  Kinderbett u. sonstiges.

2lnzuieben Montag morg.

Wg- z.Mckr
Junge I . kDssrtzüÄ « iSfltS 1" ml;
iunae Scknauver. sowie u Sviegel . Betten uP»
ein 8 Monal a. Schäfer- ^"dere Model bill. ru vk
bündin u 1 aroß Pinscher Pnldri ^ straße ^ >. . Lade,,,von l Jabr alt verkauft Elen. Dam.»Schre,biffch
Wiesbadener Drellur- u. weg. Platzmangel zu vk.
Zuibtanstalt für Polizei-. Zu erfr. Tagbl.-Bl . vk
Begleit- u. Schukbunde. Kinder-Schreibpult

v Eschenbackstr. 3. u. Zentriiuge billig zu
ab « ckiersteiner Straße,  j verk. Ludwigstraße 18. 1.

Sch. Schäserbund 200M *S (t)rv i t)IT1Q[d)iFlC
Schneider. Sckwulb.Str .83 Underwood billig oerk.
Guter wachsamer Hund Kaiser-Wilhelm-Rmg 49.

bill. zu oerk. Hambuick N. N.. Main,.
Dotzbeimer Str . 20 S . P.  zu

Fünf kl. reitende iunae ^ «4. zu vermiet.
“ “ ‘ INenga sse 5, 1. St. rechls.

Gebrauchtes
Nnbbaum - Schlafzimmer

um:. •_ . . .. , , mit Sviegelschrank, gutbillig in gute Hände ru erhalten, zu verkaufen
verkaufen„ . Istferostr. 22. Schreinerei.

Lrank-nsiraß? 26, j , | 1 verkaufe - -
Lin lurj junger Snnüe AAntolz-Mselt
nräckt. Tiere, mittl. Er .. Friedensarb .. berrickaftl..
zu verk. Näb. Fr. Dörr, mittelar . Ad ol fftr. 8.
Anrstratze 60. ' _ Stör mit erhaltenes

Pier junge Sund« (tiSi ü
(Rattenfänger) Stück für I ■ÖUjSil
200 Mk. zu vk. Weinberg- 1Palisander , poliert, mit
straße 8. Teleobon 1930.  weiß . Marmorvl.. 2 g-

Zwerg-Rebvinscher, .̂rum.-Spiegel. 4 Stuhle,
birschrotcu. schwarze, zu Ausziebtisch im Auitrugverk. Näh. Dotzbeimer billig zu verk. Neri-
-traße 63. Mtb. 1 St  I stra ße 22. Schreinerci.

jtugliQmii' lrumjauSchone alte u. jg. Hasen
zu verk. Pfannkuchen,Hermannstraße 19 215 hoch. 0.70 breit, zu

rerk. Adolfsallee 18. 1.

Junge Hafen 1 verkaufen

Eine Häsin mit 5 Jung .. ,
0 Wochen alt. ru oerk. „ ,
6eiJBernet ^ iefiiFtraBe5, 3u besichtigen MontagHfflterh. 3 St .- I u, Dienstag von 10—1 u.
Hasenstall. Hühnerftall 3—5 llfir
ofort zu verk. Scharn- Schiersteiner Str . 38. 2 r.
VLLWL - S8>« müh  k«
it alt. Dame zu verk. mit Sorungr .. 3t. Matr.
r. Dörr. Aarstraße 60.  385 . kl Ottomane 180.
1 B. D.-Salbschnürich. eis Waschtisch für 28 Mk.

(41 st.) Bleickstr. 13 <5 T I Drnürnstraße 7, P .
Bersch.Usioffe ptm. I ~ S ° uberes Bett
u verk. Pbiliovsbcrg- 3i cU- x6,)3„' aße 10. Bart , rechts ISSlL Hollands Sedanstr,.,
-  e .ir. . . . n - Fast neue l ischt. Matr^
1 schw . ANZUg INeil. m. Keil. 145„ Mk..

&

1 gr. Radfabroranz.. IKinder-Dockbettu. Kissen
W Walet "s 'b, Äs ef" T5. Schließkorb 38 liL
Mütze 4 P ^SteffllZg Dnidenstraße S Part.
Sckn- K - u Langsch>7 Weiß lack. Kinderbett
mittl. Fia.. ' ferner gute billig »u verk Dotzheim«
Pferdedeckn u. Str aße 4b. Elb . Part , r.
u 1 Schneookarren verk.
Emier Str . 58. So ul._ vlvlv » HrUOuU

Schw. CutawamAnzlm' mit 2 Kissen, wie neu.
ür kl. Figur zu verk. billig abzugeben.

Fan Moritzstraße 7.  I .. Zimmermanm _
Frack-Anzug bill. zu vk. Wellritzstrahe 25. 1 St.

Rbeinstraße 107. Part . . _ - ^ . .
"Neue ' itnnrägn Stoff- Srfnantoufiat! zu verk.
Offiz.-Pelerine vk. Frau MeIPndstraße 12. 4.  —
Siller Friedrickstr 38. ? Billig ZU verk . I
so st neu, Friedensstoff, s } r 1
mittl. Fig.. 500 Mk.. tow. lffî rkettbobner. etmpe«.euer ftldgr. Anzug 450 ter u. Zuglamoen ein
«. 1 Paar neue 3)amen= Riiülschnürstiefel mit Lackl. l2unker u Ruh)
lGr 38). orima Leder. Uf ^ ÄAÄ
140 Mk zu verk Näheres GlSschvaUkPorkstratze3. Pdh. P . l., st

— di»°» ,? « , [' ■3S Ä?
ÄR 5 S 1.  m
zwei langen Hosen U-ntral Bobv ,'u verk
^traß ^ Ä " ^ Dotzheim.-r ?tiststraße 21 Bdb. 2

n m -- - Noch neue Nähmaschine
ian i.eu""'800 &, ö N f " k. Sriedr.ch-Neitstiefel (Er . li —42!
. 200 Mk. dir Df. ’WfV , I und

Dotzbeimer̂ tr. 87 P . , . ^ üfebetrieb?"»« « rtaiSSTrauer S,erren-An;ufi. | frihrechmtobe 37. 1.mittl Er ., blau. Koftmn-
tr.ff. 4 Mtr .. low.

rechtstrabe
Nähmaschine.
u verk. Näb.

gut erh..
(ettelbeck-Misttärbluse verk. Becker, “ rf 1

Nicderwaldstraße12. 3. '" ^iy ~ -

Fleischmaschineu. &anb= ß_ 4o u. eine 6V,—33 m.

Gtbrocka Zolinder verl.
PbUi-pabrrgstr. 53. 2 l. auarium zu verk.

Nürmgauer Str. 18. 3 r.
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Beim Nachfülien von i Würze
innen hiesigen einschlägigen

Geschäftes erfaliilfchl
achte man Var auf, dal die Würze ns Maggfs grefJer Orig Ina!-
flasche gefüllt wird; denn In diesen Flaschen darf gesetzlich

nichts anderes als MAGGI 8  Wfirze feilgahalian werden.

Badewanne , ungebr .. eil.
Waschtlsch. lack.. Zimmer-
klcsett. kl. runder Tisch »u
verk. Dotzheimer Str . 25,
2. Stock link». Anzusehen
von 1—2 Uhr. ,
Fast neuer Gasbadeofen

zu verk. Donnann , Emfer
Strabe 44.

Gasbadeofen
m. Heizofen, guter Eio-
ickrank. 2 Oftiz.-Militär-
Mützen zu verk. Wielano-
firaste 1. 2 r.
Ein weiver Küchenherd,

f. neu. mit Warm -Brat-
ofen u. Gasanbau zu
verk. Wagner . Schier-
steiner Straße 27

Wirtschaftsberd.
2^ 0X1 .10 m gut erb., n.
Billard zu verk. Sonnen-
lera . Wiesbadener Str . 24

Obstmühle
mit kleiner Kelter zu ver¬
kaufen. Dormann . Emfer
Straße 44.

Fässer
sn allen Größen , für alle
Zwecke abzug. Scharnhorst-
iftoße 26 Fernr . 1949.

Waschmangel
Regal mit 28 Schubfach.,
für Kolonialw . - Geschän
aeeign .. zu vk. Dormann,
kmser Straße 44.

Holzoorbang , 280X100
für 110 Mk. abzugeben
Kirchaafte 5 Laden.

Eisernes Anlegeschild
mit Verzierung (0,40 X
2L0 m). gut erhaltene
Waschmaschrne billig zu
verkaufen Philippsberg-
straße 53^ Bart . r.

14 kl. Kittchen.
1 Earhlet -Avvorat . eine
wollene Strickjacke billig
abzugeben . Näheres >m
Tanbl .-Verlag . D»

Ein Waaen Schilfstreu
zu verkaufen.

Geflügelfarm Rittershaus
Labnstraße.

bei der Klostermüble.
Zirka 50 Ruten Klee

zu verk Stoll . Binger :-
straße 12.
Ca . 15 Zentner »oriäbr.

Wielenheu
zu verk. Becker. Oranie »-
ttraße 42
[ Händler -Verkäufe ")

SlhlOimer
in Birken Nußb.. Eichen
u Rüstern , vreisw -rt »u
verk. Heinrich Schäfer.
LÜMrgbk 13. _

Traduotions , Interpret«
Off. s. M. 800 Tagbl .-V.

Damenhüte
Unterricht

erfind l. Ausbildung im
Dunmachen. Samt - und
Seiden -H. können die
Damen selbst arbeiten;
auch abends , tl . Heiue»
mann . Sedanolatz 9. 2.

Wo kann i». Mädchen
Weißzeugsticken erlernen
argen Bezablung ? Oft. u.
F . 800 Tagbl .-Verlag.

Tanzen ialtu.md.)
lebrt iederzeit ungeniert
in einigen Stunden
W. Klapper und Fraa

Kl Schwalbacher Str . 10
Eina . o. Mauritiusstraße

{ WtgeW ]

HL fianD&ous
oder ländliches Anwesen.
eiektr. Licht, im Taunus
oder Rb 'inaau gel.. mit
groß. Obst, und Gemüse¬
garten . Stallung für viel
Kleinoieki. nab« Rabnst ..
mögt. !of.. spätestens »um
1. Oft . d. F beziehbar,
zu oachten gesucht event.
Vorkaufsrecht Offert , u.
K. 803 Tagbl .-Verlag

s Verloren

Verloren
eine schwarze

Hmi>l«Iche
mit Reftevaß . gold. llbr
und schwedischem Gclo.
Gegen Belohnung abzu-
eeben Hotel Fürstenhoi.
Zimmer l7.
Donnerstag graues
will« MlNk»

Aldreckt-Dürer - Anlage ».
Seerobenstr . Wiederbr
gute Belohnung . Senden.
Seciobcnitraße 31. 2 l.

Entlaufen
eia Kriegshund . Dem
Wiederbringer gute Bel.
Sonnenberger Straße 15.
Ein dovvelivann. Pügelverloren aui der Schicr-

lleiner Landstraße. Degen
Belohn , abzug. Schier»
iteiner Strutze 54<r.

Abhanden gekommen
deutscher Schäker - Hund,
grou . 6 W. alt . Freitag
vorm. zw. ll u. l2 Ubr.
AbzugebkN gegen gute
Belohn . Wellritzstr. 30. l.
Bor Ankauf w. gewarut.

Entlaufen
braun « Dackel - Hündin.
„Here" beißend. Abzug,
gegen hohe Belohnung
Riainzer Straße 86a.

[öejdjüftLMeljüinge^

Schilder-
Ma erei « . Müller.

Schwalbacher Straße 75.
Kitt-Anstalt

übern , jede Revaratur
H» . Rinke. Nerostrabe 39.

Aufarbeiten
von Mctratzen 50 Mk..
Svrungiabmen 60 Mk..
sowie alle Polsterm . bill.
Oft . u. H. 801 Tagbl .-Vl.

»ifi 6it mirW
ihre Herren- und Damen-
Garderobe »um Reinigen.
Ausbekiern. Umarbeiten
U. Wenden. Neuanierüs.
bei Derwend bester Zu¬
taten unter Garantie für
guten Sitz u. bei billigster
Berechnung.
—FrirdriMxgßrH^

Direktrice
empfiehlt üch im Anferi.von eritllgNigen Domen¬
kleidern. Jacken. Blusen
uiw. tu r .ell -n Preisen

,3. Jahn
Schierfteiner Straße 4. \

2 Jlnjüge , hellgrau u. br ..
1 Cutaway , neu. i. Auftr.
zu verk. bei Hehl . Schul¬
berg 23. 2.

Robrvlatten»
oder Kabine» » Koffer

zu kaufen gesucht. Oftert.
« I . 800 Tagbl .-Perlas-

KoUhanömoit
in Lederkapfrl . 20 Mir ..
2 Paar Knaben -Etief .-l
(36. 38) 1 Mustcr -Hand-
roffer mit Ueberzug. all.
nach gut erhalten , billig

verkaufen Klovstock-
!e j . Bart , rechts.

Vis - ä -vis
mit Doppelverdeck. aut
Eisenreifen . grün ausge-
schlagen. Frankfurt ge¬
baut . fast nicht gefahren,
verk. bill Zunder . Berlin.
Luftenstraße 52.  F196
G. Federrolle , Zinkbade-

wanne . Pferdegesch. Klar-
ma nn. Adelheidstrabe 76.
^inder -Soortwagen . wie
neu. bill . »u verk. Friede.
Bender . Adlerstraße -IS.

Gut erb. Eportrvagen
u . Handmaschin« zu oert.
Näheres bei Stuttrrheim.
Walramstraße 27. 11.
Fast neuer »leg. Kinder¬

wagen preiswert zu verk.
Ndolfftr akie 16 2 r.

Kinderwagen,
fast neu. »u verk. Buck.
Dotzheimer Straße 110.

Kinderwagen zu verk.
Dreiweidenstr . 4. L>. 1 l.

Lik - u. Gegewagen
zu verkaufen Eltviller
Straße 9. Frtsv
tadellos erhalt , weißer
Kinderwaoen bill . zu ok.
Lerderst ro ße 33 S.  2 r.

Kinderwagen
(Breuna bor) . gut erbalt .,
zu verkaufen Porkstr. 17,
Hinterb . 1 S t. links.
Gut erb. Kinderwagen

zu verk. od. gegen Klavo-
wanen zu vertausch, tzorz.
Schulbcra 17 Htb. D

Sportwagen . Wrmgm ..
Erkergest. m. 2 Marmor-
rlatien . kl. Stehleiter zu
«f . Rouentb . Str . 7 P r.

Gekr. jiiilh.'Mrblvagen
zu verkaufen Sonnrnberü.
Biirgstrnße 16.
Damen - Fahrrad . w. l

Damen - Halbschuhe und
Drillich-Anzug bill . zu vk
SBär Roonstrabe 8. V.
Fabrrad fast neu. bill . b

M " ver WeNritzstr. 27. H
Gut erhaltene
Fahrräder

kaufen Sie billig
Reoar .-Werkst. Schmidt.

Dnelsenaustr . l
heFast neues Seerea -RadSuverk. Auer Schier-leiner Straß e 20.

ßmes-ASrM'
(Naumann Germania ) zu
verk. Friedrichstt 29. 1.
schönes , gut erb. Fabr-
rad . doppelte Uederl.. mit
Zubehör vreisw . zu verk.
Anzus. Sonnt Schmidt.
Totcheimer Straße 10 3.

Lin Fabrrad
mit Bereifung zu verk
Bertramstraße 19. M . 1 l
4>eue Leiterwagen zu ok

ZMersteiner Str , 20. l
Grover verterwaaen
verk- Näb bei » gsLLtzhcsme; Sttqßx
MMsbüreisen

820X120. zu verk. Blach.
L, Mk .hc!L -?i ' na K _Eine komplette Laden-
Einrichtung zu verk. Näl,.

inestt !' i!r. . 8. Lars
'chaulenstkr -Gekte

oui Rollen , 50 Wiener
Stühle , l vqserkasten w.
Platzmangel bill. zu verk.
Friedrickstraße 65. Bart

Wegzugshal'er
billig zu verk.: Kinder-
Zinkbadrwonne . Laub-
waebogen mit Zubebör.
Blumenständer . Blumen-
vale , obolaaraob . Apparat
(9X12 ). mit Ausrüstung
Küchentilch Wafteteilen.
noch n .u . 2 Fohrradlat.Oel . Ktnoerstüdlmen. ein
Grammophon , trichterlos.
mit « !.. u. Arveitsltirfel.

Badewanne
verkaufen,

ischler. Grabenstr.% r. wiuuciu
Lei.

r. r.

öemir 'mkl
hochmodern. 1.50 u. 2 in
breit , mit reich. Schnitz.,
ledr oreiswen zu verk.

Oltermann

Jsü gäaf s^M - b
in 6013- und lüefan-

Belten
von 385 4(  an . Büfett ».
Vertikos . Sviegeftchränke.
Kleiderschr.. Bücherich.
3teil . Matratzen , mit or.
Troll . Änkertig . in eig.
Werkst.. von 185. 225.
320 389. 450. 580 670.
880, 950 M an . Patent¬matratz . mit b n . Ketten¬
netz 120. >50. 175 -4t.

schrankr. in .
ganz Eichen, mit echtem
Marmor u. Krfttall -Fac-

mit aroft. ?tür . Sviegel-
in Rüstern , innen
wen . m'

armor u. Kriur
Spiegel . 3600 Jl.
hoche'eg. KlkjlöszWMsr
in Mab .. Kirfchb.. Nußb..
Birke , Eiche mit gr. 2-u. 3tur . Soiegellchr . 4000
4800. B500 7000. 10000 Jl.

Küchen
avarte Modelle , rund
oorgevant 1250. 1670,
1900. 2500 Jl.
Mel-unü rettenhaus

Bauer
_5RsMllKr «h*_!Ll.-
Gute Küchen

jehr - preiswert ^ empf.
«57

Gebrüder deicher,
Orsvteaftr. «.

Zwei mittelschwere 8jährige

Pferde
für landwirtschaftlich« Zwecke bestens geeignet,

verkauft gegen bar
Stadt . Pferdehof , Wiesbaden

Dotzheimer Straße 18. F236

f fiaufgejudie
H Me
Ma« the .Luiiensti . lS,Stb .2.
~Enfe oder gutgebendes
Weinlokal sofort gesucht.
Sorachenkundig . Fach-
kenntniüe. Offerten unter
F. T. S . 7048 an Rudolf
Molle. Frankfurt a. M.

Zigarren -Geschiift.
rentabel , in guter Lage,
wird gesucht- Offerten
unter F . T. S . 7048
an Rudolf Molle. Frank-
furt a. M . F llb

auf dem Saum
kauft

Carl Hattemer
Äwster « larenthal.

gesucht, auch a. Samm¬
lungen. zu bobem Preis.
Offerten unter E 782 an
den Tag bl̂ -BerlsL-

Pianmo.
gebr., schwarz oder braun,
von Privat zu kaufenS--
sucht. Offertenu. T. 772
an den Tao.bl.-Verlag.

Klavier
gesucht. Breis erwünscht.
Oft, u. S . 754 Tagbt .-V-

Piano
gesucht. Ois mit Dreis-
ona. u. 2 . 754 Tasdl .-V.

Pianino
Blütbner . Steinweg oder
Mond bevor»., mit Ans
des Preises wird gesuckl
pff . u K. 754 Taabl . V.

Suibo zu kaufen guten
Flügel

aus Vrivatftaus . Offerten
S . 772 Taa bl.-Berla ».

"chüiWikie
Flurloilette

Chaiselongue
ron Privat zu k. aelucki.
Off- u. L 880 Taabl .-V

Damen -Rad,
gut erbalten , zu kaufen
gesucht. Pieis -Olf . unter
H. 784 Toabl .-Verlag.

Damenrad
gut erd . mool m. Frei-
louf. zu kaufen net. Off.

01 Ta
Jietr . Singer - od. Pia

Nähmaschine. 2—3 gebc.
Kommoden zu kaufen ge¬
sucht. Oft . mit Preisung.
u. L. 783 Tagbl .-Berlaa

Gebrauchtes aut erbalt.
Fahrrad

vreisw rt zu kaufen ejfR. Schmidt. Biebrich/Rb-
Ratbausstratze 65. Part.

Damenrad
von Privat ru kaufen
gesucht. Oftert mit Preisgeiuwt . llnert mn Drels
u. E- 784 Tagbll -Per lSL
Damen - a. Serren -Rad,

mit u. ohne Gummi , «u
kaufen ges. Oft. m. Preis»
angabe u. M. 781 T.-M.

Tadellos erh. eleganter

zu laufen ge ucht. Preis-
angeb. u. U. 800 Tgbt.-B.

Gartenschlauch
»u kaufen gesucht. Annrb.
u. E . 800 an den Taabl .-
Perl ag erb eten _ _Kleider
b:  Brillanten ::
Gold- u. 8ilb«r»«8:eiistände,
Platin, Zabn êb., Wäsche,
Gardinen, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neu^asse 18, 2. Stock.
Telephon 3831.

SkMS -. ZMS-
nJinieM.jffilie
Möbel . Teppiche. Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . SIppep,
P 'eblttrak e.^ ll re .l,..18rL

BleiDet, WWe.
Möbel ujro.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinitr . 3. Flur ^ 3490.ftcmpl . moo. Schlafztm
l? Betten ) in Eichen oder
Mob ., beste Verarb .. oo.i
Prio . zu k. sei. Oft. mit
Vrris u O 778 T.-verl

Zu taufen gesucht
Pf9. bar : 2 Kleidersvinde.
Wuschekom. ob. Konsol-
schränkchen. Spiegel 2biz
3 Betten u. Federzeug.
Kanaver . Küchcnichrank.
Tilch. Stühle . Oft . unter
X 771 an den Tagdl .-B !.

3-43inim0i!Dlöfeßi
i«no. Teppich«, »eiucht

_ {fetten unter L. 754 an
den TagbO-Pe r aa ._
S

Bess. Model
für 4—5 Zimmer sofort
zu lausen gesucht. Oftert.
V, S . 748 T öL bs.-Pett gü.

Altes Blei
kauft zu höchsten Tages-
or -isen A. Zentner . Glus-
malerei Telrvbon 497maleret Lelevbon 497.

UWlMAll
Kuofer, Mellinl ^ Blei
Zink uiw.. laub . Zeitung ..
Bucker kaust stets »u bol,
Preis . Still , Blüchcestr. 8.
.— Teleyban . 8058,

WiTit ertragbar». ... ertragbares
Wielen- und Heideland
zu kaufen gelucht. Oft. u.
H. 792 an den Tagbl .-Vl.

Ankauf
von Gold». Silber ». Platin . Gegenständen
in jeder Form, Ring «. Ketten . Bestecke,
aold . Uhren , Service , alte Gebisse , «inzel.

Zähne . Brillanten usw.
zu allerhöchstenTagespreisen l

Auswärtige Sendungen w eben postwendend erledigt.
Uhren werden bestens und preiswert repariert.

M . Ebbe, Moritzstrahe 40.
Aus Munich persönlichen Beiuch.

llitlMlhi
KaW. ftmeriation
mit gebild. Franz , von
vornehm, deutschen Herrn
gesucht. Angebote unter
L H»  Tasbl -P « l«H.

Hemmen,Meutr**»«».Französischz EnglischI
Lekt . Stenographie >

Buchführung ♦
Schreibmasok . verleiht

CkSCWtlW-BU*». BmdUil.

. -.Emvsrble mich»m Ausbellern u. Renan-

MWgeHlmsiAeiderin
:ei. Oft.
Verlas.
^tickarb.

bat einige Tage frei . Oft.
~ 13 X - 'u S. 803 Tagbl.----- , .^».

Nabarbeiten u. Ftickarb.
werben angen . Scholz
Schionlb 6ltV55 . £>tn. 2.

junges Mädchen,perfekt im Wcißnäben.
cmpfiehlt stch außer dem
Hause Adr. im Tagdl-
Ae rtog._Ot
^rl . nimmt noch Kund-schaft an für alle

Näharbeit
auß . dem Hause. Bfttell,
Walramstrahe 3. 4. Stock.
bei. VM ^ erFriseuse.
welche onduliert , nimmt
ab l . Aug . Kunden an.
Gegend zwisck. Bahnboi,
Ring u. Rbeinstraße . Oft
unter 15. 777 an den
To stbl.-Perlag ._
Wäsche w. angenommen.

Wasch- u. Bleich-Anstalt
Sonnenberg.

August Sckuerder.
Rambncher Strobe 70.

Televbon 3279.

[ MWed« )
Stiller

Teilhaber
mit einer Einlage vonW-IIM IqiI
sür ein dochrentables
Fadrikations -Unternedm.
gesucht. (Industrie - Vec-
biauchsartlkel .) Oft . u.
K. 802 an den Tagbl .-
Verlag

Ich suche
Beteiligung

an kurzsrist. Geichästen.
Gefl. auss. Angeb. unt.
W. 800 a. b. Tagbi.-V.

Grobe Lebe»sorr >ich-Ge-
lelftchakt sucht

Mitarbeiter
aus allen Kreisen gegen
hohe Vergüt . Eesl . An¬
erbiet . unter W. 801 an
den Tagbl .-Verl erbeten.

Tätige
Beteiligung

an erstem modernemTanz-
Lebr -Fnstitnt . Tanz -Bar.
Ballbaus oder drrgl . von
aebitdetem tan .»befähigt .,
vermögendem Herrn

gesucht.
Ana , u. A. ldö Taabl .-D.

kann »Sh. Auskunft über
„Koula '** u. ,Joka “ -Spi le
geben ? Off. unter O. 802
an d°n Taghl .-Verlag.

00 ??
sind die neu n Spiele
„Roula“ und „Joka“ zu
-ehen ? Oll. unter M. 802
aM den Tagbl .-Verlag.

Dr.jur.
sucht zur Eristenzgründg
15—20 Mille gegen bolle
Zinsen. Sicherheit wird
gegeben. Stille oder auch
tätige Teiibaberlchast t
nereinbort werden . Oft
unter F . 772 an den
ToLhl..Verlag _ _

5090 Mark ,
gegen reichliche Sicherb 'U
v. bobr Zinsen nur von
Selbstglber zu leiben ge-
lucht. Angeb . u. T 803
in den Tasbl .-Vertag.

,500 Diark
gegen gute Sickerbest auf
kurze Zeit nur o. Selbst¬
geber zu leibe» aeiucht.
Angebote unter 6.  802
an Hn  ZasU ^OcUM,

800 Mark
jute Sicherheit tt-

wöchentl. Rückzahlung v.
100 Mk. zu Itinen gesucht.
gkgengu!

_ _ k. zu letben . . ..Oft, u. 3 , 803 Tagbl .-Vl.

euer!
Sprachenkundige
zische Dame sucht

kvrt a. M. F 118
15—20 000 DU. in»erb.

Iabressrist k. Cie v-il-
dienen durch stille Mitarö.
o. Schreibtftch aus . end.
Sie beute noch Ihre Adr.
an Karl Widmet , FranL-
?.urt a. ..Rotlindstr 5,
besucht 1 Viertel »der
l Achtel Abonn.. 2. Rang.
Adelbridstrafte 85 2

(EDI« W-rrgdliM
zum Decken gesucht gegen
gute Bezahlung.

Cafö Orrent.

Wal Qöer WijM
wünscht Kaufmann . 36
Iabre alt . eoang . oerm..
zur Zeit in sich Position,
mit aeb. iunger Dame.
Anonum zwecklos. Dis¬
kretion zugellch rt . Eesl
Zuschriften unter M. 780

ebne Anhang , oäusl . u.
iol.. eleg. Heim u. 150 900
Mark gl., ioät . mehr. w.
sich mit Herrn in stckerer
Pos. wieder zu verheir.
Anonym verbeten . Oft . u.
2 . 803 an den Taabl .-Bl.

Mehrere
hier zur Kur weilende
Damen versch. Koni ., teils
alter ., teils iüng Alters,
mit groß. Vermögen , be-
aiftraqien mich zw. betr.
voll. Gatten zu suchen.

Fra » Ella Tuchler.
Grabenstr . 2 2.. T. 2973.

Streng reell!
Nettes Fräulein . 28 I .,

engl., iugendl . Aeußere,
iedr bäusl . u. o. tadelt.
Ruf . vermög.. w. ioliü.
Beamten od. Handwerks¬
mann . nicht über 35 I,yulern,wglück!.Ebe.öne Wohn. u. Ein¬
richtung vorhanden . Oft.
» S . 783 Tagbl .-Verlag.

sucht auf vornehme WeileHerrenbekanntsch. zwecks
Ebe. Ausit . vorb. Ebe-
oerm. verb. Diskr . Ehren¬
sache. Offerten u. D. 782
an den Tanbl -Verl g.
Är ."liVtMd ^ irätn - -s
tocht.. eo.. tücbt. in allen
»ausarb .. Kl>.iderm. usw.
80 090 Mk. ivät . Vermöge
ietzt gute Äusst.. i ohne
d. W. entivr . Bek. anzuö.
mit solid, brav . brn . mit
gesich. . 8. Erist . »w. Heir.
Oft u. U. 783 Tandl .-B l.

Tüchtiger sleüftger Ee-
ichästsmann m. Vermöy.
5l Iabre . evungcl.. kein
Witwer , mit gutgebend.
Geichäit. lucht mit tücbt.
strebsamem Fräulein zw.
Heirat in Verbindung zu
treten . Vermittler ver¬
beten Oft. u. F . 784 an
den Taabl .-Verlag.

310?! Fremde
21 u 24. I . wünschen die
Bekanntich. zweier schicken
Mädels im gleich. Alter

zwecks Heirat.
Diskretion Ebrenl . Oftert.
mit Bild unter U. 801
an den Taabl .-Verlaa.

Kaufmann
Witwer , o K.. Ende 20er.
in gellch. Stell ., Ick-öne 2-
Z W.-Einrichl .. Nabe d.ftnbt. wiiniäll mit nett,räul .. mit Permüa .. das
iich .ylejchialls nach einem
gemütlich Heim lehnt,
zw-cks Ebe bekannt zu
werd.n. Witwe o. Kind,
nickt ausaeichloüen Oif.
mit. Bild , weiches iofnrt
znrückgel. wird u. I SOI

suche ich nur vermögendi

Dame
zwecks loäter r Heirat
zu lernen. Bnon

iskrelion Ebrcn !.
betrat
> zweci

-Jh ÜQQ rnt >bldPma
Im . o. 5p.  öl

Brief bauptpostlaaeruH.

_ - - - - - —
- - - - -
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km „ HICHIUH CHILE
11

der beste und dauerhafteste Reifen der Welt!
Alleinvertreter für das besetzte Gebiet:

Garage fnternaiional G. m . b . H., Adolfstfrasse 6 . Telephon 306.
Rolladen

Neuanfertigung u. Reva-
raturen jeder Art sofort.

Damvrcbr -inerei
Eebr . Neugebauer.

SÄwaibacher Straße 38
Televbon 411.

Berichtigen Sievor Ein¬
kauf das reichhaltige

Lager in
Schlafzimmern
Küchen

usw . usw.
Möbelhaus

1. Wolf
Wiesbaden

Friedrichstraße 41 , 1.
Verkauf gegen bar

und Kredit . a

|8  billige Verkniifisfci # »
lilllllilllllilllilllllillliiiliiilUlllilliilllllilliilillllilllillllllllllllillilllllüllillllülllllliiiiiiiiiliilllligillilililillllllillllllüllilliilllllillllliülliiliilH

für

Waschblusen und Waschkleider.

in allen Größen und Ausführungen für Wein , Most,
oder zum Einlegen von Obst,

Bohnenständer in allen Größen liefert billig
G . Klohr , Weinkommission, Rötferstr.21,2.

Weijie Batist-Blusen
mit Jabot u . reicher Stickerei

I jetzt. M.

lOO

Weife Voile-Blasen
mit Jabot - und Filet - Ecken
jetzt . . . Jt

lOO

Voll-Voile-Slusen
mit Jabot u . reicher Handstick,
mit farbigen Schleifen , jetzt M

*00

Wense gestickte _ _

SaKst' Kleider IS ® '
jetzt. Ji

Voll-Voile-Keider
in Weiß , Koralle , Bleu % nd
Flieder . . . . . . . jetzt M,

WALTER
iNlNNEMBEM
ßafuamjN3SK <SePEß.

HZsKCXHAPPAßATE
WIEISADEM

Voll-Voile-Kleider
mit reicher Handstickerei
jetzt . M

mm

00 L . _ _
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft

zur gell . ' Kenntnisnahme , daß ich mein

!oo| Sdiuh-Reparutur-Gndiän
unverändertweiter führe , und bitte mich auch
ferner durch gell . Aufträge zu unterstützen.

Hochachtendoo! Frau Paul Plafzbecher
Eltviller Siraß 1 9.

Schuhe!
ISO Mark

feiten unsere eleganre .i
braunen Herren - Schube
aus best Borcalf -Ledei

SO Mark
Weiße Dam .-Schnürschuhr

bestes Leinen.
Eoliath -Schubaeiellschaft,

Coulinstraße 3.

SCHUMI
Größtes Spezialhaus für Damenkonfektion

Langgasse 32. *M1

TaunusgarageG. m.
b. H.

Adolfstr . 12
Telephon 2640 und 83 ♦<

General-Vertretung ner
Stc ewer-Auto mobile

Lnxus -Kraftwagen für Stadt - u . Fernfahrten
Neue u . gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Einstellen von Kraftwagen
x*~">  Tag und Nacht geöffnet «

Reparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener , fachmännischer Leitung

Größeres Lager
(§) von Ersatzteilen und Betriebsstoffen . ®

tf♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ftwiniminininmiiiiiiiim iwmww

wird von heute ab 30%billiger abgegeben.

i 'lllBS
Herren Sohlen 30 Alk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

Neuanfertigung , Vorschuhen , Abändern.
Allez aus bestem Kernleder . Fachmännische Bedienung.

- Schuh -Reparatur
fÜÜSÜt 12. Telephon 3033.

Haut -, Blasen
"öuenlelden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

T . Blut -,
*.̂ " ' UntersuchungenAufklär T!. - - “tat.

SyphiHS-
Bebandlung nach den
neuest . wissenschaftL

Methoden
ohne Berufsstörung. 'J ntersucnungen ol. ..c

uikiär . Broschüre No . 5 a diskret verseht
3 . — (Nachnahme Mk. 4.50 ).

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
üh ». a* Bethmannstrasse 60, gegen-
TflC,ii V "‘nktnrter  Hot . Tel . „ Hansa “ 6018,

dgUch  H — l . ß_ 7 Uhr . Sonntags 11— 1 Uhr

Max Rosenlhal .

Tony Rosenthal
geb . Ommerborn

zeigen Ihre Vermählung an.

Wiesbaden , den £ 3 . Juli 192 .1.

Opel
Sieger im Bad-Bennen

Rund um Wiesbaden [201,5 km].
Alleinverkauf der weltberühmten Opel -Fahrradwerke

Muff. Seel

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585 „

8kar. Bald 333 gestempeltv. 40.- an

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 SCirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 662
Das Fest der

Silbernen Hochzeit
feiern am 25. Juli die Eheleute

Heinrich Russart u. Frau
Wilhelmine, geb. Martin

Wiesbaden Frankenstr . 18, I.

Sehwalbacher Str , 27. Telephon 3921.

Prinzen-
Sssige - Weinessige

(v . B . W . 55 604)
Echtes Naturprodukt , aus Branntwein gewonnen.

Im Laden ausdrücklich zu verlangen!
Alleiniger Fabrikant:

Martin Prinz , Schierstein

Megm Lager-Räumung
Einhodihrüge mit Glasdeckel , rof . Gummi und Bügel

'/ - '/ . 1 iy « 2 3 4 6 8 10Ltr . Inh.
Mk . 3.50 4.— 4.60 5.60 6,— 7.— 8— 11.— 15.— 20.- -

Einkochgläser mit Ia rof . Gummi , weife Form
'/ - »/« 1 l 1/ , 2 Ltr,

Mk . 3.60 4l— Ä6Ö 6lrt c^ Ö "
Einkochapparate m. Einsatz, Klammernn. Therm., Ia verzinkt, M. 62 .50
Gummiringe billigst. Rosentlial&Co., Kirdigaue5

Käte Wolf
Karl Schirmer

Verlobte
Wiesbaden Biebrich

Schierstem. Landstr . 27 Grundweg
im Juli 1921.

Elfriede \oigtel
Otto Ebenauer

Verlobte
Wiesbaden Schweinfwrt.

Willi Hohmann
Milli Hohmann

geb . Beoht

Vermählte

Wiesbaden , den 24. Juli 1921
Sedanstraße 3.

Hans Truschka
Liesel Truschka

geb. Gerlaeh
Vermählte

Wiesbaden Lehretr . 31.



Schluss

Extra-Angebot

von hervorragender Preiswürdigkeit. .
Einige Beispiele:

Kuchentelter,
Preßg as, g oß.

1 Wasserflasche
mit Glas.

1 Posten Schrubben
Stück 3.65.

Abselfbttrsfen
Stück 2.75,

Klosettbürsten
Stück 5.95,

Kokosbesen
Stück 9.75.

Tabletts aus Holz
Stück 14.50,

Gurkenhobel
Stück 6.95,

Tassen m . Untertassen,
weiß Porzellan Stück 3.95,

1 Posten Fußmatten |
S>ück 7.60 u . '

Stück

Schöpflöffel,
Aluminium

Schüsseln,
Preßglas , □ .

Schüsseln,
Pr ßglas . . .

Stück

Stück

6 Stück im Satz

■Töpfe u . Kasserollen Serie I Serie II
in versch . Größen St | '' . 50 24 .50
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Berthold Jacoby
Hamburg —Pari3 —London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring). Telephone : 550—4010— 1250.

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.
£333

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

Aluminium . 85 . - 75 .—

Milchföpfe, 18 cm 16 cm
Aluminium . 42 .50 32 .50

Stiel - Kasserollen,
Aluminium , 20 cm . . 39. 50

Nudelpfannen, 18 cm 16 cm
Aluminium. 19 .50 14 .50

Milchtöpfe,
Aluminium , 18 cm . .

IinOl

Sfiel -KasseroSSen, 18 cm 16 cm

„Smmkl“
der in der guten alten Zeit so sehr ge¬
schätzte Duft, hat seine frühere Beliebtheit
nieder erlangt wegen seiner Köstlichen

irische und belebenden IDirKung.

„! av«utet‘-Seife . . . . Wz  7 .—u. 12.—
, £eMftde(“-5adc5afa . „ 18—u 30.—
,,£awmW‘‘-5aCft«m.-$uder. . . ML. 7.50
^aorn<iet".Vasser . . . . . . ,» 25 —
,^aüenie(“*$acfüm, . . ML. 14.—u. 40.—
„SomiwUT-Jüecftsafz 12.—, 15— u. 28.—

Ar. $ 1.Qxkeshätn
Fabrik feiner Parfümerien

lÜksiactca

MLetmstrape 38. Semsprecfter 3007.
K169

Elektrolyse und Gesichtspflege

* K 164

Blochware
Men.Mm,Haspel aal tiefem

in allen Starten , cut Mtir -d n Kantholz . Bretter
Latte ». Stangen . Fustböden. Gartenpfosten . Eerütt-

dieten usw. offeriert billigst

Franz Kopp öe Sohn
Zimmermnster und Sägewerk.

Wiesüaden . neben SÜterbahnhos Wett, Tel. 5175.

Schützenhofstraße 18 Telephon 3722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.
Kremser - Auto zu Ausflügen.

Schnittmuster-Atelier
empfiehlt Schnittmuster für Damen - u. Kinder «. na
Mab . DoirM Zulmneiden und Richten der Stoffe
m daß rede Dame ibr Kleid selbst anfertiaen kannMWMiWl; öon Inntöfn, Meinen und

elögllnier VMM.
I» Emvfeblungen . — Zivile Preise.

L . Ocks-Müller . Dodüeimer Ctraste 106. 2.

Renten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht jtehenden erstklasiiaen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsiveise:
50V, 55V, 60V, 65V, 70V, 76 V,  Jahren

Männl. Personen: 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202.36 Mt.
Weibl. Personen : 67.12 70.57 90.71 110. .'5 132.06 158.67 Mt.
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestuft. Jeder; eiliger Eintritt. Die sofort beginnende

>! . - Erhöhung des Einkommens . Z
ist bei der anvauernoen renernng uno Steuerbetafmng für nicht mehr rm Erwach
stehende ältere Personen

(Rentner , Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringeno empfehlenswert. Vollkommen nchere Kapltalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 1218
Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden , Luijenstr. 26. (9—12%.)

Vass wütßersUjetzt wieder kriegen
Jüacht uns den lUasditaq zun

Jetzt  ist das Waschen wieder eine Lust ; Im Nu Ist die WgsdM
fertig, blendendweih , wie auf dem Rasen gebleicht. Dabei grobe

Ersparnis an Arbeit , Zell , Seite und Kohlen.

PERSIL
U  das beste tdbsfttllge Waschmittel i Überall erbflfilch nur M

Original -Packung , niemals lose.

Allelaltfe Hersteller : HENKEL 8t CIE . , DÜSSELDORF.

Vertreter : Tll « SctllllfZ » Klrchgasse 4 » .Hervenscliwächa!Tnälorsä | *T abletten gebraucht
■ I l man mjt bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.—Mk. Alleinverkauf:

Schützenhaf-Apotheka, Lanjgassä 11.

Neu eingetroffen:
Große

K 134

miiuiutiiiiimimf ihiiiiiiiiiiiiiiiii

Ein Posten Oxford , cremgrundig , für Herrenhemden und ^ 90
Sporlblusen . Meter 0

Ein Posten Oxford , weißgrundig , für Herrenhemden und 090
Sportblusen . Meter

Ein Posten Hemdenstoffe , porös , 85 cm breit , auch "0 ■fl 75
für Blusen geeignet . Meter JL Jl

Ein Posten pa . Esäss . Renforce , 84 cm breit , 1075
allererstes Fabrikat f. Leib - u. Bettwäsche Meter M.mt

Ein Posten Bettkattune , 80 cm breit , waschechte gute Q75
Ware . Meter 11.90, 57

Ein Posten Kongreßstoffe für Scheibengardinen , in §275
großer Auswahl . Meter O

Ein Posten Waschcrepon für Kleider und Blusen * Q80weiß, schwarz , lila . Meter 57

Ein Posten weißen Vo le , 100 cm breit , vorzügliche ~fl 050
Qualität . Meter

Ein Posten Frottierhandtücher , 50/100 cm, un- ^Q ?5

Ein Posten blauen Cheviot , ca/90 cm breit , OCOO
reine Wolle . Meter

Ein Posten blauen Cheviot , 130 cm breit , QQ 50reine Wolle . Meter 057
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Sarfenschläuche M von 10 Meter ab 5 %
.. 20 .. . . t © %
.. 30 .. . . is %

Kurt Kaeusser
Nikolasstraße 32

Wiesbaden.
MW-lind Mlld-NWgMW!
Montag . den 25. d. M.. vor« . 914 Uhr besinnend,

ebne Panis , werde ich tm Dersteigerungslokale
Helenenitraste 25 öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern : * __

1 Schreibtisch mit Sessel. 1 Mahagonitisch . Nivv-
u. Bauerntische Etageren . Rohrstüble . ein alt¬
deutscher Sessel. 2 „vollständige Betten . Feder¬
betten . 1 käst neue Küche. 1 Blumen - und 1 Noten¬
ständer Tevvichläufer . Bilder . Haus - u. Küchen¬
gerät . Damenkleider und Wäsche u a mehr.

Rersteigrrnng bestimmt.
Besichtigung vor der Versteigerung
Wiesbaden , den 22. Juli 1921.

. | Richter. Gerickitsnollz.. ^ ranienstraste 48. 1.Mobiliar-
Versteigerung.
Mittwoch, den 27. Juli 1921
vormittags 8 Uhr beginnend (ohne Pause)

versteigere ich wegen Wegzugs einer Herrschaft u. a.
in meinem Versteigerungslokal

22 WO 22
naÄtebende sehr gut erhaltenen Gegenstände:
1. 1 eich. Herrenzimmer -Einrichtung , bestehend aus

1 Divlomaten -Sckreibtisch. 1 Bücherschrank, ein
Tisch. 2 LederstLhlen. 1 Sessel:

2. 1 Biedermeier -Einrichtung , bestehend aus : ein
Sofa . 6 Polsterstüblen . 1 Trumeausviesel:

3. 1 Kassenschrank (mittelarob ) :
4. 9 eich. Speisezimmer -Stühle . 1 Sessel:
5. 1 Klubdiwan:
8. 1 Natisnal -Registrierkasse:
7. 1 Schinkenschneidmaschine(für Aufschnittgeschäft) :
8. 1 transportable Räucherkammer'
9.  1 eleg. Balkenmage . 2 Dczimalssgen:

10. 1 komplette Kuchen-Einrichtung:

Itlc &e. Robrstuhle . 4 Facettspiegel . 1 Schneider-
A /Singer ). 1 Haushaltungsmaschine.
1 Eisschrcrnk (mit Platten ausgelegt ). Nivvtische
3 Gart -ntische. 1 Kinderbett . Balkonsessel. Hand¬
tuchhalter . versch. Betten . 1 eleg Thaiselovgue.
1 Svrechavvarat mit Vlatten . 1 Zither . 1 Zieh¬
harmonika . 1 Gitarre , verschied Ölgemälde und
I .ilder unter Glas 1 Treppenleiter . Portieren.
Tischdecken. Bettwäsche. 5 sehr gute Herrenanzuge.
\  Urberzieher . Zylinder . Schuhe. 1 Bowle mit
6 Glasern , versch. Weingläser . Glassachen. Ein-
machtovfe. 1 Dorraovarat . versck. Damcnuhren
Beleuchtungskörper für Das u. Elektrisch. Haus-
holtlings - u. Aufstellsachen u. anderes mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung mährend der Geschäftskunden.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Geschäftszeit von 9—12 u. 3—6. — Telephon 3870.
m M .-., Versteigerungen und Taxationen von ganzen
--achlagen und Wohnungseinrichtungen , sowie von

'S^öraiichsgegenständen werden unter günstigen
u. reellen Bedingungen entgegengenommen. D. O.

bÜNZüges StteziaWlngeboi
in

Sfrutnpftoaren und Trfltotagea.
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Kindersfrümpfe und Södidien.
1 Restposten Kiuderstrümpfe , schwarz , weiß , braun

prima Mako . nar  739
1 Posten Klndersöckchen , schwarz , Größe 1 . 2 . 5©
Kindersöckchen , mit Wollrand , farbig u . schw ., Gr . 9 9 . 5©
Erstlingsstrümpfe , reine Wolle . . . p aar  6 .S©

|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiii «iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini | , | | IIU| l„ | | l | Rllllllll | | | | | | | | | | | | | | | | | | ||i|

Damesisfrümpfe.
Damensfrumpf , schwarz , Doppelsohle , Hochferse . . . 13 .5©
Elorstrumpk -Seidengrikk,Doppelsohle, schw., grau , braun 15 . 5©
Seidenflorstrumpf , Doppelsohle , braun . 18 .50
Seidenflorstrumpf , schwarz , Doppelsohle , Hochferse . 23 .50
Kunstseide -Florstrumpf , schwarz . 39 .50

|it !!i!miii !iiiimimiii !iH!iiiiiiiiiiiiiiiiitiiii | | | | | ai| | | | | | | | | | | | | l| | | | | | | | | | | | | | alt || | | | | t| | || | 1t| | | | | | | | | | || | | | Mt| ,|

HerrecarOhel und Wäsche.
Herren -Einsatzkemden , prima Stoff , mod . Einsatz . . 29 . 50
Herren -Normalhemden , wollgemischt . 33 . 50
Herrenunterhosen , prima . 29 .50
Herrensoeken , farbig und gestreift . 15.00, 12 .50
Selbstbinder . 17.60, 15.00, 12.00, 9 .5©

^iiiiiiiiMiiiiiniiiiiiütiiiiiiiimiiiiiiiiiimiEiiiiiiiiiiiiiniitiiiiiigiigiiHiiiiiii,,1,1111111,1,1111,unmiiiniiul

Besen , Bürsten , Schrubber»
Wasch - und Scheuerbürsten . 3.50, 2 .50
Schrubber . 6 .50
Roßhaarbesen . . . . 20 .00 Borstenbesen . . . . 15 .00
Scheuertücher . '. . . 3 . 50
Ein Restposten Pinsel , Körbe weit unter Preis.

Kaufhaus am Markt
De Lasp4estraBe 1 (an der Friedrichstraße).

Juristisches Repetitorium
Dp.  für . epieäät Ferienkurse . Offerten u.
5äf. 782 an den Tagbl .-Verlag.

AiWm-Mkii!1964, litsMea
— E . V. —

Heute Sonntag , den 24. Juki:

MitAfiüjj no| Mmbch
6ooI6oa„lalölult".

Daselbst Mz mit lombolau. Mrhllltmg.
Tanzleitung : W. Krombach.

. dNitglieder, sowie Fr unde u. Gönner sind freund¬
est emgela den. Der Vorstand.

ßamenschiitiiler- und Sckeiderinnen-
Zwangsinninig Wiesbaden.

Die Teilnehmer an dem am Montag, den 25. Juli,stattfindenden

Ausflug
Reiche gesonnen s nd mit der Bahn nach Chaussee-
"äus zu fahren , werden ersucht , den Zug ab Haupt-
nahnhof früh 7lt  Uhr zu benutzen.
Für Fußgänger Treffpunkt am Sedanplatz 7 Uhr
__ __ Der Vorstand.

Gasgefällte Lampen
Flar ' lk jetzt : Luisenstr . 25 . gegenüber

dem Realgymnasium . XaUvfcM Ui

Achtung!
Sonntag , den 24. Juli — « roher Klamauk

mit Tanz und Tombola
„Germania". Platter Straße 168.

Das Komitee.

AW -ZMN.MeswMr läi» « "
Heute Zonni »!, , den 24. Juli 1921, »b nachmittags

4 Uhr. zur „Reuen Adolfshöhe ", Besitzer Meuchner
GM giRtfinmntäUtti sit San,.

Unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind herzlichst eingeladen.

Der Borstand.

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigt Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 940.

FahrradReparaturen werden
prompt u. billig aus¬
geführt. — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

Fahrradhaus Liibke, Wellritzstr. 39. Telephon 1834.

kann
Asthma

geheilt werden.
._ in Frankfurt

am Main . Savianvitr . 80
(2 Tr .) ieben Freitag u.
Sonnabend v. 10—1 Uhr.

Dr . med. Alberts.
Svezialarzt . F163

Berlin SW . 11.

Fraohtvolle 248 I

Küien*
Einrichtungen

| von Mk. 950 . —an,

Schellenheris
Küchenmobelhaus

FriedrichstraBe 48.
Fernsprecher 3010.

feldgraue Joppen und Sportanzüge
sehr preiswert.

Hellmundstraße  24 , Laden.

Opel -Auto
28/70 PS.

schneller rassiger Soort - und Reisewagen . vorzüg¬
licher Bergsteiger, mersttzig. neue elegante Karosserie,
mit. allen modernen Einrichtungen llmständr Halber
ureiswert abzugeSen. Zuschriften nur von ernst¬
haften . schnell entschlossenen Selbstkäufern unt r
F. T. 4812 an F80

Ala Haa?enstein & Bsaler . Frankfurt a. M.

Automobile zu verkaufen.
1 Benzwa e >, 16/40 ? 8 ., offen, mit Spitzkühler,
1 Benzwagen, 14/30 PS., Landmrlet, mit Spitzkühler,
1 Audiw^ e» 14/35 P8 „ Landaulet,
1 Opel-Lieferung,wag «, 12/34 PS ., 1' / , t , geschlossen.
Die Wagen sind alle in sehr gutem Zustande, zugelassen

und fahrbereit.

Rober t Zorn , Dotzheinm 6tr. 85.

Drehstrommotors
liefert sehr preiswert ab Lager 714 |

Rheinische Elektrizität- .Gesellschaft
IDel. Nr. 441. Wiesbaden Helenenstr. 26.

HUNDE - SEIFE
Eigenes Fabrikat . Großes Stück Mark 5.—
Hunde -Kämme , Btirst . , Flobpulver etc.
— „■ HUNDE -KUCHEN
Ptaoshal etc . zur Aufzucht der Hunde.
Vorbeugung ^ mittel geg . Staupe usw.

Broschüren gratis.
SchloBdrogerie Slebert , Marhtsfr . 9.

Anstreicher-, Lackierer¬
und Tüncher-Arbeiten

werden bei billigster Berechnung reell nnd sauber aus¬
geführt, sowie a le ins Fach einschlagende Arbeiten.
Offerten unter E.  801 an den Tagbl .-Berlag.

Maler -, Tüncher¬
und Anstreicher-Arbeiten

werden prompt und reell bei billigster Berechinna
ansgeführt . Offert, u . K. 801 an den Tagbl.-Berlag.

Maler-, MstlMer- h.  LEerer-Weiten
werden von langjährigem Meister selbst, daher
konkurrenzlos billig und gut ausgeführt . Off.

unter 8 . 801 an den Tagbl.-Berlag.

Damenhüte
Tie neuesten Seiden - u

Samtbüte werden billigst
u. elegant aufgearbeiteu

A. Heinemann
Franks . Putz-Direktrire,

Sedanplatz 9. 2.

Nach anderweitigen Erfolgen F60
garantiert hohes Einkommen

durch den Alleinvertrieb eines ges gesch . S hlagers.
auch als Nebenverdienst geeignet . Erforderlich ca;
lOOOOMk. Ang. an Chem.FabK. ,,Ika ‘ Eythrab .Leipzig.

Bit retten3lu Sssre!
Senden Sie sofort zur mikroskopischen Unter¬
suchung unter arztlrcher Leitung Ihre aus-
aekammten Haare Darauf erhalten Sie von
st.us ^ naue Vorschrift für Ihre Haarpflege.Untersuchung und Vorschrift kostenlos. F117

Kur - und .Heilanstalt Sch' . i, Falkenber,
_be , ©riinou 851 (Mark »..

+ Mtinttlf.+
Schöne volle Körverform,
durch uns. orient . Kraft-
villen. auch für Rekonva¬
leszenten und Schwache
preisgekrönt , gold. Med
u. Ekrendiplom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ge.
wichtszun.. gar . unschädl
Aerztl emvf.. streng reell.
Viele Dankschr. Pr Dose
100 Stück 8 Mk. Postan-
weis. oder Nachn. Fabrik

. Franz Steiner u Co..
m.b H. Berlin W. 38 /79.M.» H. Perl
iettnlssen! Befreiung
__ sofort.
! Alter u. Gechlecht an-
I geben. Ausk. umsonst.

Or. med. Lauterbach& Co.
München Z 10

Thorwaldsenstraße 9.

Spielwaren
Amorees . Pistol .. Knall¬
korke. Balle . Ballons.
Zmreiblnsen . Holzscheren.
Fächer . Uhren . Russe! u.
sonstige Artikel , auch für
.Jedes Los gewinnt"
finden Sie zu , bill -gen
Dreisen in . arotzer Aus¬
wahl b. Sieairied Hirsch.

fr « »
(naturrein)

sanft Tosmas Baiwert,
^obannisbera (Rhein, .).
Qbersteckcn 24._

Korbmöbel
SU berabges tzten Preisen.Tbürinaer
„ Korbmöbel-Industrie.
Erabenstr. 2. 2. T . 3973
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jimplizissimss::im Erste rornehmste
|n Künstlerspiel»
| | WIESBADEN

Telephon 1028.
iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiii

Heitere Künstier-Ahende
öSchwesternGraff
Akrobat . Tänzerinnen.
B. Horriss

Violine-Virtuose
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u. Tanzvorführungen.

lOOOO Mark
BELOHNUNG

derjenigen Person, die imstande ist

den unhebbaren IM MC w zu heben!
Bis Montag, den 25. Juli 1921 einschl. im PELICAN.

Jeder Versuch kann riesiges Glü dt bringen.

Beieil Oer MetMer.
© Zommerfest©
auf der Klostermühle, b stehend in Tanz , Tombola.
Kinderspiele und humor -sti cher Unterhaltung . Hierzu
laden wir unsere werten Mitglieder , Landsleute Freunoe
und Gönner unseres Vereins herzlichst ein

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Grien -Äon .ert

Sonntag , den 24. Juli:

Großes Sommerfest
derb, mit Tanz , Tombola n. Rinderbelustigung

im Saalbau „Zur Waldlust " , Platter Straße.
Anfang 3 Uhr.

Es ladet ein _ Der Vorstand.
Heute ab4Uhr

Weinzwang.
Verstärktes

Wintergarten Orchester

Z
§
ä
«3
f-i

'i
©

Arcadia-Diele
Marktstraße 34, 2. Etage.

■ ■ ■ ■

Öa>
c:

Prima Flaschenweine— Bois-Liköre
Wein im Glas.

to Angenehmer Aufenthalt.
Telephon

Solide Preise.
834.

R Oü allons nous F
DINERIE aujourd ’hui au R

S „BRISTOL" AT Geisbergstraße 3—4■
ä35i DEJEUNER et DINER NM 25 .— Mk . 30 .— Mk.
U
R
A

pains compris
Service ä la carte Q

CONCERT A
n
N PENDANT LES REPAS I

WIESBADEN ST TT&lEPHOTTE  6844 et 61BL

| Eheingauer Weinstube
Blebrlcti a . Rh . , HopfgartenstraBe 11
(Haltestelle der Elektr . Thelemannslraße ).

Gemütliches , feines Weinrestaurant . 4 «
Prima Au schankwein 1019er pr . Glas 4.50

■■> ff. Küche . - ■ >.
Bes.: W. Malsy u. C. Wngener Wwe.

lUranlai
Bleichstraße 30. Bleichstraße SO.

Albert SfeinrQck und Carla Ferra

Die sterbende Salome.
Sensationelles Künstlerdrama In 4 Akten.

Eine (eine Familie.
Lustspiel ln 3 Akten

mit Lya Ley.

Jtesidenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes LiehtsDielhans

niHimiHuninmHi

Ab Samstag , den 23., bis Freitag , den 28. Juli 1921.
Ununterbrochen tag !. von 37 - bis 107- Uhr.

! Der überwältigende R 'esenfllm !
SS DANTON SS

Ein Drama in 7 Akten nach geschichtlichen
Ereign ssen.

In den Hauptrollen : Emil Jannings , Werner
Krauss , Robert Scholz, Maly Delschaft , Hi de
Wörner , Charlotte Ander , Eduard von Winter¬
stein u. A. m. — 2000 Mitwirkende.

Vorher : Aus der Univcrsal -Sammelmappe:
1. Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der
drahtlosen Fernsteuerung . 2. Ei e vorbild¬
liche Einrichtung auf dem Gebiete der Woh -
fahrtspflege . 3. Nauke auf Entdeckungsreisen.

Ein lustiges Abenteuer.

Walhalla
fmTmfmriiminiiTinnmiimimrmTnijyiinT Tnrmi Trnrrnni

2 große Erstaufführungen!Künstlerlauium
Schauspiel in 6 Akte i nach dem Roman von

Olga Wohlbrück.
In den Hauptrollen:

Conrad Veidt , Egede Nissen,
sowie

Verrat auf Sehloj)Trensnfels
Filmroman in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Mila de la Chapelle— Erich Kaiser-Titz

Kurt Keller -NebrI (ehern . Mitgl . d. Res .-Th .)
Anfang Sonntags 3 Uhr , Wochentags 4 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchsasse 72. • : Telenhon 6137.

Das große Doppelprogramm!

Eine Frau mit Vergangenheit
Drama in 5 Akten.
In der Haup  rolle:

Gertrud Welker.
Die Lieblinge des Pnblikums!

Mia May und Bruno Kästner
in ihrem ßaktigen Drama

Fünf Minuten zu spät.
Spielzeit : 3—107, T’hr.

Voyages
aux Courses

et retour en automobile ouverte ä des
prix trös moderds.

T£l€ phon 4077 , Wenfzel.

Monopol -Theater
Heute letzter Tagj!Esther Corena:
Manegenrausch.

Großes Zirkusdrama in 5 Akten.
Lust . Beiprogramm . Spielzeit 3 —107, Uhr.

-ff ■s

1
y Rheinstr .47

U . 1
* ® Rheinstr . 4v^

Ab beute
bringen wir den größte 1 zurzeit existierenden |
amerikanischen Sensation film allererst . Ranges

flraga,die fteiden-frinzessin.
III . Teil

vom 6.—12. August:
io derunarmsssl.Wüste.

IV.. Teil
vom 13.—19. August:

ßsr Tiiumph.

I. Teil
vom 22.—29. Juli:

h  Zug im Ab jund.
II . Teil

vom 30. Juli bisö .Aug.:

Feuarrsgen.
| Verfaßt von Guy de Teramond ; bekannt als
Verfasser von „Haus des Schreckens “ und
„Maske mit den weißen Zahnen “ . Dieser Film
bringt eine Fülle tollkühnster Sensationen und

| stellt einen neuen Rekord aus dem Riesen¬
bereich amerik . Sensations -Romantik auf.

iKineplion
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunnen

Das 3. Abenteuer der schönen Kathlyn.

Inter den MlenräMni.
Schauspiel in ö Akten.

Die hervorragende Sittentragödie:
Halbe Unschuld

(Sorgentöcht r).
Schauspiel in 4 Akten . — Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

T. W. K.
Leitung W. Klapper
Heute ab 4 Uhr

Modern.Tanz
Saal „Drei Kronen“
(Gaste willkommen .)

ODEON
Kirchsrasse 18.

Qno vadisl Kieopatra,
die Herrin des Nils
sind unvergessene

Filmwerkel
Der 3 gleichwertige
Fi m betitelt sich

Spartakus,
der Sklavenbefreier

des a ten Rom.
Pompöse Massenszenen
Herrliche Nnturbllder
Spannende Handlung

M-mi
im Park-Hotel

Wllhelmstraßo 38.
Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Vom 16. 31. Juli
Gastspiel IlsePetersen

Solotänzerin der
Frankfurter Oper.

Neue Vorträge:
Putzei Cassanl
Heinz Krüger
He"ta Loewe
Fritz Randow
Ge.chw. Schefller
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels - Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar- Park-Dills

hu.iui.ihhiuhwiwuuuhi
iPalais die Danse
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Stiftstraße IS Stiftstraße 18 \ \

Abends 7 y2 Uhr Abends 7 %Uhr {j
Treffpunkt

der vornehmen Well.

Am FiOgel:
Rolf 'von Stahl«

Ausachankwe n . . MH. 2.—
Flasche : wein , ab MH. IO.—

K ammer-
Lichtspiele

Maurlfiusstr . 12.

Das Zeichen der Vier.
Sensationell . Detektiv-
schauäpiel in 4 Akten

mit
John Harrison

(Robert Scholz ) .

Eine lustige Geschichte
in 2 Akten mit

Rudi Oebler.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

RHENANIA
Lichtspiele.

Schwaiba eher tr . 57.

Ab heute:
Das spannende ameri¬

kanische Fiimwerk

in 6 Akten.

Die Zwilüngsbrfl'er.
Urfideles Lustspiel

in 2 Akten.

fMW -KonMI
Sonn ag, ?4. Juli.

Vormittag, U.30 übr:
Bei geeienater W.tterung
Promenade-Konzert

d«a Städtischen Kurorcbssters
im Kurgarten.

Leitung : E. Wembeuar.
1. Ouvertüre ,u „Traviata“

von G. Verdi.
>. Finale am „Euryanthe “ von

C. M. v. Weber.
3. Wildfeuer, Polka von Joh.

Strauß.
4. Zug der Fraueu zum Münster

aus „Lobengrm“ von Hieb.
Wagner.

6 Fantasie aus der Oper „Die
Afrikanerin- v. Meyerbeer.

6. Dezeuiums - Marsen von J.
Siaßuy.
Nachmittags 4 bia 5.39 Uhr:
Abonnements-Konzert

Stadt. Kurorohestar.
Leitung : A. Hahn,

t. Krönungsmarsch aus „Die
Folkunger“ von Kretschmer.

2. Ouvertüre „Leichte Kaval¬
lerie“ von Fr. v. Suppe.

. Ballettmusik aus „Gretna
Green“ von A. Giraud.

4. Fantasie aus der Oper „Der
Trompeter von Säkkingen“
von V. Nessler.

5. Dollar -Walzer von L. Fall.
6. Brautchor aus „Lohengrin“

von R. Wagner.
. Heil Europa, Marsch von

F. v. Blon.
Abends 8 Uhr im Abonnement:
Vokal-u.Instrumental-

Konzert
Minnergesangverein „Hilda“Wiesbaden-
Leitung : Chormstr. H. Stillger.

Städtisches Kuroroliester.
Leitung: E. Wemheuar.

1. Marsch aus der Suite D-raoil
von Fr. Lachner.

2. Ouvertüre zu „Athalia“ von
F. Mendelssohn.

3. Chorvorträge (Wein) :
a) „Hoch deutscher Wein“,
Sängerspruch.
b) Rheiugauer Wein von
Jahn , c) „Liebfrauenmilch“
von Brodt.

4. Adag o aus der Sonate Op. 9von Beethoven.
5. Rondo (Wut über den ver¬

lorenen Grouschen) von L.
v. Beethoven.

6. Chorvortr ' ge (Liebe)s
a) Ein Wörtlein von Keuer-
leber. b) Unterm Linden¬
baum von Sturm, c) Alt¬
deutsches Liebeslied von
Wohlgemuth.

7. Ouvertüre „Im Herbst “ von
E. Greg.

8. Chorvorträge (Heimat):
a) An die Heimat v. Jüngst.
b) Die Mühle im Tale von
Andrä. c) Tanziiedchen von
Nagler.

9. Wikinger - Marsch von E.
Wemheuer.

Montag, 26. JulL
Nachmittags 4—6.30 Uhr

TANZ -TEE
im kleinen Konzertsaale.

Abends 8—10 Uhr:
Afconnements-Konzarl

Ausgeführt von der Kapelledes W esbad. Musik-Verein.*
Leitung : Karl Schwartze.

1. Nibelungen - Marsch von
Sonntag.

2. Ouvertüre „Marinarella " vonFucik.
3. Fantasie aus der Oper

„Mignon" von Thomas.
4. Hyldn, Konzert - Polka für

Fiston-Solo von Reynaud.
Herr Schwär*.

ö. Ouvertüre *ur p. „Rienzi“
von R. Wagner.

6. Alt-Wien,Perlen aus Lanners
Walzern von Ed. Kremser,

7. Potpourri aus „Das Drei-mäderlhaus'* von 8chubert-
BertA

8. Graf Zeppelin - Marsch vonTeike.
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Unterhaltung ^ Beilage
be6 Uhießßabener'ZagßlattS.

Erinnerungen fahrender Sänger
von heute.

..Man kann zurzeit ohne Übertreibung von einer gedeih¬
lichen ..Mode" der Dichterfahrten sprechen Seit den goldenen
Tagen des Minnesanges mag Ähnliches nicht dagcwesen
sein. Nur ist es nunmehr den Sängern unendlich beauemer
gemacht ; sie traben nicht mehr auf klapperndem Rößlern
durch Wald und Ungemach, brauchen nicht mehr um die Gast¬
lichkeit der Burgherren besorgt zu sein und erhalten auch als
Honorar nicht mehr die abgetragenen Mäntel der Ritter zu¬
geworfen . wie einst io manchem Wz  fahrenden Sänger ge¬
schah. Dagegen ist. was sie zu leisten baden, bedeutend ein-
tacher. Sie schlagen gemach ihr Büchlein auf und lesen ein
Stück daraus vor wie eben auch andere Leute leien "
SKit foIAen Worten leitet Franz Karl Ginzken ein soeben
bei der Wiener Liternriicken Anstalt erschienenes Buch ein.
£?„ d-m Karl A n , e n g r über  unter dem Titel ..Fahrende
Sänger von beute" Erlebnisse deutscher Dichter auf ihren
Dortragsreisen , von ihnen selbst erzählt , gesammelt bat
Gar man * biographisch wichtig >r Beitrag ist hier enthalten,
so , . B . van dem ' ben verstorbenen Mar Kalbeck  der
lustig von seiner ersten Dortraasreise vlaudert und dabei zu-
gleich von semeu Breslau -r Anfängen erzählt : ..Während
der 70er Sabre des verflossenen Säkulums dünkte ich mich
Merster auf zwei Snstrumeaten . die seit den Tagen der Trou¬
badours nicht wieder zusammenklangen. Violine und Leier.
Mein Violinlehrer batte schon 1867 mich in einem der von
chm geleiteten Sinfoniekonzerte der Breslauer Stadtkaoclle
förmlich losgesnrochen. indem er mich dort als Solisten auf-
treten lieh Nicht viel später , noch als Enmnnstnst fand ich
mich, „kraft der Laute , di? ich rühmlich schlug", zu meiner
Wonne in Novestenzeitung ' n und illustrierten Fanttlien-
journalen mit lyrischen Gedichten verewigt . Mein väterlicher
Freund Karl v. Soltei klagte nur immer dasz ich zwei Ta¬
lente kultivierte , anstatt mich mit dem einen Genie zu be¬gnügen . das mir fehlte."

Am häufigsten ist von jener „Tücked-s Objekts die Rede",
die den Auch einer " Fr . Th . Vish - rs zur Verzweiflung
brachte und auch die Vortragenden Dichter sehr häufig heim¬
zusuchen, scheint. So erzählt Gi .rzkey von einem Poeten der
rn der Schweiz ernste Sachen vorlas und damit einen gewal-
rmen Hetterkeitserfvla batte . Als die Leute gar nicht aus
dem Lachen herauskamen , raffte er gekränkt sein Manuskrivt
msammen und svrach in? Publikum hin -in : .Ich lese ernste
Gedichte. Sie aber lachen dazu. Da muß ich meinen Vortrag
wohl beenden ! Nun lief aber ein Herr vom Komitee her¬
auf und beschwor den Dichter, stch doch einmal die Rückseite
der Blatter zu betrachten , von denen er vorgelesen. Da
wurde unser Dichter selbst 'eh: beiter , denn er batte einst
aus Sparsamkeit einen großen weiblichen Akt aus einer
illustrierten Zeitung zerschnitten und auf die rückwärtige
weiße Fläche mit Fleiß zu dichten begonnen. Und nun hatte
er dem staunenden Publikum bald ein Schulterblatt , bald
crn rundliches Knie , bald eine andere Kostbarkeit der grau¬
sam zerschnittenen Dame hingehalten . . . . Gar vielerlei
Tragikomisches von solchen Anfechtungen des Dichters weiß
Otto Ernst zu erzählen . Von Liliencron berichtet er . daß
dieser klagte : „Ja , habe hier vorn einen künstlichen Zahn,
der nicht feststtzt: wenn ich nun etwa vorlele .Teure Tinkctt" .

wackelndes Pult , bei dem man bei jeder stärkeren Erregung
Schaukelbewegungen, macht, genügt vollkommen, um das
Lamvenfieber mit Seekrankheit zu komplizieren, und ein
Pult , das man nicht vorher untersucht bat . wackelt immer,
unsere Vortragssälc sind in der Regel so eingerichtet , daß
es überall bell,rst . nur nicht am Pult des Vorlesers A^ er
der wahre Teufel der Finsternis fitzt in den Bogenlamven ."
Und nun schildert der Dichter ans baulich , wie bei einer be¬
sonders gefühlvollen Stelle die Lamve vlötilich erlischt und
rann bei dem zartesten Piano mit .Sittiiii -vst-vst-vst-ks-ks-ks-
vu.n ! wieder aufzis.bt . Emannel Reicher  las einmal
Hölderlin „mitten im steinigsten Hamburg ", wo man gewiß
leinen Hübnerhof vermutete . Aber als er begann ..Ihr
wandelt droben im Licht auf weichem Boden , selige Genien ",
da schrie ein Hahn mit vrachtooll 'w. Organ „KükerükLiiüb !̂
Reicher? Mundwinttf zuckten. .Glänzende Kötterlüftc rühren
Euch leicht. . . ." „Kükerüküiiüh ! ‘ machte der Hahn Reichers
Schultern bebten. „ . . Wie der Finger der Künstlerin
heuige Saiten ." „KLkerUküüüh!" Reicher konnte nicht
mehr. . . . Einen nicht minoer oeinlichen Vorfall vlaudert
rudwi g Gang Hofer  in dem liebenswürdigen Brief aus.

Das Taufgeschenk.
Von Fritz Hermann.

Wir waren zu Wenckes zur Taufe gebeten. Die Ein¬
ladung kam mit der Frübvost . als wir noch am Kaffsetisch

Ich reicht« sie meiner Frau.
..Wo ich das neue Foulardkleid habe !" sagte sie.
..Wer wird denn noch kommen?"

r , ...N° die Großeltern . Pragers . Lentschrs . . . Lu bat
Nch doch das wundervolle Kostüm gekauft . . ."

..Gut ! Was werden wir schenken?"

..Silber muß es doch wohl sein. Wir müßten uns mal
«was anseüen. Ich weiß wirklich nicht, was man bei solckzen
Etagenbetten zu schenken pflegt."

Da die Taufe in wenigen Tagen stattfand , mußten wir
uns entschließen.

..Ich werde mir mal was anleben." — „Gut ."
. Mtttags kam meine Frau aus der Stadt zurück. Sie
oarte nch „etwas " ange'ekien. „Entzückende Sachen bat der
^uwcner . Er meint , eine kilberne Klapper an einem Elfeu-
oelnring wäre hochoriginell. oder ein Serviettenring , mit
Gabe? ^ "^ natürlich , oder ein ganzes Besteck. Messer

"DasKind kann doch nickt mit Messer und Gabel . . ."
"Es ist dock für später ! Außerdem ist auch ein stlbernes

Schicbcrchen dabei ."
* ■,* 1 .^ckisberchen beruhigte mich . „ Ich kann mir nur

r-n..fen- Nelly. warf ich ein , daß das kleine Wesen an
einen, bchbesteck Freude haben wird ."
. . . 4s iiat Freud «. Verlaß dich darauf . Sonst käme nur
noch em silberner Sektbecher in Frage ."

..- ektbccher. Nelly !"
w > 11 schrecklich ungeschickt. Und ein Taufgeschenk ist

R weniger für den Täufling , als iür die Eltern bestimmt."
konntest Lu antelevbonieren ". riet ich.

getro.s. ° ^ °? vbonierte . da sie auch noch keine Entscheidung
ken Pragers wollten einen Serviettenring Icken-
teknh .̂,' or8<1 Richter schenkte ein Besteck aus Silber . Wir
klaov-^ '^ n reihum . Das Ergebnis war : drei Kinder¬
ve, Serviettenringe , ein silberner Federhalter , ein
chen. . .<<** Cchrrmgrifs. ein Eierbecher, drei Schieber-

>?Wir kommen immer zu ioat ". seufzte Nellg.

den er noch kurz vor seinem Tode als Beitrag sandte . „Es
war in Berlin . Ich bin kurzsichtig und brauche zum Leien
eine andere Brille als zum Schauen in die Ferne . Und als
ick. damals jn Berlin binaustral . hatte ich die Lesebrille im
Kunstlerzimmer liegen lassen unv merkte das erst zu spät.
Erschrocken und verlegen stammelte ich ein vaar Worte von
der Vergeßlichkeit, von der Brille , die ick dringend benötige
— unö sauste zur Ture hinaus . Bevor ich sie erreichte,
rauscht» ein brausendes Gelächter durch den großen Saal.
Diele Heiterkeit oerstanv ich nicht. Verlegenheit ist ja
römisch, aber dock nickt so! Ich kam lehr schnell wieder . In
der munteren Unruhe , die den Saal erfüllte , klang irgendwo
mne halblaute Stimme ' Alle Achtung, das ist fix gegangen !"
Neues brüllendes Gelächter. So lehr ick mir auch den Per¬
stand zergrübelte , — ich kavierte die Sacke nicht." Erst nach¬
her erhielt Eangbof 'r von Berliner Freunden darüber Äuf-
klarung „welchen notwendigen , zum Klavven eingerichteten
Bestandteil intimster Häuslichkeit die Berliner Volkssprache
als „Brille " zu bezeichnen oflegt ." Von dem neckischen Ko¬
bold. der den Dichter so gern am Vortragstisch äfft , bandelt
auch die reizende Plauderei Rudolf Presbers „Die Dame,
die den Husten bat" . >k? gibt nämlich eine solche hustende
o.ame in reder Stadt und in jedem Vortragssaal . und wenn
der Rezitator das erst einmal weiß, dann wartet er nur noch
immer auf dieses furchtbare Hustea.

Das älteste Haustier.
. . Der Hund ist unser ältestes Haustier , und die zahl-

reichsten Nachrichten über ilm aus grauer Vorzeit besitzen
wir aus Ägypten. Nun stnd jetzt eine ganze Reihe neuer
Urkunden ans Licht gekommen, die die Frage nach den alk-
agyntischen Hunderassen und den frübesttn Zucht- und Snort-
ho-strebungen des Menschen klären Jn der „Nctturwissen-
schaftlichen Wochenschrift berichtet Dr . Ludwig Armbruster
darüber . Die neuen Urkunden über das älteste Haustier
stammen aus vorgeschichtlicherZeit in Ägypten , die in dem
Nilland sehr viele Jahrtausende zurückliegt. Es ergibt sich
daraus , daß das Niltal in dieser Frllhzeit bereits eine
Hundeform besaß, die man bisher stets nur für das andere
altorientalische Kulturgebi -t . die Völkerwiege des Zweistrom-
landes belegt glaubte : die große Dogge. Wandzeichnungen
und Schnitzereien aus Hierakonvolis zeigen den alten Riesen¬
bund in Gesellschaftund im Dienste des Menschen. Die beste
Naturdarstellunn der vordynastifchen Zeit , die Schnitzerei aus
einem Svecksteinszeoterknaui. führt die Löwenjaad vor . bei der
Hunde. d,e durch das Halsband d-uttich als „Iagdbaus-
bunde bezeichnet sind, dem König der Tiere entgegentreten.
Sodann ist aus einem vorgeichichtlicken Grabe aus der Zeit
der ersten Dynastie , etwa 3300 v. Ebr .. ein in Elfenbein ge-
fchnitztes Sviel geborgen worden, das sieben Hunde und zwei
Lowe» umcaßt. Einer der Hunde ist von dem anderen deut¬
lich unrerschieden and läßt stch sofort als Dachshund erkennen.
Die Tlerdarstellungev auf der Schminkvalette des Königs
Normer . die aus der Gcenzzeit »wischen ägyptischer Vorge¬
schichte uno Geschichte, auch etwa um 3300 v Ebr . stammen,
weisen drei Jagdbnusbunoe auf . di« man bisher für Dachs¬
hunde gehalten bat . E ? nll-ft -n aber wobl Vorstehhunde
dargestellt fein. Merkwürdigerweise finden stch nun auf all
dielen vorgeschichtlichenägnvtischen Tierbildern die sieb-
übrigen , ringelschwänzlaen Wiudbunoe nicht. die den wich¬
tigsten Typ unter den, Hundedgrstellungen oes „Allen
Reiches" ausmachen. Diese auffällig einförmigen und abson¬
derlichen Hundebilder der frühest m geschichtlichen Zeit
Ägyotens zeigen ein überaus schlankes. hochgestelltes Tier
von ansehnlicher Größe, das ,n erster Linie zur Jagd ver¬
wendet wurde , aber auch als Lurustier im Gemach der
Großen des Lande? erscheint. Dieser Windhund mit den
Stehobcen und dem wltiam g-cingeltm Schwanz ist der Sund
des Alten Reiches, und andere Hundekyven stnd außerordent¬
lich selten. Diese Windbunoe scheinen aus der Fremde ein-
gefuhct zu sein. Wir wissen nämlich von den Lieblingsbun¬
ten des Königs Antef . der um 1800 v. Ebr . regierte , den
Rufnamen iowobl in der Sorache ckres Ursprungslandes wie
auch in ägyptischer Übersetzung. Beide Bezeichnungen sind
nämlich den Darstellungen beigegeben. die sich auf dem
Tbronbilde des König? befinden Die ansgelvrockenen Wind-
bundfomen mit nur ganz mäßig geringeltem Schwanz stam¬
men aus Lybien und Ostafriku. Die Doggen . Dachs- und
Vorstehhund« waren alio tu geschichtlicher Zeit aus Ägypten
»oft verschwunden, und es ist anzuuehmen . daß die sportliche
Bevorzugung der Windhunde bet der Jagd in der Wüste
vielleicht auch die Freude au ihren schlanken und eleganten
rrormen. zur cinseitigeu Züchtung dieser Tiere und zur Zu-
ruckdrängung der übrigen Huiweformen rührte.

Könnten wir nickt ein hübsches Kleidchen?"
„Wenn du so schäbig bist, gehe ich nicht bin"
..Vielleicht bat der Juwelier noch andere Sachen !"
„Freilich bat er noch andere Sachen . Da war ein

Marauisrivg . . ."
„Was ioll denn ein Baby damit !"
„Der ist dock nicht für das Kind . Du gönnst mir aber

auch n,cht die kleinste Freude!
„Ach so. Nell», du hast doch schon einen Marauisring ."
„Der mir gar Nicht gefällt . Und ich habe ihn mir dock

nur angeieben."
Ich atmete auf. Wir gingen zum Juwelier.
Er verbeugte stch lächelnd. Legte uns Ringe vor.
„Wir wollten dock ein Taufgeschenk."
„Gewiß . Wenn ich das zuerst zeigen ioll" . Er legte vor.

Eine stlberne Klaover kostete 30 M . ein Sektbecher, innen
vergoldet !! 40. ein Schiebercken 2b. 300 gestempelt — bitte!
Nelly blickte seitwärts nach den Ringen . Nach einer halben
Stunde waren wir fertig , das beißt , wir waren entschlossen,
von diesen Gegenständen nichts zu wäblen . Ich dachte an den
Federhalter und schlug vor. einen Bleistift zu wählen.

Der Juwelier läckeite. Dreine Frau stieß mich an . Ich
sckwieg. Wir verlvracben wiederzukommen und gingen.
Nelly verhandelte noch mit dem Juwelier . ..Sie schicken uns
dann wohl eine Auswahl ?"

„Gewiß , gnädige Frau ."
.Last du den kleinen, entzückenden Ring mit der Perle

gesehen?" fragte sie mick. „Er ist gefwenkt. ieckzehnbundert ."
Ich hatte die Perle nicht gesehen. .Liebes Kind , ich schenke

dir später einmal einen Smaragd ."
„Ach! Smaragd « stnd so schrecklich modern ."

Am nächsten Morgen.
„Was schenken wir nun ?"
„Vielleicht nehmen wir doch ein Sckieberchen."
„Ich könnte ja mal einen anderen Juwelier anrufen !"
Der andere Juwelier kam persönlich. Er brockte eine

kleine juchtene Handtasche mit , Er schien völlig orientiert.
Er legte vor. wir vrüftrn und schoben beiseite . . .

„Ja . die Auswahl ist schwer" , sagte er. „Und hier ." . . .
Auf einem Samtvoliter blitzten einige Reiben wundervoller
Smaragde.

„Das stnd Smaragde , weißt du?" sagte Nelly.
.Lch will sie nur mal anseben. Es ist doch unverbindlich ?"

Eilige Fahrt.
Von Hans Bauer.

Teufel auch und Donnerwetter noch einmal : Hab ich
mich wahrhaftig bei Schuberts bis Uhr aufhalten lasten
und jetzt stellt es sich heraus , daß deren Uhr 10 Minuten
nachging. 5 vor 1 ist's in Wahrheit : schon 10 nach 4 Uhr
fablt mein Zug. Elektrische. Droschke? Hilft nichts mehr!
Nur ein Auto kann noch retten . Gott sei Dank , dort kommt
eins . Der Chauffeur stovot. Ich fvringe in den Wagen.
„Hauvtbahnbof !" schreie ich. „So schnell wie irgend möglich.
Ich mug zum Zug. Für jede Minute , die Sie vor 10 Minu¬
ten nach 4 dort ankommen, kriegen Cie 5 M . extra ."

Der Chauffeur kurbelt an . Der Wagen fliegt . Ob die
Zeit noch ausreicht ? Sic muß. sie muß. Ich darf den Zug
nicht verfehlen. Der nächste fährt erst 9 Stunden später . Ich
aber muß noch heure abend in Köln sein. Schwerste geschäf^
liche Schädigung, käme ich nicht rechtzeitig an.

3 vor 4. Der Chauffeur scheint zu tun , was er kann.
Immerhin ob etts schafft? Es ist noch ein gut Stück »um
Babnbof . Ein Glück, daß ich meine Karte schon habe. So
kann ich direkt vom Auto weg zum Bahnsteig fliegen.

Von irgend woher brummen erst vier Helle, dann vier
dumvie Schläge in den drachmittag . Ich schwanke zwischen
Optimismus und Pessimismus . Einmal scheint es mir . als
>ei das Sviel verloren , dann wieder fühle ich mich gerettet.
Jetzt biegt der Chauffeur in di« Straße ein . in der es ein
weites Stück geradeaus gebt. Wir überholen alles . Wenn es
so weiter gebt, stnd wir in 3 Minuten da. Es geht nicht
ganz !o weiter . Straßenwindungen sind zu nehmen, die Ge¬
schwindigkeit muß gemäßigt werden . Mein Herz bebt wieder.
5 nach 4. Nun gehtk wieder rasend . Dort winkt schon über
die Häusevfirste ragend der Turmbau der Bahnhofshalle . Ich
nehme meine Kart « zur Hand , riebe meine Brieftasche , damit
alles recht schnell stch erledige . Gott sei Dank : wir find zur
Stelle . Der Cbaufieur bremst. Ich springe aus dem Wagen.
Werfe blitzschnell einen Blick aus die Uhr : 8 nach 4. Dann
frage ich: Kostenvunkt?

„Die Tax« macht 14 Ak." . sagt der Chauffeur und betont
Taxe und will damit andeuten , daß er mehr erwarte.

Sckiön. schön: Soll er kriegen. Versprochen bleibt ver¬
sorochen. „25 M. kriegen Sie ", rufe ich ihm zu und klappe
mein« Brieftasche auf . Verflucht , jetzt habe ich mein ganzes
Kleingeld bis auf 10 M. ausgegeben . Rasch reiche ich dem
Cbauneur darum einen 1000-Markschein und dränge . „Sie
müsten wechseln! Aber schnell, schnell! In 2 Minuten rollt
mein Zug !"

Der Chauffeur zieht eine zerschäbt«, ausgediente Tafcke.
runzelt die Stirn , murrt , daß er selber nur großes Geld habe.

Ich werde nervös . Er werde doch so viel einzeln haben.
Er habe es nicht.

_ Dann solle er mir sein« Adresse sagen, er bekomme das
Geld geschickt. Aber jetzt müsse ich weg.

Für wie dumm ich ihn denn halte ! Ich solle doch wech¬
seln gehen . Natürlich in seiner Begleitung.

Ich gucke mich um. Weit und breit kein Geschäft. Und
in 1K, Minute fährt mein Zug . Ich halte einen Mann , eine
Dame , einen Mann an . Der eine Mann wird grob die
Dame bat nur Kleingeld , der andere Mann selbst nur großes.
In V/,  Minute führt mein Zug . Ich bitte den Cbaulffeur.
schleunigst mit an den Schalter zu kommen. Dort werde ich
wechseln. Der Chauffeur weigert stch. Er scheint mißtrauisch
geworden zu sein. Zu argwöhnen , daß ein Komplice von
mir ihm sein Auto ausspanne wolle . In 1 Minute fährt
mein Zug. Der Cbausfeur will stch a »f nichts mehr etn-
cassen. Er habe nicht die Vflickt . auf einen 1000-Markschein
berauszugeben . Aui 50. allenfalls 100 M . Io . aber nicht
auf 1000. In K Minute fährt mein Zug . Um Simmelswillen!
Ich will ibm meine sämtlichen Briefickaften , um Pfand
lasten. Er lagt , er lasse stch auf gar nichts «in. In einer
M Minute fahrt mein Zug. Tauiende sieben auf dem Spiel
wenn ick ihn nickt erreiche. Ich gucke mich in schrecklicher
Qual um. Nirgendwo , nirgendwo Rettung ! Da werfe ich
dem Chauffeur den 1000-Akarkschein zu. Der dankt bestens
und böflichst. kurbelt und saust davon . Ich stürze auf den
Bahnsteig.

Dort bummeln ärgerliche Menschen umber und stauen
stch vor denEmlaßgängen.

Was denn los sei?
Ein « ganze halbe Stund « Verfvätung ! So eine

Schweinerei aber auch! Ich solle nur denken : Eine ganze
balbe Stunde Berivätung.

Der Juwelier bestätigte das.
„Wenn ich - inen wählen würde , ich nähme denl " sagte

Nelly. Sie batte den größten herausgefucht . er war vtereck'g
Mit abgechragten Ecken und tiefgrün wie der Königssee.

„Er strbt gnädiger Frau entzückend!" sagte der Juwelier.
i'Du willst doch keinen Ring kaufen . Nelly , sondern einLausseicherrk.
„Ja doch. Ich sag« nur . den würde ick wählen , wenn

} Eie, bewegte die Hand und erfreute stch an dem
Glan , des Steins . Ich blieb hartnäckig . Der Juwelier

mIcft luhl und seine Mienen sagten : wenn ich eine
kautt«°?bn^nicht 6atl<’ ban " faufte id)  d «n Ring . Aber ich

3eden Morgen die erste Frag«
Nellm »Wenn du so unentschlossen bist !" sagte

Ich lächelte und kauft« heimlich ein Eilberschieberchen.
Die Angelegenheit war erledigt.

2fm Touftag hiifi ging Nelly in die Stadt , stch nochmals
Nun^ Nellv?" * fam ' strahlte sie.

, , -Daß wir nicht aus den Einfall gekommen stnd. Wenn
ick nicht wäre . Nelly packte aus . Sie batte ein kleines
Etui in der Sandtaiche . Es enthielt den Smaragd , den ste
gewählt haben wurde, wenn . . .

„Aber Nclly !"
, - -Er ist doch entzückend. Und er hat mir sogar nachge¬lassen.

Ich ichüttelte den Kovf.
„Soll ick ihn etwa bezahlen ?"
„Was kostet er denn ?"
„Der Stein ist so groß und ganz fehlerfrei . . . Er

kostet. . ."
Mir schwindelt«. „Und das Taufgeschenk?"
„Weißt du. ick habe einen glänzenden Einfall gehabt

Ich habe dem Täufting ein Sparkassenbuch angelegt und
20 M . eingczahlt. Man kann Kinder niemals trüb genug
zur Sparsamkeit ankalten . Meinst du nicht auch^"

Wir schenkten also das Sparkassenbuch und das stlberne
Schieberchen. Und mein« Frau trug ihren neuen Cmaragd-ring.

Seit vier Wochen habe ich mit Richters jeden Berkebr
abgebrochen. Sie erwarten bald auch ein Baby

Wenn die uns zur Tauie einlüdenl
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* Die vielseitige Schärpe . Die Schärpenmode , die gegen¬
wärtig herrscht. gewährt oer erfinderischen Frauenvbantasie
eine unbegrenzte Möglichkeit der Abwechslung und des
Arrang 'ments . Durch eine elegante Schärpe kann ein ganz
einfacher Rock in eine Bssuchstoilette verwandelt werden,
und ein Mädchen mit wenig Garderobe kann durch Anwen¬
dung dieses Mittels immer wieder neuartig gekleidet erschei¬
nen. Die Schärpe wird sowohl am Tage wie des Abends
getragen : sie eignet sich je rach ihrer Kostbarkeit und Form
nir das einfache Strcchenkosiüm und für die luxuriöse Abend¬
toilette . Durch eine Schärpe aus schwarzem Tüll , die in eine
Garnierung von Strauhent -dern ausläuft , verleiht die Dame
einem einfachen schwarzseidenen. Kleid eine vornehme Note.
Während diese Schärpe hinten getragen wird , gibt eine
strengere Form , die dem Gürtel der gotischen Tracht mit
einer nach unten auslaufenden Bahn ähnelt , dem Kleid
Würde und Feierlichkeit . Diese gotischen Schärpen besteben
gewöhnlich aus Samt und lind mit bunten Stickereien ver¬
ziert . Die -Schärpe, die niit einer breiten Schleife gebunden
Ä und seitlich getragen wird , verleibt einen mehr .Mend-
lichen Tharakter . da fi« dem früher bei Kindern . üblichen
Schema gleicht. Die Schärpe dagegen , die zunächst in einem
breiten Band fest um die Taille gelegt ist und dann in eine
weit herunterfallende Schleppe ausgeht , ist ein Prachtstück,
das aus leuchtend buntem Brokat besteht und eine orientalisch
üppige Rote in die Toilette bringt . So lassem sich tt nach
dein Material und nach der Drapierung zabllose Arten der
Schärpe angeben , die der Dame unerschöpfliche Ideen zur
Verschönerung und individuellen Gestaltung ihrer Erickei-
imng darbieten . . , ,

* Was Fermen sammeln . Das Kunstsammeln , srübtzr
nur eine Liebhaberei der Männer , ist jetzt auch von den
Frauen eifrig ausgenommen worden und wird immer mehr
zur Mode. Bezeichnend ist. wie ein führender Londoner
Kunsthändler nach seinen Erfahrungen bemerkt, das me
Damen am liebsten solche Dinge sammeln , dir ste zugleich
auch praktisch verwerten können, also sich mit Vorliebe aus
das Gebiet des allen Kunstgrwerbes und Kunstbanowerkes
legen. So sammeln z. B. manche eleganten Damm alte
Lackdosen und -Kästchen, die einen io sehr aparten Behalte:
iür Schmucksachen usw. bieten . Sodann werden bemalte
Tabletts bevorzugt , und auch die künstlich geformten Wachs-
früchte. dis .man früher als .Schaugerichte zur Tafeldekora¬
tion verwendete , finden Liebhaberinnen , die sick an diesen
niedlichen Arbeiten der Plastik erfreuen . Eine wahre Leiden¬
schaft bat die Engländerinnen im Sammeln von alten
Silhouetten befallen , die besonders in den schonen Onginal-
rabmen gesucht werden Ebenso fahndet man nach alten
Glasmalereien , deren hoher Farbenreiz . ste so vortrenlich
zmn Schmuck der Zimmer geeignet erscheinen labt . Beson¬
ders kundig sind die Damen auch im Beurteilen von Ge-
mäldesiickereien. wie sie früb -r mit io viel Mühe angesertigt
wurden . Von historischen Möbeln finden die Einrichtungen
ans der Zeit der Königin Anna den meisten Anklang. Am
leidenschaftlichstenaber suchen dir Frauen alten Schmuck, und
-war sind es die groben Kameenbroschen aus den -tagen der
Vrgrobmutter , jene schönen Schmuckstücke des,, Empire , mit
denen die moderne Frau stolz ihren ..Fumver ' verzrert.

Welt und Wissen
* Kohle als Nahrungsmittel . Dab man Kohle auch

eisen kann, erscheint uns als ein ganz absurder Gedanke, und
doch bat die deutsch« Wissenschaft während des Krieges auch
diese Aufgabe gelöst. Diese erstaunliche Tatsache, die auch
bei uns wenig bekannt geworden ist. teilt Rex mirneß m
einem Aufsatz der .Daily News " englischen Lesern mit . ..Ob¬
wohl man sich damit vertraut gemacht bat . dab aus der
Kohle Indigo und Anilinmrben . Koosschmerzenmittel und
Desiniektionsstosfe hergestellt werden können, io wird , man
sich doch nicht vorstellen können, dab Kohls auch zu eurem
wohlschmeckenden und näbckräftigen Butterersatz verarbeitet
»>croen kann, llnd doch haben die Deutschen dies wahrend
des Krieges fertiqgebracht . als der Fettmangel ste zu allen
möglichen Versuchen trieb . Tatsächlich kann der Chemiker
jetzt im Laboratorium aus Kohle Margarine machen, und
wenn diese Produktion noch nicht im groben Mabstabe auf-
tzenommen ist. so liegt dies nur oaran . dab die Herstellung
rwch zu teuer ist und dis Kohle-Margarine fich doch nickt mit
.den Produkten aus pflanzlichen Ölen und tierischen Fetten
messen kann. Der Weg. auf dem die Medizin dieses Zauber¬
werk vollbracht bat . ist verhältnismabig einfach. Von Kohlen-
teer . der aus gewissen Arten der Koble , besonders denen des
Ruhrgebietes , gewonnen wird , läbt sich«in mineralisches Öl
»rzielen. Durch einen Vorgang chemischer Oxidation gibt
dieses Öl uns sie ..Fettsäuren ", die zur Bereitung der Seife
.benutzt werden . Dieses Produkt steht aber nun dem Fett
sthr nahe , aus dem Margarine bereitet wird und kann durch
Verbindung mit Glyzerin in richtiges Fett verwandelt wer¬
den . Damit ist das notwendige Fsttvrodukt aus der Kable
erzielt , und mit Milch läbt sich dann leicht eine wohl¬
schmeckende und nahrhafte Margarine Herstellen. Die Deut¬
schen haben nun nickt, wie im uns gefabelt wurde , in
gröberen Mensen Margarine aus Koble hergestellt, aber sie
haben Kohle in weitem Umfang für diese Seifenfabrikation
benutzt, denn Seife war ja damals auch sehr knavv. Viel¬
leicht kommt es in Zunkukt noch einmal dahin , daß wir die
Koble . die ja schon ein so wichtiger Lebensnerv unserer
Wirtschaft ist. auch als Nahrungsmittel benutzen. Aber
gegenwärtig herrscht ja auch vielfach Kohlenmangel , und wir
lbaben glücklicherweise noch fear natürlichen Stoffe , die sich
besser für unsere Nahrung eignen ."

* Der erste fübamerikanische Raubvogel in Deutschland.
Ein fremdartiger Raubvogel von der Gröbe eines Bussards
wurde kürzlich in Langenau bei Bremen geschossen. Man
hielt das Tier zunächst für den im Himalaja heimischen
Schlangenbabicht . Ein fachkundiges Mitglied der Bremer
Vogelwarte hat aber dann , wie im .St . Hubertus " berich¬
tet wird , den Vogel als einen südamerikanischen Geierfalken
oder Carancho erkannt , oer vom Amazonengebiet bis zum
Feuerland verbreitet ist. Diese Feststellung gewinnt dadurch
besondere Bedeutung , dab es der erste südamerikanische Raub¬
vogel ist. der in Europa erlegt wurde . Da die Caranckos
regelmäbige Gäste der zoologischen Gärten sind, so lag die
Vermutung nahe , der Vogel sei aus der Gefangenschaft ent¬
flohen. Der geschossene Geierfalke befand sich aber in ganz
tadellosem Zustand und selbst der Schwanz war nicht im ge¬
ringsten abgestoben, was bei den Käfig gehaltenen Raub¬
vögeln fast immer der Fall ist. Es ist daher mit Sicherheit
anzunehmen , dab der Vogel die weite Reise über das Welt¬
meer in Freiheit zurückgclegt Kat. Wie alle Raubvögel , ist
ia auch der Carancho ein ausgezeichneter Flieger , und da
diese Tiere gern am Meer sstrande nach ausneworfenen Tier¬
kadavern suchen, so '.st es sehr wohl denkbar, dab der Falke
von einem plötzlich einsetzenden Sturm mitgerissen und nach
lLnrova verschlagen wurde . Die siidamerikanischen Geier¬
falken. die auf der Unterseite mit zarten Wellenlinien , aus
dem Kopf mit einer Federbaube geschmückt sind bilden einen
Übergang von den aasfressenden Geiern zu den echten Tag-
rauboögeln und sind den südamerikanischen Ansiedlern sehr
verhakt , weil ste mit grober Frechheit die zum Trocknen auf-
gchängten Fleischstreisen wegstehlen. Hühner rauben und
Pferde und Rinder mit offenen Wunden aus das grausamste
auälen . Merkwürdig,st ihre bätzliche wie eine Kinderknarre
klingende Stimme . Bisher sind nur ganz wenige amerika¬
nische Vögel freilebend nach Eurova gelangt , und dann ban¬
delte «s sich meistens um Schwimm - und Strandvögel.

* Das Geheimnis der Cheopspyramide . Auf der in
Münster abgsbaltenen Versammlung westsäliscker Mathema¬
tiker sprach Oberrealschuldirektor Dr . Vlencke (Hamm) über

’Üeitie neuesten Untersuchungen ser Lei tax ßJasuuMaxami^e

festgestellten Tatsachen. Es ist ihm . so legte er dar . gelungen,
alle beim Lutzeren Aufbau der Pyramide festgestellten
mathematischen Beziehungen aus einer einzigen sehr einfachen
Konstruktion abznleit -n Teilt man nämlich den Durchmesser
des dem Grundauadrat eiabeschriebenen Kreises nach dem
goldenen Schnitt und trägt oen gröberen Teil als Sehne in
den Kreis ein. so erhält man durch Verbindung des End¬
punktes mit dem Endpunkt des Durchmessers ein Dreieck,
welches der Ausgangspunkt der Konstruktion der Pyramide
(gewesen sein mub- Dieses Dreieck enthält nämlich nicht nur
den sogenannten Verschnlungswinkel der Pyramide , mit
einer kleinen Abweichung von eineinhalb Minuten , die
innerhalb der Konstruktimsfehlerguellen liegt , sondern auch
ihm gegenüber ein? Seite , die auf drei Tausendstel genau
gleich dem vierten Teil des zugehörigen Kreisumfanges ist.
So dab hierdurch die Beziehung zur Zahl -- ohne weiteres
gegeben ist. Sämtliche Seiten und Winkel der Pyramide
find Funktionen sies -r Zahl -r. Will man also nicht an¬
nehmen . dah dies alles nur Zufall ist. io ergibt sich die Tat¬
sache. dab Eheovs den goldenen Schnitt kannte sowie eine
Näberungsmetbodr für die Zahl -r durch die er die Griechen
weit übertraf . Es ist auch möglich, dab die Ägypter icnes
Dreieck als Schablone benutzten, um es auf den Durchmesser
eines beliebigen Kreises zu legen und so den vierten Teil
des Umfanges sofort abzulesen. Dies alles bedarf der ge¬
nauen Nachforschung. Dir Cheopspyramide ist nach dieser
Feststellung doch wahrscheinlich die grühke Verherrlichung der
aufgefundeneil mathematischen Beziehungen , uno es bedarf
weiterer genauerer Forschungen im Innern , um auch dort
me Geheimnisse aufzuklären.

* Die mordluftige Kohlmeise. Schon öfters ist in der
Vogelkunde von der Mordlust der Kohlmeise die Rede ge¬
wesen, doch gab es noch immer Ornithologen , die diesen
mörderischen Trieb des Tierchens in das Reich der Fabel
verwirke«. Fritz Braun macht nun in den „Naturwissenschas-
ten ganz genaue Angaben über die Mordtaten mehrerer
Kohlmeisen , die er im Käfig mit anderen Tieren zusammen-
hielt . Wächrend er schon früher einige Mordversuche bei Kohl¬
meisen beobachtet batte , stellte er kürzlich fest, dah eine vor
vier Monaten gefangene Kohlmeise sich katzenartig , mit ge¬
lüfteten Flügeln , einem Bergfink näherte , ihn plötzlich auf
den Rücken warf und durch Schnabelhiebe aus den Kopf
tötete , um dann nach vollbrachter Tat das Gehirn des Opfers
als Leckerbissen zu verzehren . Es scheint, als ob die Kohl¬
meise ein solches Verbrechen in einem Zustand nervöser Er¬
regung ausführt . Stets handelt es sich um Kohlmeisen, die
schon längere Zeit in Gefangenschaft waren und nicht als
ganz gesund bezeichnet werden können. Keine der beobachte¬
ten Mörderinnen hat ihre Tat lange überlebt . Natürlich
haben sie sich nicht an dem Gehirn ihres Opfers ..vergiftet ",
wie man wohl früher behauptet hat . sondern die Untat und
die fremdartige Kost haben den vorhandenen Erregungszu¬
stand so gesteigert , dab die Tiere einem Schlaganfall erlagen.
Der Mordinstinkt der Kohlmeise wird wohl auch dadurch ge¬
fördert . dab ste in der Gefangenschaft mehr Flei ĉhnabvung
erhält als in der Freiheit . Zweifellos gehören solche Mord-
airfäll« im Freileben zu den seltensten Erscheinungen. Merk¬
würdig und überraschend aber ist die äuherst geschickte Tech¬
nik der Tiere bei diesen Mordtaten . Wie Braun annimmt,
handelt es sich dabei um einen Atavismus aus Zeilen , in
denen die Meisen wohl noch häufig andere Vögel töteten
und von dieser Nahrung lebten . Man hätte es dann also
mit einer über das Einzelindividuum bis in ferne Vorzeit
hinausreichenden Erinnerungskraft zu tun . mit einer Be¬
währung der Mneme . für die ähnliche Fälle im Tierleden
nicht leicht anzuführen sind.

IMMI Reue Bücher
» Ott,mar Enking : „« » » gewählte Roman e“. (33tw

lag Änd » eijpter , Dresden .) Wer sich ans der Unrast der Zeit nach
ein« ruhige » Stunde sehnt und in beschaulicher Lektüre die Harmonie
der Seele wiedersinden möchte, der greife zu Enking, dem die Kleinstadt
und ihre Menschen ein Schaffensgebiet find, auf dem er stch, seitdem ihm
di- Veröffentlichung der „Familie P . <£. Behm" weit -» Kreisen bekannt
machte, immer wieder mit bemerkenswertem Erfolge versuchte. Die Ee-
stalten und Geschehnisse. die er prächtig zu schildern meist, find wohl meist
aus Erinnerung und Sehnsucht entstanden . Enge der Anschauung, Uner¬
bittlichkeit des Schicksals und Familientraditionen häufen bei aller Be¬
scheidenheit des Geschehens in seinen Romanen Konfliktstoffe, für die der
Dichter menschliches Mitgefühl und Verständnis ohne die sonst üblichen
sozialen Perspektiven zu wecken weist. Ein versöhnender und leidvergefien-
mnchender Humor , der unter Tränen lächelt , »erklärt die Schilderungsgabe
Enkings . Die schon erwähnte „Familie P . E. Behm" ferner „Wie Truges
seine Mutter luchte" , der ergreifendste Roman , den der Dichter schrieb, „Ach
ja , in Altenhagen " , eine heitere Kleinstadtschilderung , und „Kantor Liebe",
eine Geschichte vom wehmütigen Entsagenmüsscn und Eebundensein , bilden
den Inhalt des auch äusterlich gut ausgestatteteu vi« bLnLig-n Cammel-
Werkes. ? •

- Hermann Sons ' „Zweite , Gesicht " . Eine Studie von
Dr . Wilhelm Schenkel. (Deutsche Landbuchhandlung <5 . m. b. H., Berlin ) .
Wilhelm Schenkels Studie will in das Verständnis des eigenartigen Ro¬
mane« cinführen . Der V-rfafi- r deutet die Fälle der poetischen Bilder
des Romans und sucht dabei zum Leuust einer Dichtung im allgemeinen
anzuleiten.

* Heinz Ullstein : „Sie Brüder Bürger ». SRoman .j (SSet*
lag von Egon Fleische» u E«., B« lin .) D« Roman spielt zum weitaus
größten Teil in der Berliner Gesellschaft, deren Umwelt der Versasser al,
scharfer Beobachter zu schildern weist. Zn dieser Gekellichait, die mit ihre»
Menschen die Gegensätze des Lebens in stch bindet , prallen zrei Brüder
mtt dem elementaren Hast ihr « gegensätzlichen Raturen aufeinander . Das
Motiv des Bruderhafies . d« nranfäuglich zersetzen» und zerstörend Mensch
gegen Mensch treibt , erfährt hier eine neue und künstlerisch interessante
Behandlung , die über das Niveau des Uulerhaltungsromims hinaus ein
fefielndes Kulturb ' ld formt . ,

* Zul 'i us Walter Brunau: ..Der Fünf  st ein ".
(Hommerich u. Lefier Verlag . Altona .) Ein Roman aus dem Leben eines
Suchenden, oer fich an die Denkenden, a» die Wahrheitsfucher , an dig
Ernsten und Ehrlichen unserer Volkes wendet und deshalb mehr gibt als
eine einfache Schilderung menschlichen Geschehens. Seine Mänaer und
Frauen sind gleichzeitig die Verteidiger mächtiger und entgegengesetzt«
Weltanschauungen . Zhr Erleben wird blitzartig durchl-uchtet vom Kampf
der geistigen Bewrguugen , die heute um Geltung ringen.

* Hans ». Kahlenberg : .Dameufrisiersalon " .
(Berlin , Dr Evsl « u. Co.) Ein amüsante » Buch, das sthadensroh-wer-
xniigtr Stunden und damit reine Freude bereiten wird.

» Walter Möller , Angewandte Menschenkennt-
n i s" . (Verlag von Wilh . Möller , Oranienburg .) Mit lüg Abbildungen
auf Kunstdruckpapier gedruckt, stellt das Buch ein« gemeinverständlich« Ein-
führnng in di« Handschriften- , Gefichtsausdrucks- »ad Schädelkunde dar.
durch dt« er die Erkenntnis der »« schiede»«» Charakter « des Meajche» er¬
leichtern will.

— Studienbuch : Z . S . Bach.  Von Gottfried E a l st o n.
lVerlag von Otto Halbreiter . München.) üb « eine Anzahl der Bachschcn
Klavierkomposttionen (auch Übertragungen , wie die Vialin -Ciaconna ) gibt
der al» Virtuos geschätzte Verfafier hochwillkommene Fingerzeige in be¬
zug aus den Vortrug , die Aufiafiuug und die technische Ausführung.
G- Iftou geht dabei tlb« all auf de» Urtext zurück, hält nichts van den sonst
beliebten modernen Phrasterungsausgaben , sondern spricht sein- eigenen
Erfahrungen aus . Ein « anregsam « Schrift . 0 . D.

Hl Spiele und Rätsel fjflf
Schach.

Bearbeitet von B. Wedeeweiler.

199. G. H. Goetbart (1920).

abede  f gh
Matt in 2 Zügen.

Weiß : Ka4 , De7, Ta5 , 14. La7 , h3 , Sd5, d6;
Schwarz : Keö, Db2, Tg4, h4 , Le6 , Sd2, h8, Ba3 , b3, d3,

g3, h2, h5. _

200. H. D’O. Bernard (1919).

RälseL
Siltienrcrscbleberätsel . .

Aus nachstehenden Silben sind Wörter zu bilden:
di, do, en, fet , gel, gen , dein , hen,
i, ka , la , mi, ne, ne, nig , pfen,

preis , re , rieh , rin , se, te , vie.
Dieselben sind untereinander zu schreiben und seitlich so
zu verschieben , daß zwei nebeneinander liegende senkrechte
Buchstabenreihen ein den Engländern große Sorge machen¬
des Ereignis henennen . Die Wörter bedeuten : 1. Gemüse¬
pflanze , 2. Hausvogel , 3. weiblicher , Name , 4. sportliche
Veranstaltung , 5. asiatischer Herrscher , 6. männlicher Name,
7. Geldstück , 8. Teil eines Geschützes , 9. Schiffsteil.

Die Buchstaben
Füllrätsel.

A, A, A, D, E , E, E , G, H, I, L , N , N, N, N, 0 . R, R,
8 . S, T, T, U , W, Z

sind so in die Figur ein¬
zutragen , daß die wag¬
rechten Reihen ergeben:
1. kaufmännischen Bund,
2. deutscher Fluß,
3. Kleiderstoff,
4. Fisch,
5. Körperteil.

Die mit * bezeichneten
Buchstaben benennen
dann einen amerikani¬
schen Staatsmann.

X X

X

X

X

X X

a b *c d e lg
Matt in 2 Zügen.

Weiß: Kh8 , Df8, Te6 , 13. La8, g7, Sgl , h3 , Ba7 , b6, e5,
g5, g6, h4 , h7;

Schwarz : Ke4, Dg4, Ld5 , Sdl , Bd4 , g2, hö.
Nr . 199. Dieses Problem erwies sich in dem in

voriger Nummer erwähnten Lösungsturnier als das weitaus
schwierigste . „ Der Schlüsselzug ist hier ganz sicher der
letzte , den auch ein guter Löser versuchen wird .“

Nr . 200. Vollständiger Zugzwang mit einfachem Warte¬
zug, direkt zum „Hereinfallen “ komponiert . „Ihren Ilaupt-
wert erhält das geistreiche Stück durch eine glänzend ange¬
legte Scheinlösung , deren teuflische Verführung 5 Löser
irrelührte .“

Literaturrätsel.
In jedem nachstehenden Satz ist der Name eines

Schriftstellers enthalten:
1. Der modernen Frivolität entwich er tapfer.
2. Er machte eine Fußreise , um energisches Wollen

zu beweisen.
3. Trübe blickten seine edlen Augen in die Welt.
4. Wenn sein Wesen nicht erfreut , ermangelt des Humors.
5. Er hat seine Lust in der heiteren Beobachtung des

Kleinlebens . _
Scharade.

Ein Knabe ging am 1 entlang
Auf hohen 2 und 3,
Das Ganze guckt vom nahen Fels
Neugierig , was das sei.
Der Knabe fällt , die 1, 2, 3
Erschreckt darob entfliehn,
Und zwitschernd über ’m Unfallsort
Sie ihre Kreise zielin.

Die Namen der zehn ersten Einsender sä mtiioher RätseilÖ3ungea
werden in der nächsten Unterhaltungsbeilage veröffentlicht.

* Auflösungen der Rätsel ln Nr. 328.
SllbenelnsetzrSUael: 1. Badeort , 2. Bodega , 3. Hinden-

burg , 4. Modeblatt , 5. Kreide 'els, 6. Heidekraut , 7. Sudeten,
8. Modena , 9. Friedeberg , 10. Bindewort . — Besuchskarten*
rätscl : Versicherungsbeamter . — Zahlenchlftro : Geduld
überwindet alles.

Richtige Lösungen sandten ein : Goslar Schneider und “
in Wiesbaden.
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